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Die Verhandlungen in

Ihre weltwirtschaftliche Bedeutung,

Mit verhaltenem Atem folgt die ganze zivilisierte Welt dem

Verlauf« der Konferenz in Cannes. Große Probleme

stehen auf der Tagesordnung: das Moratorium für Deutschland,
(m Zusammenhänge damit allgemeine ReparationsfrageP die

Politik des naben Ostens, das russische Problem und eine ganze

Anzahl von Nebenfragen, die mit den Hauptthemen eng zu-

sammenhängcn. Der ganze Sinn der Konferenz läßt sich aber

sehr leicht auf einen Gekieralnenner bringen. Cs handelt sich
um eine Auseinandersetzung zwischen den Ver-

treter nzweierein an de rentgegengesetztenpoli-

tischen und wirtschaftspolitischen Interessen-

sphären. England möchte den Druck der Weltwirt-

schaftskrise von sich abwälzen. Die Briten wollen in erster
Linie Handel treiben und verwerfen jede Politik, die nicht ihren

wirtschaftlichen Interessen entspricht. Sie wollen ihre Arbeiter

beschäftigen und die Masse der stillgetegten Handelsdampfer
wieder in Bewegung setzen. Frankreich, dessen Bevölkerung

sich von der Siegcrpstzchosc noch nicht freigemacht hat, will seine

SicUung als Staat der Kriegsrentner nicht angetastet sehen.

Sein Interesse am Wiederaufbau Rußlands erschöpft sich mit

der Hoffnung, daß dieser wirtschaftlich heruntergekommene

Staat irgendwie in die Lage versetzt werden könnte, die Zins-

zahlungen für die alten Anleihen wieder aufzunehmen. Der be-

schäftigungslose englische Arbeiter auf der einen und der ver-

weichlichte französische Rentner auf der andern Seite bestimmen

die politischen Tendenzen, die in Cannes gegeneinander wirken.

Cs läßt sich in keiner Weise übersehen, ob diese Auseinander-

setzung einen Verlauf nimmt, bei dem auch ganz nebenher die

deutschen Interessen Berücksichtigung finden. Man

darf in dieser Beziehung die Erwartungen nicht zu hoch spannen.

Dor allem darf man das Interesse Englands an einer Erleichte-

rung der Rcparationslasten nicht mißverstehen. Lloyd Georges

politischer Auftrag gipfelt in der Beseitigung der unangenehmen

deutschen Konkurrenz durch eine Hebung und Stabilisierung

des Markkurses. Wenn es ihm gelingen würde, den Druck der

Arbeitslosigkeit auf Deutschland abzuwälzcn und dafür England

eine entsprechende Steigerung des Beschäftigungsgrades seiner

Industrie zu sichern, so könnte Lloyd Georg- nach der Rückkehr

in seine Heimat den neuen Wahlen zum Parlament mit Ruhe

entgegensehen. Er hätte dann zwar das Problem der Welt-

wirtschaftskrise der Lösung nicht näher gebracht, aber den

eigenen Arbeitern Lohn und Brot und den Kapitalisten neue

Vcrdienstmöglichkeiten verschafft. Weiter wird von ihm nichts

verlangt. Die Gefahr der Konferenz in Cannes liegt gerade

darin, daß eine Wirtschaftspolitik auf kurze Sicht

getrieben wird und daß dadurch die Anteilnahme Deutschlands

cm Welthandel und Weltverkehr eine erneute Einengung er-
fährt. Einer großzügigen Regelung der weltwirtschaftlichen

Probleme werden die Diplomaten voraussichtlich auch diesmal

unter vielen schönen Reden auszuweichen suchen, da die vom

Mißtrauen durchsetzte Atmosphäre diese Konferenz einer ehr-
lichen Verständigung nicht günstig ist. Die Aera der Kon-
ferenzen beeinflußt den internationalen Handel und Wandel

bereits recht ungünstig. Rach den Berichten der preußischen

Handelskammern machte sich schon im Dezember eine bedeutende
Verminderung der Eingänge von Aufträgen in
allen Zweigen der Industrie bemerkbar. Die Un-

gewißheit über den Auögang des großen politischen Schachspiels

lähmt jede Unternehmungslust. Vorläufig sind fast alle Teile

ser deutschen Industrie noch mit alten Aufträgen auf mehrere

Monate versorgt. Z<hcn sich jedoch die Konferenzen bis in
sas Frühjahr hinein, so wird auch der deutsche Arbeitsmarkt

sehr bald von der allgemeinen Ungewißheit und Sorge nach-
teilig beeinflußt werden. •

•

Die Aussichten von Cannes.

Der Soz. Parlaments-Dienst schreibt:
lieber bie Verhandlungen in Cannes wird in der Presse ver-

schiedenes gemclbet, was nur auf Xtonrbinbtionen gänzlich un»
Unterrichteter Journalisten zurückgeführt werden kann. Da liest
man in einem Telegramm beispielsweise, bie Franzosen hätten sich
in den Vorbesprechungen nach langem Drängen damit einver-
standen erklärt, daß die deutschen Barzahlungen für das Jahr
1G22 auf 500 Millionen Mark herabgesetzt würden, sie hätten aber
ht einer stürmisch verlaufenen Debatte verlangt, daß die deutschen
Sachleistungen an Frankreich in diesem Jahr mindestens
1,2 5 Milliarden unb im nächsten 1,5 Milliarden
Mark betragen müßten. Wer die Entwicklung der Dinge genauer
»erfolgt hat, weiß, daß man darüber schon in London einig ge-worden war.

Wer sich nicht durch Sensationsmeldungen verwirren lassen,
sondern mit ruhigem Verständnis den Verhaichlungen von Cannes
folgen will, der muh sich immer wieder vor Augen halten, daß den
»artigen Verhandlungen eine vorläufige Verabredung zwischen
ber französischen und der englischen Negierung zugrunde liegt
Das Hauptinteresse wird sich also darauf konzentrieren, ob biefe
vorläufigen Verabredungen in Cannes be ¬

stätigt werden, oder db sie dort mehr oder weniger tief-
greifende Vereinbarungen erfahren, oder ob am Ende überhaupt
gar nichts zustande kommt

Die 500 Millionen Mark Barzahlung unb die 1,25 Milliarden
Mark Sachleistungen für Frankreich im Jahr 1922 (im nächsten
Jahre 1,5 Milliarden Mark) waren, wie gesagt, in den Londoner
Verabredungen bereits vorgesehen. Im übernächsten Jahre sollen
sich bie Sachleistungen an Frankreich auf 1,75 Milliarben Mark
steigern. Es Hanbelt sich habet um gar nichts anderes, als um
die Inkraftsetzung des Wiesbadener Abkommens, dem England
Widerstand geleistet hatte, das es aber nun mit geringfügigen
Aenderungen passieren lassen will. Auch mit den andern Staaten

soll Deutschland ähnliche Abkommen, wie von Wiesbaden, treffen.
Die Dumme der Sachleistungen aus diesem Abkommen soll auf
eine halbe Milliarde Mark im Jahre begrenzt sein. Ferner sollen
für bie deutschen Sachleistungen, ganz besonders für die Kohle,
angemessenere Preise gewährt werden. Bekanntlich ist Deutschland
bisher nur der Jnlandpreis für bie Kohle gutgeschrieben worden,
der bedeutend tiefer als der Auslandspreis liegt Diese unge»
heuerliche Benachteiligung Deutschlands soll jetzt be-
seitigt werden. Ebenso soll bie längst geforderte Begrenzung her
Besatzungskosten endlich durchgeführt werden.

Wenn aus Cannes Nachrichten kommen, die in dieser Rich-
tung liegen, so kann man daraus schließen, daß bie vorläufigen
Verabredungen von London Anerkennung finden. Sollte in dem
einen ober in dem andern Punkte aber eine tiefgreifende Aende-
rung vorgenommen werden, dann müßte man mit einer Ab-
änderung des ganzen Planes rechnen.

Dieser Plan sieht bekanntlich auch eine Reihe van Maßregeln
vor, deren Durchführung von der deutschen Regierung verlangt
werden soll unb deren Ziel ist, bie deutschenFinanzen in
Ordnung zu bringen.» Es wirb ferner verlangt, daß durch
Steuererhöhung en der ordentliche Etat inS Gleichgewicht
gebracht wird. Dasselbe soll 'bei Eisenbahnen unb P o st
durch Erhöhung der Tarife geschehen. Das Defizit des außer-
ordentlichen Etats soll durch eine innere Anleihe (Zwangsanleihe)
gedeckt werden. Man will einen Abbau der sogenannten Subsi.
bienpolifik verlangen. Tie Kohlen st euer soll erhöht, der
Brotpreis soll dem Weltmarktpreis angenähert, wenn nicht
gleich auf ihn gebracht werden. (Das letztere würde eine Belastung
von rund 1000 Papiermark pro Jahr unb Kops bedeuten!) Ferner
behaupten gut unterrichtete ausländische Zeitungen, es sei eine
AenderungdeSStatutSderdeutschenNeichsbank
beabsichtigt. Diese sollte von der Reichsverwaltung unabhängiger
gemacht werden, so daß sie nicht genötigt sei, auf deren Geheiß
Noten zu drucken. In die Verwaltung her Reichsbank soll ein
Vertrauensmann gesetzt werden, der auch das Vertrauen bet aus-
ländischen Negierungen genießt. Einen diesbezüglichen Vorschlag
zu machen, soll Deutschland überlassen bleiben, wenn aber keine
Einigung erzielt wird, soll die Entente den Vertrauensmann
nach eigenem Gutdünken wählen.

Das sind in der Hauptsache bie Gegenstände, bie in Cannes
zur Diskussion gestellt werden sollen. Die Tagesordnung hinsicht-
lich des NeparationSproblemS ist in der Hauptsache
durch bie Londoner Verabredungen vorgezeichnet. Zu welchen Be-
schlüssen man aber gelangen wird, daS laßt sich freilich nicht
voraussehen.

Teutsche Reisende, bie aus Frankreich zurückkehten, berichten
übereinstimmend von einem tiefgreifenden Umschwung
der ■Stimmung, bet sich dort in bet Bevölkerung vollziehe.
baB will nicht heißen, daß bie Gesinnung Deutschland gegenüber
viel freundlicher geworden ist, aber die Einsicht soll überall im
Vordrängen sein, daß eS mit den Finanzbest immun- .
gen von Versailles unb London nicht weitergeht,
unb baß eine tiefgreifende Revision des Wiedergutmachung^.
Problems im Interesse Frankreichs fetoft notwendig fei Trotz
■dieses Umschwunges hat aber Briand noch immer mit dem Natio-
nalen Block in der Kammer zu rechnen, bet sofort ihn zu stürzen
bereit ist, wenn er irgend ein „Recht Frankreichs" ptciSgibL In
dieser Einstellung bet französischen Parlamentsmehrheit unb in
bem Charakter des größten Teiles bet Pariser Pressen dürfte für
ein günstiges Ergebnis der Verhandlungen von Cannes baS
größte Hindernis zu suchen fein.

Wenn von einem günstigen Ergebnis die Reh« ist, so ist baS
in diesem Zusammenhänge im Sinne der Entente gemeint. Für
Deutschland kann Cannes bestenfalls eine Er-
leichterung seiner Zahlungsverpflichtungen be-
be u t e n, bie mit büchst lässigen finanziellen Kontrvllmaßnahinen
verbunden sein würbe. Insbesondere droht uns von Cannes
her eine neue Steigerung der Preise ifhb in Verbindung damit
eine Verschärfung der sozialen Kämpfe. Von hier aus kann man
einstweilen nur wünschen, in Cannes möge bie Einsicht siegen,
daß der Wiederaufbau der europäischen Wirtschaft nicht mit einer
weiteren Verelendung des deutschen Volkes, einer Schwächung
seiner Zahlungsfähigkeit unb Kaufkraft im Ausland beginnen
kann. Im schlimmsten Falle Sirb man wieder einmal erst durch
Schaden klug werden müssen. Schlimm nur, daß der Schaden,
den die Staatsmänner anrichten, von den Breiten Massen der
arbeitenden Völker getragen werden muß.

•

A«> dem Verhandinngssaal.

WTB. Cannes, 6. Januar. Die Konferenz begann heute

morgen ohne äußeren Prunk. Wenn keine Gendarmen
und nicht eine gewisse Anzahl Neugieriger sich in der Nähe beS
Schiffahnsklubs aufgehalten hätten, wäre niemand auf den Ge-
danken gekommen, daß dort bie Vertreter der alliierten Mächte
eine Konferenz abhalten, die von außerordentlicher Wichtigkeit fein
wird. Im Kasino selbst herrscht ein regeres Leben, besonders in
den Räumlichkeiten, die den Pressevertretern Vorbehalten sind, llm
11 Uhr vormittags betreten bie Abordnungen den Sitzuw's aal.
bev mit Blattpflanzen vornehm geschmücki ist. 23rianb,'- ben !
Vorsitz führt, nimmt in ber Mitte beS hufeisenförmigen Tisches j
Platz, zu seiner Rechten Lloyd George, Lord Curzon, Sir I
Robert Horne, Sir SBort bington Evans, dann

Cannes.

Bonomi, Della Xorretta, Longari. zu ferner Linken
Doumer, Loucheur, Oberst Harvey, Baron Hayashi,
Vicomte Yshii, Theunis und Iaspar. Hinter jeder Ab-
ordnung ließen sich die betreffenden Sekretäre nieder, vor dem
Vorsitzenden nahm der Dolmetscher Platz.

Nach» der Rede Aoqd George».

SPD. Berlin, 7. Januar. (Drahtmelduntz.)

Der regierungSoffiziöse „TempS" veröffentlicht gestern einen

Artikel, bet gewissermaßen einen Kommentar zu den Ausführun-

gen Lloyd Georges bildet. Zunächst zählt das Blatt 4 Grundsätze
auf und sagt: 1. das Problem bet Reparationen und beS Wieder-

aufbaues Europas bilde ein Ganzes. Die Wohlfahrt Europas

könne nur wieder geregelt werden, wenn über bie Zahlun-

gen DeutschlanbS ein dauerhaftes Abkommen

erzielt werde, das ehrlich geführt wird. Di« Zahlungen
Deutschlands, so heißt es bann zu diesem Punkte, hätten Einfluß

auf daS gesamte Wirtschaftsleben der ganzen Welt. Es könne

daher keine Stabilität in ben Geschäftsverbindungen bestehen, so-

lange die Zahlungen Deutschlands periodischen Krisen

unterworfen seien. 2. Die Zahlungen Deutschlands für 1922 könn-

ten nur Gegenstand einer Vereinbarung bilden, wenn man die

DiskussionSmethoden vereinheitliche, und wenn man ein allge-

meines Programm für die Tilgung ber t>eutf*en Zahlungen ins

Auge fasse. Besonders wird darauf hingewiesen, daß, während die

verbündeten Regierungen in Cannes über baS Aufickiubsverlangen

Deutschlands beraten, sich der WiedergutmachungSauS^^nsi. der

durch den Vertrag von Versailles zuständig fei, f i ch deutschen

Vertretern gegenüber befinde, die nichts Desi.

nitibeS sagten. Auch über die Zahlungen für 1922 könne

mchts bestimmt werden, solange man nicht einen festen Plan für

bie folgenden Jahre vorliegen habe. 3. 6in allgemeines
Programm für die Tilgung der deutschen Schuld
weise unbedingt auf eine große Krebitoperation hin. Frankreich,

Belgien und Italien hätten Geld ebenso nötig wie Deutsckland.

»Deutschland müsse daher, um nicht in die Bahnen Oesterreichs zu

treten, seine Politik auf die Aufnahme einet großen Anleihe ein-

stellen, beten größter Teil zur Zahlung der Wiedergutmachung, bet
Rest für seine eigenen Bedürfnisse verwendet werden könne. Eine

solche große Kreditaktion werde aber nicht gelingen, wenn sie nicht
als entscheidendes und endgültiges Heilmittel aufträte. Sie könne

aber dieses Ziel nicht erreichen, wenn ihr nicht ein Arrangement

übet die Folgen zwischen den Verbündeten und eine politische

Entspannung zwischen Deutschland unb Frankreich votauSgebe. Es

müßten daher unbedingt einet solchen Anleihe Verständigungen

zwischen den Mächten ber Entente einerseits unb zwischen ihnen

und den Vereinigten Staaten anderseits vorangehen, um bie

Saften bet gegenseitigen Schulden zu vermin-
dern, oder gar aufzuheben. Ein Deuischlaitb, ba$ in

fortwährendem Konflikt mit Frankreich stehe,

könne eben niemals dieses vertrauen geben. .Darum', so heißt

es in' bem Artikel wettet, „ist eine Entspannung zwischen

den beiden Ländern unbedingt nötig, nicht nur in ihrem
eigenen Interesse, sondern im Interesse beb 3?itf<*aft8IebenS aller

Rationen.' DaS sei der Weg zur Wiederaufnahme normaler Be-
ziehungen.

Die Meldungen aus Cannes übet bie Annahme des Grund-
satzeS ber internationalen Konferenz, wozu Deutsch-
land unb Rußland eingejaben werben sollen, finden in bet Lon-
doner Abendptesse die größte Beachtung. Wie WTB.
meldet, machte bie Rebe Lloyd Georges auf ben
Obersten SJlat einen tiefen Eindruck unb wurde von
den Delegierten mit großem Interesse erörtert. Eine unbe-
stätigte Blättermeidung besagt, die Fünfmächtekonferenz
wevde im nächsten Monat in Prag stattfinben.

Reuters Sonderberichterstatter schreibt über ben britischen
Standpunkt auf der Konferenz in Cannes, bie britische Regierung
wünsche nicht nur eine ber verschiedenen Fragen,
wie bie Reparationsfrage, zu regeln. Denn eine Konferenz zu
einem Erfolg führen sollte, müsse viel mehr getan wer-
den. Es seien noch andere Fragen vorhanden, nämlich bie Pläne
zur Wiederherstellung des Handels in Mittel- unb O st -
e u t o p a , außerbem rein politische Fragen, wie bas Zusammen-
wirken Großbritanniens unb Frankreichs in Angora, woran
auch Italien interessiert sei. Daneben gebe es noch ander» poli-
tische Fragen, nämlich bie überragende Notwentzigkeit für Frank-
reich, gegen bie Bedrohung von Osten geschützt zu fein (?),
unb bie Wahrscheinlichkeit, daß, wenn Frankreich so beruhigt werde,
seine Ansichten über die Verminderung ber Rüstungen
z u Lande unb zur See in Uebereinstimmung mit ben allge-
meinen Wünschen nach der Rüstungseinschränkung eine Aenderung
erfahren werden. Ohne bieS alles könne ber finanzi 11 e
Druck, ber auf Europa laste, nicht beseitigt werden.

•

Internationale Konferenz in Italien.

WTB. Cannes, 7. Januar. Havas. Die gestern nachmittag

abzebaltene Sitzung bet Konferenz beschloß, datz bie Wirtschaft?,

lenseren» in Italien abgehalten werden soll. Die 8er»
einigten Staaten werden zur Teilnahme eingelaben.

Die gestrige Rede L 1 oyg Georges werden totr in ber Sonn«
tagSauSgabe auSzugwSweise nachholen.
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Er-fegen.

Vertrauliche SonntoflgBtieie eines BauerukuechteS.

Ein Kulturroman von Peter Rosegger.
{67]

W . »Geschinalzene Cäg'spSne frih ich nitl* schrie der Kulmbock
Atein, um über das sinnige Geschenk seine Ueberraschung und
leinen Beifall auSzuLrücken.

Machte überlaut mit und dankte dahin, dorthin. Mein
1 strmes Mädel satz da wie ein Muttergottesbild und lieh alles ge»
■ fassen über sich ergehen.

Die Hausmutter war nachgerade ungeberdig geworden. Schon
■ etc Musikanten gefielen ihr nicht, mitten in der heiligen AdocntS-
■ «eit. Tas ganze Treiben war ihr zuwider, „unb wenn eS Glak-
W scherben schneit', sie will heim. Ju,t zündete sie di« Laterne an,
■ die der Kirchenwirt uns für den Heimgang borgen wollte, da —

»ber Freund, ich kann nichts dafür, dah der Zufall bisweilen so
zut aufgelegt ist. Du wirst sagen, der Zufall komponiere nicht

U Romane. Ja, Alter, er komponiert deren manchmal — rein aus
iti BufaO.

Die Mirtin hatte bie Stubentür weit aufgemacht und sagte
. tout auf unS her: „Jetzt werd' ich mir wohl ein BergeltSgott ver-
■ lienen für« TüraufmachenI"

■ _ Wir schauen ins dunkle VorhauS hinaus, die Musikanten
■ blasen einen Tusch und nun — steht er da. — In voller Uniform,

m't Helm und Seitenspieh, den beschneiten Mantel auseinander-
■ geschlagen, dah von der breiten Brust die Knöpfe uns entgegen»

Pinkeln wie zwei Reihen munterer Augen. Der Valentin. Das
ch var nun freilich ein anderer Kerl, als damals im Sommer. S':n
■ totes Gesicht lachte breit auseinander, wie ein Sieger schaute er

kci-Urn sich. > Von allen Tischen streckten sich ihm Hände und
tlläfer entgegen — er drang durch da» Gedränge bis zum Ehren»
»sch bot, zu Mutter und Geschwistern. Meine Hand nahm et
tulefct und hielt sie am längsten.

»Diesmal ist's anders, Hansel!" lachte et nrir zu.
.Unb bei uns auch!" sagte ich.
„unb bei Dir schon gar!" setzte er bei, auf die Bärbel spiekend.

ZEti6i Kast. Erst in Äailina habe ich es gehört."

„Haben Dir'8 nicht geschrieben, veil wir wieder eine Dumm-
heit fürchteten."

„Man wird ja gescheiter," sagte er.
Unb jetzt war vom Nachhausegehen keine Rede mehr. Jetzt

begann es lustig zu werden. Auch die Hausmutter nippte vom
Glas, klatschte mit ben Händen: „Verk'öpfelte Leut' seid's!' —
Ich denke, es hat ein Lolsspruch fein sollen.

Ter Kulmbock versicherte von Zeit zu Zeit, daß er „keine ge-
schmalzenen Schndnägel fresse".

„Ich auch nichtl" gab der Valentin bei und ließ sich ben
Schweinebraten schmecken. Unb bann kamen die Erzählungen aus
dem Kasernenleben, von ben Märsckien, von den Kameraden, von
den Offizieren, besonders vorn Obersten. „Weiler!" hatte ihm
dieser gesagt, „solange Sie das kreuzverfluehte Heimweh haben,
bleiben Sie beim Regiment. Datz Gott mich — Sie bleiben I Vis
Sie bas Vollmondgesicht wieder aufgesteckt haben, mit bem Eie vor
zwei Jahren eingerückt sind, bekommen Sie Urlaub. Und vorher
nicht! Unb nachher sofort!" Diesen HuSfprucb hat ber Valentin
sich zu Herzen genommen unb soll er bei seiner erwachenben
Frohheit tatsächlich zum Vollmondgesicht nicht viel länger ge-
brancht haben, als der Neumond zu bem seinen.

Längst Mitternacht vorüber, als wir unS von ber Gesell-
schaft, die bei jungem Wein schon ausgelassen zu werden begann,
verabschiedeten unb ben Heimweg antraten gegen das Adams-
hauS. Schneegestöber, blasser Mondschein, Windrauschen in ben
Bäumen. Der Valentin führte bic Mutter am Arm, ber Rocherl
ben Franzei, ich — mein Weib. AIS wir an$ Hau? kamen, führte
mein Weg nicht wie sonst über den Hof zur frostigen Stall-
kammer. Jcki trat mit allen ins Haus und bann mit ber Bardel
ins »arme Stübchen.

Bejm Kirchenwirt sollen «sie vierundzwanzig Stunden später
noch betsammengeseflen fein, und zwar in einer Verfassung, bie
aller Beschreibung spottet „Schwadenkäfcr friß ich nitl" soll ber
Kulmbock, auf der Ofenbank liegend, gelallt haben, und da wäre«
sie ihm auch schon zum Munde hineingckrabbelt.

Am eimindsünfzigsten Sonntage.

Unglück im Spiele, Glück in der Liebe. So ähnlich, nicht
wahr, lautet es ja. Bei mir ftünmt’S.

Obgleich ich die ^kontinentale" schon lange nicht mehr eigent¬

lich las, fiel mir doch auf, daß sie seit einiger Zett in vergrotzertem
Format erschien. „Der Tod streckt sie schon," hatte der Lehrer
gesagt. Nun also ist eS, wie Du schreibst, geschehen. Das Blatt
eingegangen, ber Chef durchgegangen. Somit wäre meine An-
gelegenhcii auf das Gründlichste geordnet.

Um so leibhafter interessiert mich Dein Vorschlag, lieber
Freund. Du meinst, daß ich meine Sonntagsbriefe aus dem
Adarnshause veröffentlichen soll? Datz sie Aufsehen erregen
müßten, sagst Du. Ist baS Dein Ernst? Während ich glaubte,
ein zugereister, notiger Bauernknecht zu fein, wäre ich Schrift-
steller gewesen! So ein bißchen Zola, von dem man erzählt, daß
er seine Stosse persönlich hervorgeholt aus ben Volksschichten,
und sie lebt, bis er sie durchdrungen hat. Aber ich bin ihm
voraus. Daß er Bei seinem „La teere" ein Bauernmöbel (je»
heiratet hätte, ist ihm meines Wissens nicht passiert. — Was ich
boch für ein großartiger Kerl bin! .

Toch, zum Ernste. Weit^Du für meine Sonntagsbriefe,
wirklich einen Verleger findest unb Du gibst Dir bie Mühe, sie ttir
die Öffentlichkeit berzurichtcn — ich bin einverstanden. Un-
heimlich ist mir allerdings der Gedanke, fürderhin unter den zehn-
tausend, größtenteils brotlosen deutschen Federhekden des Kürsch-
nerichen LiteraturkalenderS prangen zu sollen. Zehntausend! Ob
es heutzutage noch so viele Bauern gibt in deutschen Landen?
Je nun, ist'S mit der Unsterblichekit nichts, so würde ich auch mit
einem Nachtwächterposten zufrieden fein. — Ein armer Familien-
vater wird's heißen! — Es ist doch eigentlich auf baS Höchste
Überraschend, datz ich plötzlich verheiratet bin! —

Schließlich ist'S noch eine Frage, ob ich Überhaupt von hier
fortgehe. Im Adarnshause ist frftcher Mut und neue» Leben.
Die Burschen unb ich arbeiten von früh bis abends im Walde. Er
hat zwölf alte Lärchbäume um schweres Geld verkauft. Nun
werden sie gefällt und auf Schlitten zu Tale gebracht. Der
Rocherl hat sich gefunden unb ist heil, auS- und inwendig. Der
Franzei weiß vom neuen Schulprovisor Schlimmes zu erzählen,
wohl daß er strenge sei und man bei ihm viel mehr lernen müsse,
als beim Guido Winter.

Mutter und Tochter walten in HauS und Hof. Hier sinh diese
Aezemberwochen ein einziges großes Vorhereiten auf, Weih
nachten. Selbst in bett Ställen werben mit langen Besen die
Spinnweben von den Wänden gefegt. An den Deren werden

■ennieirrr"

alle Krüstlein loSgestriegett, bie Klauen und Horner beschnitte»
und ber Stallboden bekommt frische, waldtzuftende Streu. Um
bas Haus ist baS Hcrdholz in zierliche Stöße geschichtet, in den
Stuben wird alles Gemöbel gescheuert, alles Mauerwerk weiß

Ä, alles Fenster- und Spiegelglas mit feiner Asche geputzt.alten Schwarzwälderin hat die schcuerwütige Hausmutter
sogar die Ziffern zu schänden gerieben, so daß die Barbe! —
diese gute Stunde selber — mit Kohle nachmalen mußte. Der
Messiiigzciger funkelt wie Sonnenschein. An den Abenden hatten
sie sonst Herbstsiburwolle gesponnen -t nun, dem Christfeste nahe,
stellten sie das Spinnen ein, „damit da? s-bnurreiide Rad tzdaS
Christkind nit aus bem schlafe wecke". Aus denselben Gründen
müssen wir alle beS Abends auf den Zehenspitzen gehe« un»
überhaupt jedes Geräusch vermeiden.

Soll ich Dick nun auch ein wenig in unser Stübchen gucke«
lassen? Na freilich. Du lieber Mensch so gucke. — Das Tischlein
gedeckt mit einem roten Tuch darauf steht ein kleiner Krug, <n
welchem drei Kirschtxiumzweige srsschen. Sie sind am Darbara-
tage, ihrem Namenstage, gepflückt worben, und sollen in bet
heiligen Nacht aufblühen. Tie zwei hellen Fenster haben schnee-
weiße Vorhänge, zierlich genäht urfb mit Buchstaben, gestickt von
ihrer Hand. Die Betten stehen so nahe aneinander, daß sie mit
einem Uebcrzuge zugedeckt werden können. Dieser Ucberzug ift
himmelblau und hat kleine, rote Blümlein. — In bas Kämmer-
chen ziehen wir un8 zurück nach dem Abendbrot, und wenn Du
horchen wolltest — aber bas darf man ja gar nicht — f» würdest
Du noch lange ihr fröhliche« Lachen hören.

Am DonnerSfag hat mir der Valentin Urlaub gegeben, baß
ich nach Kailing gehen konnte. Wir laben mancherlei einzukaufen,
außerdem stebt dort zwischen Obstgärten, gerade am Rechenflusse,
ein niedliches Landhaus, bal zu vermieten wäre. Ich miete eS
nicht, ich sehe es nur an, gehe ringsherum unb sehe es an un»
denket Wenn man dich mieten könnte! Dwnn gehe ich wieder
davon. — Ich wollte Tsir etwas andere- erzählen.

Wie ich am Vormittage immer der Rehen entlang gegen
Kailing hinabgegangen bin, gerade in der Engschluchi begegnet
mit — toaS glaubst Du, wer? — Richtig, mit bem ersten Wort«
hast Du ihn. Ganz gemächlich trottet er heran auf bem glatten
Schnee, bat Bernkleid in die Strehelröhr»» gesteckt und über ber
Achsel eine Ledertasche hange«. Gnrtieiritee toUL



De Dalcra znrückgetreten.
WTB. Dublin, 6. Jammr. Nach einer Meldung des „Free-

mans Journal" legte de valera die Präsidentschaft
der irischen Republik nieder.

WTD. London, 6. Januar. De PaleraS Rücktritt wurde tat
„Dail lkirean" amtlich bekanntgegeben.

Zum Rücktritt De Palena« au» Dutblin wird weiter gemeldet:

SDei der Lrvffrrung der offiziellen Sihung des Sinnfeinparla-

menü erklärte D e Balera: Durch di« Unterzeichnung des

Abkommens von Loudon ist die vollziehend« Autorität der Sinn-

feinparlainrntS unwiderruflich gespalten. Das Kabi-

nett werde mit ihm zurücktreten ntüfien und, wenn

das Sinnfeinparlamrnt ihn wiederwählen sollte, werde eS seine

Pflicht sein, ein neue» Kabinett zu bilden. Dir Politik biese-

neuen Kabinett- würd« dann sein, für die irisch« Republik einzu-

treten, die im Jahre 1016 errichtet und 1919 konsolidiert worden

ist, und sie mit allen Kräften nach außen hin zu

verteidigen sowie dem britischen Vorschlag auf

dieser Grundlage Gegenvorschläge entgegen-

zustellen. Collina sagt«, er habe D« Valero seinen Rück-

trttt angeboten. DaS Ersuchen wurde jedoch abgelehnt.

Iagow noch nicht grstohe«.

Der Soz. Parl.-Dicnst meldet:

Neuerdings wird die Mitteilung berbveiiet, daß Iagow

durch seinen Verteidiger Grünspach ein neue» Urlaubs-

gesuch an da» NeichSjusttzininist«rium gerichtet hat und für
die erbetenen 14 Tag« Urlaub eine Kaution von 500 000 zur

Verfügung zu stellen gedenkt. We wir hierzu erfahren, ist im

Reichsjustizministerium bisher ein neue» Gesuch um Beurlaubung

nicht eingelroffen. Dar erst« Gesuch Jagows, um da» e» sich
jedenfalls auch in dem gemeldeten Falle handelt, ist vom ReichS-

justtzminister a b g e l e h n t worden.

Diese Meldung beweist zunächst, daß Iagow merkwürdiger-

, weise noch nicht geflohen ist, und da» ist immerhin scl>on etwa».

, Ob er Urlaub bekommt oder sich sonstwie die Pässe besorgen

läßt, die ihn zu seinen Genoffen Vogel, Boldt, Kapp, Lüllwitz usw.

führen, ist ja gldichgülttg. 1

Die wachsende Derschutdnng des Deiches.

Während die bürgerlich« Preffe für ein lendenlahme» Steuer«
, kompromiß Stimmung zu machen sucht, erscheint jetzt der Aus-

weis über die Finanzgebarung dc» Reiche» am Ende
des vorigen Jahre», der die geradezu erschütternden Folgen der
bisherigen besitzsteuerängstlichcn Finanzpolitik mit furchtbarer Ein-
dringlichkeit zeigt. In der dritten Tezemberdekiide allein muhten
zur Bestreitung der Ausgabe für mehr al» 9 Millarden
Mark schwebende Schulden ausgenommen werden. Dabei
ist pur ein verhältnismäßig kleiner Betrag der RcichSauSgaben,
die in dieser Zeit 7L5 Milliarden betrugen, nämlich knapp 2 Milli-
arden für die Zuschüsse der Betriebsverwaltungen in Anivruch ge-
nommen worden. Für den ganzen Monat Dezember betrug die
Neuaufnabme schwebender edjulbcn 28,18 Milliarden Mark. Im
dritten Vierteljahr des HauSholtSjahreS 1921/22 bereits über
36 Milliarden Mark. Seit dem Beginn des neuen Rechnungs-
jahres, also feit dem 1. April 1921, mußten insgesamt Ausgaben
in Höhe von 81,57 Milliarden Mark durch die Aufnahme von
Schulden besiritien werden, so daß die schwebende Schiild in dieser
Zeit fast auf 247 Milliarden Mark angcwachsen ist. Man ersieht
auk dieser Zusammenstellung auch, wie da» Tempo der Schulden-
aufnahme sich gegen Jahresende immer mehr beschleunigt hat.
Daran sind nicht nur — wenn auch in der Hauptlache — die Re-
parationsausgaben schuld, sondern auch die Devisenbel-^-ls,,^^^^
für den Bedarf an EinfubrlebenSmitteln und die erhöhten Ans-
csvben für die Beamtenbesoldung, auf die Vorschüffe auSgezahlt
worden sind. Tie Zahlen zeigen, wie notwendig eS ist, dieser
wachsenden Verschuldung der Reiches Einhalt zu tun. Durchzu-
führen ist diese Forderung nur durch eine kräftig« Heranziehung
des SachbesitzcS zu den Sleuerleistungcn.

*

Ueber den gegenwärtigen Stand der Steuerverhandlungen
erfahren wir noch au» Bezisn:

Von einer Berliner Korrespondenz wurde vor wenigen Tagen
gemeldet, daß die Regierung infolge der Uneinigkeit der Koa-
litionsparteien über die Steuerfrage mit wechselnden Par-
lament-mehrheiten zu arbeiten beabsichtige. Diese frei
erfundene Notiz gab gewiffen Blättern zu weiteren Redereien
Anlaß, so daß die Feststellung notwendig erscheint, daß während
der Besprechungen der Negierungsvertreter mit den Paüeiführern
über die Steuerfrage keine beamtete Persönlichkeit eine der-
artig« Absicht der Regierung zum Ausdruck gebracht hat.

*

Die der »Tag' erfährt, hatten Freitag nachmittag bi« Ver-
treter £er Deutschnationalen, der Deutschen Volk»-
Partei und der bayerischen Volkspartei mit dem
Reichsfinanzminister eine Unterredung über die Steuerfragen.
Auf die Frage von Dr. Hermes, wie sich die 3 Parteien gegen-
über einerp Kompromiß verhalten würden, wurde erwidert, daß

, die Fraktionen keinen Anlaß batten, sich schon jetzt damit zu be-
schäftigen, da er noch n-.djt festsieht, wie die MehrheitSparleien über

' ein solches Kompromiß dächten.

Kunst. Wissenschaft und Leben.

Hamlet, gesprochen von M a.; Montor. Die Dramen-
rezitationen Max MomorS gehören nun schon zum ständigen Be-
standteil deS hamburgischen Kuu.stlebenS — und dar mit Recht.
Richt als technisch bewundernswerte Leistung — denn das ist eine
außerkünstlerische Einschätzung — sondern cus große Kunst. Auch
als Surrogat einer Aufführung sollte man Montors Vortrag nicht
betracht - ES ist vielmehr ein ganz bewußtes HerauSholen bei
.ein spr-ch lich-dichterischen Elementes, da» hier durch
Die Phantasie deS Hörer» bereichert wird mit alledem, wa» er auf
Der Bühne sehen würde, und das hier nur von einer ganz dis-
kreten und eben Darum vollendeten Mimik unterstützt wird. Ge-

kältet ein Künstler wie Montor nun wirklich damit eine Welt,
so ft sein Werk Kunst schlechthin und als solche jenseits der Frage
nach ihren Mitteln. Ter Hamlet hielt durchaus diese Höhe: Charak-
tere, Handlung, Stimmung, alles wurde ganz lebendig. Und doch
scheint es mir, als ob da- für den Hamlet noch nicht zureichend
ist. Denn »Hamlet", da» ist für unS nicht so sehr die Tragödie
oom Brudermord als ein. symbolisches Gedicht bei Problems
.Leben" schlechthin. Die diesjährige Ausführung im Schauspiel-
haus setzt die ztvei Seiten de» Dramas jäh gegeneinander ab und
kann so beide füllen.^ Ter Rezitator Monlor schließt Heide doch in
sei er Einheit zusammen. Alle Personen des dänischen Hofes
standen rund und markant vor uns — Hamlet selbst auf der
anderen Seite etwas blaß, nicht in der trotz aller inneren Ge-
'chlossenheit deS in eine ganz andere Welt Entrückten. Aber gerade
deswegen und wegen der geschickten Streichungen konnte die ge-
sprochene Dichtung so straff zujammengehalten dastehen.

W. V. T.

VrahmSabend. Der bekannte hiesige Geiger Einar Hansen
spielte in Gemeinschaft mit Heinrich Nelting die «onaten
m G-Dur und A-Dur für Klavier und Violine; in diesem Falle
Darf man sagen für Violine und Klavier, denn der noch recht junge
Pianist hatte außer einer korrekten Wiedergabe de» NotentexteS noch
ntchts von erheblicher Bedeutung einzusetzen, war aber nicht unbe»
Dingt immer so bleiben muß. Hansens Instrument gab törtlich nicht
siel her, trug auch ein wenig Bratschencharakter, so daß der weite
Saal te» .ConventgartenS" kaum damit zu füllen war. Das Spiel
glänzte in technischen Vorzügen, sauberem Doppelgriff- und Oktaven-
spiel, während die schöne Tonbildung mit viel Tremolo unvorteil-
haft erkauft wurde. Eine Vorliebe für gefühlvolle glissandi und
einen sehr zugespitzten Vortrag, der allztioft um seiner selbst willen
da war, ließen Hanken nicht als geeignetsten BrahmSinterpreten er-
scheinen. Ein eigentlicher Organ für die lineare Taktik des Geigen-
sptelS hat er nicht, fceme feminine Auffassung sollte ihn zu andern.

Hungerstreik gegen den bolschewistische«

Despotismus.

Wir die »Freiheit" und der »Vorwärts" melden, ist der AuS-

lrrndsdelegation der sozialistischen Arbeiterpartei Ruhlands

(Menschewiki) au» Moskau auf Umwegen folgendes Telegramm

dom 5. Januar zugegangen: »Tie im hiesigen ButyrkigefängniS

internierten Sozialisten und Gewerkschaftler

sind in den Hunger st rrik getreten. Die Ursache zum

Hungerstreik ist der Plan der lverschickung von 36 politischen Ge-
fangenen nach Turkestan, wo sie zum Teil unter Polizei-

aufsicht, ander« zum Teil in die dortigen Gefängnisse gesperrt
werden sollen. Gegen die Durchführung dieser Mahnahmen, d i e

einem Todesurteil gleichkommen, haben die Genoffen

als PcrzwetflungSmittel den Hungerstreik ergriffen; sie appel-

lier«» an daS w« st europäische Proletariat,

ihnen im stampfe gegen den bolschewistische'n

Terror beizu stehen.



10. Nodnnbn hon allen Reich«tagSparteien abgegebenen ErklLnmgen
genommen hat.

OVerversichernnftSaml.

Dann liegt eine ordnunglmübige Anstellung an
eine ft a ff e vor?

Die hiesige djemifdfe Firma .Adler' hat bei einer hiesigen Raffe
«in« bei ihr b Wochen in Beschäftigung geivc ene ftontorifiin 6. W.
angeblich nid)t rechtzeitig ab gemeldet: die Reffe fordert deshalb von
der Firma, gestützt auf 8 Si)7 bet Neid)Svcrficl>eruna?ordnung, die
gortzahluna der Beiträge bis »um Tage, wo die Raffe ftenntnil voiN
Autidteiden der Bersiäierten erhielt. Die beklagte Firma belwuptet,
ihr Geschäftsführer C. habe den Brief mit der Admeidung bet W.
fristgerecht in den Hausbriefkasten der flösse geworfen, eine Behaup-
tung, die bie Russe bestritten hat. Das Dersicherungsamt hat den An-
aaben des von ihm vernommenen Geschäftsführers tt. Glauben ge
schenkt und ist von dem Berluste des bei der Raffe ordnungsmäßig
eiilgegongenen Briefes ausgegangen. GS hat hiernad, den Anspruch
der Raffe als unbegründet erklärt. In der neuen diese Entscheidung
fristgerecht eingelegten Be dHverde trat die Rosse belMiptet, bie Rccht-
fprrchung des Bersidierungsamte» stehe im Wi.eri'pruch »u allen bis-
herigen Entsd-eidungcn: in diesen fei anerkannt, dos, der dem Arbeit-
oebet vbi legenden Atelde Pflicht erst durch die tatsächliche Ueber gäbe
der Meldung an die Raffe genügt iverde. Einen Beweis in dieser
Richtung habe die Firma Adler nidst erbracht: auch durch eine eides-
statNid-e Erklärung des GesdhistSführerz könne er nicht geliefert
werden. Die dxnni d>e Industrie .Adler' hat um Abweisung der Bc-
sd-iverde gebeten. Die Befdpverde ist nicht begründet. ANerdings
hat das L<>eiversid>eeungSamt in ständiger PrakiS entschiedn, daß
lediglicl> die llebergabe der Meldung an die Raffe eine ordnungs-
mässige ErsüNung der Meldepflicht des 6 397 der NcichsverücherungS-
orduung barst eile; bal>ci ist ausdrücklich betont, daß die llebergabe
der betreffenden Meldung an die Post keine vorschriftsmähige Ab.
Meldung barftelle, da die Gefahr der ordnungsmässigen llebermittlung
saldier ®d)iif:ftiicte den Absender treffe. Hier liegt bet Fall aber
wesentlich anders. Wie das BersidierungSamt crusgcführt hat, und
»war nach Ikrneljmunn des Geschäftsführers S., l>at her elbe m durch-
aus olaublxifter Weise bekundet, das fragliche, die Abmeldung für
die 6. W. enthüllende Sd-riftstück ordnungsgemäh und rechtzeihg
in den für derartige Sd)riftftürfe bestimmen Hausbriefkasten der
Raffe sei Dürfen ,u haben. La das Lkr fahren vor dem Qberversid>e-
rungsamt die Abnahme von Eiden seitens der Parteien nicht vorsieht,
mutz die UelierzeliiNing von der Richtigkeit einer behaupteten Tatsadie
au8 freier Würdigung aller Tatiad>en und Beweise bcfdwfft werden.
Hier schenkt das Ol>erversid>erung«amt den bestimmten Angaben des
GesdsiiftssiihrerS E. ben'eiben Glauben wie das DersicherungSamt.
Es wäre im höchsten Grade ungerecht, di« B«l)a>iptungen lediglich
bcenieixn als unenuie'en hituuflcllen. weil nid)t weitere uninl .silierte
Zeugen Mr den geschilderten Sad)verl)alt vorlwnden sind. Ist hiernach
davon misziigehcn, das, E. am 1. April 1921 den früfllidxm Brief in
den Hausbriestasten der Astgemeiiien Ortskrankenkasse gesteckt hat, so
liegt eine vor chriftSmässige Abmeldung vor. Dec Hausbriefkasten
der Raste ist eine ordnungsmässige Annahmestelle und ist gewistrrmahen
ein stuznmer Beamter: er erröt die Annahme durch einen besonderen
Beamten in den Geschäftszimmern der Kasse, denn für diesen .hweck
rft er ja gerade da. Sonad) mutz die Abmeldung als ordnungsmäßig
vollzogen gellen, und ans die weiteren Ausführungen der Parteien
kann es nicht mehr ankommen. Hiernach war, wie im Tenor ge-
fdielxm, zu erkennen. Diese Entsdzeidung ist endgültig nach 8 406
Absatz 2 der ReichsversidzerungSordnung.

Reue Postwertzeichen. . Zu dem vom 1. Januar ab in Kraft
getretenen Ge etz über Postgebühren wird unS von zuständiger Seite
nutneteilt: Die Berldsiebungen in den Getiühren'ätzen beb.n gen bie
Einführung neuer Postwertzeichen, mit deren Herstellung bie Reichs-
bruderei beschäftigt ist. Marken in NoUensvrm werden zurzeit nur
in Werten zu 40 und 75 J, 1 JI. 1,25 JI, 2 und 4 Js her gestellt. Die
Neulierstellung von Marken in Rollen zu 3, 6 und 9 Jt ist Ivabsichtigt,
jedoch können diese drei Sorten wegen Neberlastung der Reichsdruckerei
mit der Hcnslellung von SUIarfen in Bogen voraussichtlich vor Mär,
«richt geliefert werden.

Gestohlen nnirbe der ..Produktion" au6 der Schute 11640,
die in der Billivürder Konkave lag, 16 Sack Weizenmehl.

Ueberfaljrcn und getötet wurde die 72 Jahre alte Witwe

Marstareche Hasten, wohnhaft DorstelmannSweg 78. Sie geriet

auf dem Stcindamm unter die Räder eines bisher nicht fest,

gestellten AuloS. Sie verstarb infolge der erlittenen Verletzungen
auf dem Wege ins Krankenhaus. ♦

Erschossen aufgefunben bat man int Stadtpark die feit dem
2. Januar vermisste Kontoristin Wolter, wohnhaft Besenbinder-
hof 14. Wo sich die Wolter seit dem Tage ihrer Verschwindens,
pn dem sie mit einem Ausländer spazieren ging, aufhielt, konnte
noch nicht festgestellt werden.

flitfcM und Schiffahrt.

Sturmschäden an der Cftfectüfte, Der Sturm der letzten Tage
richtete in der Nähe von Rügen walde schweren Schaden an.
Tie Wipper und die Gpabow wurden über ihre Ufer gedrängt und
hitoen_cinen groheii See. Aus der Münde ist an der Westseite an
zwei Siesten das Bollwerk aufgerissen. An der Lstseite hat die
sclnvere See in den Dünen große Verheerungen angerichtet. Bei
dem durch die Fiut entstandenen Dammbruch in Damkerort

sind aufs ncu$ 450 Meter Düne von der See weggerissen worden.
Der Lchifssverkehr 1921. Nach der erschienenen amtlichen

Slanstil sind die im Hamburger Hafen angekommenen Schisfc mit
9 532 hoi Tons gegen 14 185 488 Tons im Jahre 1914 angegeben.
Die ausgehenden Schiffe hatten 9 494 098 Ton« gegen 14 440 028 LonS
1913. Somit hat der SchiffSvcrkebr Im Hamduiger Hafen 1921 zwei
Triliel der rounage von 1913 erreicht. Da sich der Beikehr im
Hamburger Haien beständig hebt, wird am Schluffe diese- Jahre»
ein noch befiere» Ergebnis zu verzeichnen lein.

Havarierte Schiffe ans der Elbe. Der norwegische Dampfer
.Ton iier Ika ade", mit einer Ladung Holz nach London deslimmt.
traf auf der Elbe ein. A S er beim drillen Feuerschiff zu Anker gehen
niufjie, verlor er Au kerben it Relle. BergungSba,unser sind am der
Suche nach den SluSiüflungSgegenfiänbetL — Mit schweren Siurm-

sdäden ist der schwedische Vlermanschoner .Spanen", der von
Täneuiark mit einer Labung Holz nav England bestimmt war, auf
der Eibe eingetroffen und Cuxhaven a S Nolba en angelaufen. — Ter
voii Aalborg nach Auliverpen bestimmte deutsche Dampfer .Lühe",
musste wegen beS sch,i ereil Wetters au» See zurückkehren, nach bim er
einen Anker und 80 Faden Kelte verloren Halle. — Ter deutsche Tampstr
.(8 o n z e n b e i ui“, der vor einigen Tagen mit Schaden an seinem

Linder nach hier zurückkehren mußte, ist an der Werft von
H. K. Sliilcken Sohn repariert und konnte gestern die Ausreise wieder
uusiiehmeii.

Oluf der Reise gestrandet. Der Dampfer .Hsortne»",
der nm einer Ladung Eisen von Naivlk noch Emden abging, ist im
sch wcren Weiler nördlich von Kristiansand gestrandet. Das Schiff Ist
schu er aut Griiiid auigeftoRrii, so bah Wasser in bie Släume einbrang.
CS sind' die 4*ergungS:ampfer .Parat" und .Sterkodder" bei der
SiratiduugSslelle angelommen und haben BerguugSversuche unter»
iio m men.

Oluf der Reise leef geworden. Der Dreimastschoner
»Hata n n a*, der von Slcrumo mit einer Ladung Holz nach gab e»
b’Olonne ubglng, ist tut schillere» Welter leck geworden, hat Schaden
an feinen Segeln und der Takelage erlitten sowie einen Teil seiner

Deckrlaii virloien Tas ®diff sonnte die Steife nicht weiter fort»
jevcii und ist iflainSgate als Nothafen angelaufen, wo eS wieder see-
iüd)iig gemacht werdcit soll.

Neuer Frachtdampser. Auf der Neplunwerft In Rostock ist
für bie Hamburg-Amerika Linie ein 1800 Ion» grober Tan p'er tertil-
ßeficßt, der bi» Warnen .Eupaiona" erhallen hat. Das n.ue Schiff
wird in den Levantebienst eingestellt.

Den Dieben ist nichts heilig, nicht nur. bah sie Barkaffen,
Scku eil. Boole und Schiff-iiiveutac ilihlen, fonbern sogar bie Masten
out ben Schiffen iitib vor den Langfingern ntchi mehr sicher. Gestern
sind von bei im itlrcheupan rhaten liegenden Baik .Carla" zwei
60 Flitz lange R.ihim gettobien, bie läitgSjeilS beS Schiffe» lagen und
heute aufgebraitit werben lollteit.

Zwischen zwei Dampfern eingeklemmt wurde der Decksmann
W. ii ö r ll e l i ii, als er von dem gchsippdampier .Fatiplat; IX'
nadj dem Schleppdampfer .Südamerika VH" übeiflcigeu wollie. ft.
hat schwere Verletzungen ttiib Cueifdungen am linke» Bei» und Fuh

ttlüten. Man brachte den Verletzten »och deut Hafenkranleiihauj«.

Altona und Umgegend.

Tie Bürgerlichen iiiiö ttlroij-Hamvurg.

SBenn auch die Auslassungen beS Genoffen Südekum bem
4ffrob^Hamburg,Projckl wenig gerecht werden, so Werben sie das
e'ne gute haben, baß nun, nachdem der bestellte preußische Kom-
in'.ssar das Wart gcnuminen hat, die Angelegenheit mit einer
etwas größeren SBefdjleunigunn bearbeitet wird, als es bisher
geschehen ist. Vor allem ist aber auch nun nötig, baß bie an
Hamburg liegenden preußischen Orte klar zum Ausdruck bringen,
wie weit ihre Wünsd)e gehen. Daß bisher eine reine Stellung-
nahme hinauSgeschoben wurde, ist auf bei Konto der bürgerlichen
Parteien zu setzen, und zwar von den Demokraten bis zu ganz
rechts. Die schwanimelig« Erklärung, die die Altonaer Demo-
kraten im vorigen Jahre im Kollechumssaale zu der Groß-Ham-
lmrg.Aräge abgaben, war wirklich alles andere, nur nichts
Positives. And) heute sind die Demokraten noch keinen Schrill
weiter gcfomiuen, wenn mun die Aiisfübruiigen des Cbcrbiirgcr»
Meisters Schnackenburg (der ja 'Parteigenosse der Demokraten
ist) in der letzten Ausgabe des Amtsblattes als bie ihrigen be-
trachten bars. Nachdem der Cbcrbürgermeifter der Stadt Altona
in längeren Darlegungen ben Erlaß des preußischen Ministe-
tiumi uoin 13. Oktober vorigen Jahres, in dem bekanntlich ben
preußischen Vororten Hamburgs eine finanzielle Unterstützung
zugesagt wird, mit eitler naiven Freude begrüßt hat, kommt er
zu folgendem Schluß:

»Ich höre den verehrten Leser fragen: Wie ist nun aber btr
Stellung dieses Ministerialerlasses zur Groß-Hamburg-Frage zu
beurteilen? Ich fasse sie dahin auf, daß der Staat seine Hilfs-
bcreltschgft erklärt, ohne gleichzeitig zu der Frage Groß-
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Flora Theater. Die rübriae Direktion fat für den Januar ein
Vroaromm zusanimengest'llt, da« hervorragende Leistung n in bet
VcirielStunst au’meist und jeder Slufothrntna gerecht wird. Eingangs
zeigt der Javaner Gasuda tadellos nu«grirthrte Handstände auf
dem Draht eil. Anita V I o l a n t i alb VerwondlnnrStcinierin gibt
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Von einem Leser wird der „Sd... .. _ . .
jejiung" eine Siu in in er de» .Alionaischen MerkuriuS" vom 14. Fe-
bruar 1S25 zur Verfügung gestellt, in dem über eine Sturmflut
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Homburg damit enhgilltig Sttüimg nehmen ge. wollen. Wie
bie ffrage Groß-Hamburg schließlich beantwortet werden wird, wer
wollte da« heute mit einiger Sicherheit sagen können 7 Nur eins
kann man, glaube idj, mit Sicherheit sagen: So wie die Ver-
hältnisse jetzt sind, können und werden sie nicht
bleiben. Die preußischen Vorortsgemeinden Hamburgs aber
missen fett dem Ministcrialerlaß vom 13. Oktober 192), daß sie in
jedem ffalle auf ein« durchgreifend« Staatshilfe in ihrer so über,
aus schwierigen Lage rechnen dürfen. Der Erlaß vom 13. Cftobcr
1921 roiöb sorgfältig abgeschrieben und würdig eingerahmt im

Sitzungszimmer des Magistrats aufp erringt werden. Möchten bie
sich an ihn geknüpften Hoffnungen eriüllenl"

Diese Worte lind bezeichnend dafür, wie unentschloffen heute
noch die Führer der Gemeinden sind, um die es sich letzten Endes

handelt. Unsere Parteigenossen in den preußischen Gemeinden
werden endlich geschloffen den einzig gangbaren Weg gehen und
den bürgerlichen Parteien das Nachsehen überlasten müssen. Denn
für die heißt e«: Immer langsam voran . . .

out: 10 Ubr Damvker Sitteng.
Gmaetommrn: lompfn Klär.

eanff:
D. 6<tioinge
D. tuonla.
Voll, oeglrt Henbettka

Unsere meerumschlungene Heimat Schleswig-Holstein ist in
den letzten Tagen wieder der Schauplatz groger Sturmstuten ge-
wesen, tltieseufchaden hat die Springflut, wie berichtet, wieder auf
per Insel Sylt angenchtet, nachdem bie Insel erst im Vor-
jahre von schweren Stürme» beimgesucht worden ist. Die Sturm-
fluten an den Küsten wiederholen sich fast von Jahr zu Jahr und
die Bevölkerung hat schwer darunter zu leiden.

~ " * n VolkS-

Wianlrit: atm ui, Sioipat.
!wino 6üo. Kicbt. — Wetter: bedeckr. — Barometer: 781A —

Thermometer: + LO* C.

Kchlesmist Holstein

Sknrmflut im Jahre 1825.

springt aus tiOFusi Höhe: bkS ist etwas '"ür stai le Nerven. Der Humorist
Oskar Albrecht hätt sich frei hon dem nationalistischen
Mätzchen und erntet für feine wirklich humoristischen Sachen
allfiiliqtn Beifall Im zweiten Teil bildet baS Gastspiel beS
gmeiik-ttiifchcn Magi-rS und Jtltisionisten De Biere mit feiner
Gesellschaft einen hervorragenden Abschluß beS Programms. In bret
Abteilungen läßt der Künstler die Menichen in endlosen Reiheittolaen
verschwind e und anS dem Nichts erscheinen. SBa8 9 nger'eriigfeit
vermag, zeigt er mit Eiern und 'lsisiardkugeln. Geheimnisvolle japa-

iiifche Zaiiberei und daS Hervor, aubeen der Slilue Leda mit dem
Schwan bttchliesten seine Tarbieiiingen, b-e den stärksten Belfast erntet,n
und auch verdienten. MeßterS neuester Wochenbericht dejchlteßt bai
Programm.

Wegen NahrungSmlttelfälfchnng Halle sich der Kaufmann
O. Linde,uaim ans SlUona vor dem Altonaer 8döff>ngericht zu ver-
aiitworien. Er Hot Schgkolahe hergestellt uns sie In den Haiidel
gebracht. Tie Schokolade, die der Angeklagte al# feinste Milch-
ichokolade bezeichn te, enthielt wie die llittersiichung ergab, 31 Prozent-
Maismehl und 8 Proient KokoSnisiisett, aber keine Altich. Der AnttS-
nmralt beantragte 3OOo X Geldstrafe uns Publikation des Urteils.
Das Gericht freie wegen b-r bisherigen Uiibejcholtcnheit des Ange-
klagten bie Straie auf 500 JI. fest.

Wieder äugetunden bat sich ber Knabe Schwahn au# ber
Luzlniittraße. der ZlrinSbilletle holen lallte und nicht wieder nach
Haute kam. Er gibt an, das Ge>-> verloren zu haben und au# Furcht
vor Strafe nicht wieder znrückgek hrt zu fein.

Vermißt wird der 79jährige Hermann Drahmst au6 bet
Kroßen Freiheit. Er hat graumeliertes Haar und Schnurrbart und
trägt einen grauen Anzug.

Vom Bock gestürzt. Der Schuhmacher Meher aus Homburg
wallte in der Großen Elbstraße van einem Fuhrwerk springen und
ststr le dabei la unglücklich zii Bod^n, daß ei eine tchwere Belnverletznng
erlitt. Er mußte ins städtische Krankenhaus gebracht werden.

Wegen DerdachtS ber Hehlerei war kürzlich, rote in ber
Abenb-AuSgabe vom 2. Januar berichtet wurde, ein Händler fest-
genommen, weil er ein größeres Quantum angeblich entwendeter
Sprotten zu verlaufen suchte. Der Händler W. B. bittet uns
nun, mitzuteilen, daß die betreffenden Sprotten nicht entwendet,
sondern laut Rechnung getauft worden waren.

Bohrer In Tätigkeit. In einer Villa in der Lindenallee in
Othmar scheu bohrten Einbrecher die Fenster an. öffneten diese und
fliegen in bte Wohnung ein. Die Diebe erbeuteten mehrere Silber«
fachen und Hausstatibsgegeustänbe zum Teil aus Neusilber tm Gesamt«
werte von lOOOO j*L

Aus den vldgemrlndrrr.

Nienstedten. jltciroFlottdek. In ber am Mittwoch, 11. b.,
abends 8 Uhr, in Spechts Tivoli, Nienstedten, fialifinbenben 'DlonaiS-
Versammlung wird verr Dr. Kappe«Blankenese über den Milben«
( o 11 a 11 s ui u S sprechen, ft ein Parteimitglied sollte es bet)iumen,
diesen interessanten Bortrag anzuhören.

Wandsbek und Umgegend.

Kartoffclanfkatis. Der Magistrat macht auf den AuSbang an
ben Anschlagsäulen aufmerksam, der die näh.reu Bestimmungen wegen
der auf Grund der Verordnung über beu Handel mit Lebend- und
Futtermitteln vom 24. 11. 1921 erforderlichen Erlaubnis zum Anlatii
von Kartoffeln beim Erzeuger enthält. Ta fjuwtderhandlungen mit
erheblichen Strafen i edroht find, kann allen Beteiligten die genaueste
Beachtung der Vorichrifteii nur bringend empfohlen werben. Anträge
auf Erteilung der Erlaubnis sind im Tienstgebäude, Köiilgstraße 15,
1. Etage, bet ber HaiibelserlaubniSstelle, an tubringen, wo auch
sonst etwa gewünschte Auskunft erteilt wirb. Gewerbetreibende,
die bereits auf Grund brr Verordnung vorn 24. 6. 1916 die Groß«
handelScriaubiiiS für Kartoffeln haben, bedürfen keiner neuen Erlaubnis
nach Maßgabe der Verordnung vom 24.11. 1921.

OpiionSordnnng für ben Areistaat Danzig. Für aus bem
jetzigen Freistaat Tcwzig stamm.nden Personen ist eine Cbtioiilorbnung
e> lass,n. Die iRuSfübrungSbeiliuimungen können ivährrnd ber Dienst-
stunden im Einwohnermeldeamt, Rathaus, Zimmer 21, einseieben werden.
Wir machen besoiiderS baraui aufmetliam, oaß Cpiion8erliärungen
nur bis elnschiietzllch den lu. ganuar 1922 entgegengenomaien werden.

Material abholenk Tie Bezi,kS'ührer werden ersucht, heute
Abend int Parteibureau Material adzuholen.

NnglüekSfall infolge ber Winterglatte. Auf einer glatten
Stelle In der Jenieider Straße glitt die Witwe P. aus Jen'eld aus
und mußte mit eirem Beinbruch ins hiesige ftranfenbaiiS befördert
werden. Ter llngitickefall gibt uns nochmals Veranlassung, bei ein«
griieiener Winterglätte sofort für das Streuen von Sand ober Asche
Sorge zu tragen.

Zaiulmrger Landgrstirt.

Bergedorf. Streikgefahr in der Bergedorfer

Gasanstalt. Da ber Spruch des von der Bergedorfer Gas-

anstalt von Arbeitgeber- und Arbeitnehmerfeil« angerufenen

Schlichtungsausschuffes nicht anerkannt ist, ist bie Gefahr na he-

ge ruckt, daß unsere Gasversorgung in Frag« gestellt wirb. Die

Frag« wird dadurch noch schwieriger, daß cruch Angestellte d«S

Werkes von ber Nichtanerkennung btS Schiedsspruches getroffen

sind. Der Schiedsspruch betrogt sich auf der Grundlage ber Löhne

und Gehälter, wie sie in den Landbetrieben der Eisenindustrie

HainiburgS gezahlt werden. Von ben Angestellten ist beim

DemobilmachungSamt beantragt, ben Schiedsspruch für verbind»
lich zu erklären.

Es wär« angebracht, wenn ber Magistrat und der Gemeinde-

vorsteher von Sande sich dafür verwenden würden, baß eine Ver-

ständigung erzielt wird, so baß es nicht zum Streik totnntL

Amtliche telegraphische Schiffomeldunge».
eonnabrnD, 7. fjanuat, 7,80 Ubr •oimillagS.
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’ 8 Mensche« be 8 Leben «ingebstßt, 6 Bänser sind
fast ganz fortgeriffen und mehrer« andere beschädigt wor-
den. Die Nachrichten, die man hier von der Hannöverschen Seite
hat, lauten ebenfalls im höchsten Grade traurig. Viele Sachen
und eine Menge todtes Vieh sind am diesseitigen Elbufer an-
getrieben.

Besenhorst. Der nächste naturwissenschaftliche
Vortrag von Herrn Koniad Höller, Hamburg findet am Witt,
mach, 11. Januar 1922, abenos 8 Uhr. im Saale deS Herrn Anders
statt Er spricht Über: „$nS Leden der Tiere'

Mrcklrnlinrg.

Wie „Huberlus- umgrwandeu wirb.

Tie ehemaligen Militärs geben sich alle Mühe, ihre vnent-
bchrlichkeit beim „Wiederaufbau" zu beweisen. Insbesondere sind
sie, der törichten Meinung, einen Teil der Arbeiterschaft für ihre
besonderen Zwecke umstimmen zu können. Welche Mittel dabei
angewandi werden, ergibt sich wieder aus einem Schreiben, das
die „Mecklbg. Volkszeitung' veröffentlicht, und aus dem heroor-
gefjt, daß die berüchtigten Hubertusarbeitsgemeinschaften, bie
nichts anderes als militärische Geheimorganisationen waren, neu
erstehen sollen. In dem Nundschreiben heißt es: „Die Vertreter
der Herren Arbeitgeber aus Mecklenburg, Pommern, Mittel» und
Oberschlesien haben am 30. November in Berlin beschloffen, eine
Umgestaltung der Arbeitsgemeinschaften derart vorzunehmen, daß
seitens der Herren Arbeitgeber und der bisherigen Angehörigen
ter Arbeitsgemeinschaften Vereine zur Ausbildung von Arbeitern
für Die Siantroirtfdiaft gegründet werden. Dieser Bestrebung steht
sowohl die Reichsregierung, als auch, was die „ArbeitSgeinein-
ichaft Hubertus" im besonderen anbetrifft, die mecklenburgische
Regierung sympathisch gegenüber. . . . Nicht unerwähnt möchte
ich lassen, daß seitens der Regierung bie Gewerkschaften ange-
wiesen wurden, zu versuchen, die Angehörigen der bisherigen
»Arbeitsgemeinschaft Hubertus" in die Gewerkschaften hinüber-
zuziehen. Ich bite deshalb, alles zu tun, um dieses zu verhindern.
In der Zeit vom 10. bis 20. dieses Monats werde ich in die ein-
zelnen Kreise kommen und in Versammlungen vor den Arbeit-
gebern einerseits und den Arbeitnehmern anderseits über die Um-
gestaltung der bisherigen .Arbeitsgemeinschaft HirberluS"
sprechen und die Zwecke und Ziele des neuen Vereins erläutern.
Die neuen Verträge werden nach ber Sitzung am 7. dieses Monats
den Arbeitnehmern zur Unterschrift im Austausch gegen bie bis.
hörigen Verpslichtungsscheine und die Mitgliedskarte vorgelegt
werden. Das Verhältnis der Arbeitnehmer zu ihren Arbeit-
gebern wird durch den neuen Vertrag nicht geändert." — Der
Unterzeichner ist ein ehemaliger Major, der mit noch vier Leut.
nantS sein Domizil in Kolsow hat. In Kalsow ist auch eine
Schreibstube, also wohl der Mittelpunkt des Ganzen. Ter seiner-
zeit im Pocler LandfriedenSbruch-Prozeß verurteilte Leutnant
Bender befindet sich in nächster Nähe KalsowS, in Hornstorf.

- ■ ■

Kleines Feuilleton.

Ne« Dork die größte Stabt ber Welt. Während bisher
London als die größte Stadt ber Welt galt, nehmen jetzt, wie wir
in dem .Grbbüd^etn* für 1022 lesen, die Aincriksiner diesen Ruhm
für New Uork in Anspruch. Die Zahlen der Statistik sprechen
allerdings gegen sie, aber es kommt ganz darauf an, was man
unter Groß-Ncw Kork und Groh-London versteht. Bei ben großen
Stadien der Welt sind nämlich durch Eingemeindungen oder Bil-
dung von Wirtfchaflsverbänden größere Gemeinwesen entstanden,
die sich uutercinauber nur vergleichen lassen, wenn man nicht
bloß ihre BevölkertcngSzahl, sondern auch ihre räumliche Aus-
dehnung in Betracht zieht. Groß-London Hai nach der Zählung
vom 10. Mai 1921 7 478 168 Einwohner. New Bor! aber hat nach
der Zählung von 1920 5 620 048 Einwohner. Nun bemerkt bte
nationale Geographische Gesellschaft in Washington in ihrem
Bulletin, daß Groß-London keine einheitlich verwaltete Stabt ist,
vielmehr einen Polizeibistrikt von 698 Ouabratmeifen umfaßt,
dagegen das Gebiet ber Stadt New Aork nur Haib so viel
Ouadratmeilen enthält, während der wirtschaftlich zusammen-
hängende Ne« Porter Bezirk 1175 CuabratmcUen umfasse. Die
Stadt Lonbon selbst hat weniger als 6 Millionen Einwohner.
Wenn man die Bewohner von Nero Porl und Umgegend, die in
einem Gebiet von 693 Ouadratmeilen wohnen, zusamnienzählen
wollte, würden e« 7 910 015, also weil mehr als die TV» Millionen
Menschen sein, die in Groß-Loitdon wohnen. New Porl bean-
sprucht daher» die größte Stadt der Welt zu sein.

Der bekannte amerikanische Pspchaloge damonfenS, bet kürz-
lich in Deutschland weilt«, veröffentlicht eine Reihe von Briefen
im .Herold". Dabei betont et, war ihm besonders in Deut|ch-
laitb ausgefallen ist. Er hebt hervor, daß ein Teil der Deutschen,
besonders der Mittelstanb, die schwere Zeit mit Würde zu tragen
versieht. Besonders bemerkenswert aber ist nach ihm da» allge-
mein sich breitmachende TruerungSgeschteibsel, daS, obwohl e»
natürlich einen richtigen Untergrund hat. doch mehr hysterisch
wirkt und schließlich in einem blinden und sehr selbstsüchngen
Raffen endet. Man will auf alle mögliche Art und Weise sich
Geld verschaffen, und das nächstbeste Mittel ist gerade gut genug
dazu. Volkswirtschaftlich zu denken fällt keinem einzigen Men-
sckzen mehr ein, wenigsten» nicht solchen, die im Geschäftsleben
etwas zu sagen haben, sondern jeder beruft sich auf bie höheren
Preise des andern, kalkuliert die in seine Kosten mit ein und
schlägt gleich noch einen tüchtigen Uebergeroinn besonder» mit
daraus. Bei einem derartig delirienhoften Zustand nimmt e»
nicht wunder, daß Herrn Eomonsen» in Deutschland bie merk-
würdigsten Angebote gemacht wurden. So berichtet et, daß ihm,
al» er sich als Geschäftsmann aufspielte, alte Zähne angeboten
wurden, die natürlich auch ihre Pörsennotierungeii hatten und von
Tag zu Tag stiegen. Di« Folge dieser unglaublichen Masscn-
fuggejtion ist, daß die Leute an alles glauben, was ihnen erzählt
wird, und baß ein derartiges Kunterbunt und Drunter und Drüber
in der PrelSwirtschaft herrscht, wie man e# von einem halbwegs
gesunden Volk kaum vermutet.

Ein Katastcr-Nnikum bildet bti im preußisch-schlesischen
Kreise Grünberg gelegene Forsthau^ Bögenbors. Das Gebäude
steht auf drei Gemeindemarkungen, und zwar gehört die Küche
nach Seifersdorf, die Wohnstube nach Liebichau und der Alkoven
nach LLer«Bög«ndorf.

in GGckstadt folgende» berichtet wird:
G l ü ck st a d t, vom 8. Februar. Durch eine S t u r m f l u t h,

die alle bisherigen an Höhe weil übertraf, hat auch leider unser«
Studt und Gegend eine Ucberschwemmung erlitten. Um Mitter-
nacht vom 3lcn zum 4ten stieg das Wasser mit einer rooH beyspiel-
losen Schnelle so hoch, daß es bey halber Fluthzeit schon die hohen
Eindäniniungen de« hiesigen HafenS allenthall>en zu überströmen
anfing. Bald darauf erfolgte auf dem Rethhügel nahm beym
Zuchttzanse ein förmlicher Deichbruch, wodurch die dahinter
jtehendtzn Häuser spurlos vertilgt wurden und wobey
2 4 Menschen ihre n_2 ob in den Wellen fanden. Ein
ähnliches unglücklicher Schicksal traf ein nahe vor der Stadt
stehendes Hans, worin 5 Menschen umfamen. Die Strö-
mung durch die Ccffnung war so furchtbar, baß da» unmittelbar
vor derselben liegende Grönländische Schiff .Frau Anna" von
feinen Tauen losgeriffen und durch dieselbe binmegncfdMeubert
wurde: drev andere Fahrzeuge nahmen denselben Weg. Die
niedrigen Theile der Stadt »iid die bebben Wildnisse wurden nun
gänzlich überschwemmt; glücklicherweise soll in letzteren
poch nur weniges Vieh umgekommen seyn. Da? Waffer hat sich
zwar jetzt zum Theil wieder verlaufen, allein mit einem neuen
Sturme steigt auch wieder die Gefahr; denn der Bruch ist zu groß,
al» daß die Wiederherstellung desselben so bald geschehen sann.
Auch in dem benachbarten Kirchdorfe WepelSfieth haben

6. Januar.
RaoitSa:

fliebtt
DHmann

Wllki'MNNlMAlW

SPD. - Betriebsräte uns VetriebsvertraueuSlnite
ber iSftiltu.

Montag, den 9. Januar, sofort na-v AibeilSIchluß, Zusammenkunft

aller SPD.-VertraueiiSleuie der Weilten bei Fienke, Ecke Valduin-

und Erlchstroße. TageSoidnung: Kartenkontroll- und VerlehrSfrageu.
Erjchctnen aller ist iwllvendig.

Der Aktionsausschuß. I. «.: K. Hensel.

Altstadt, 1. Bezirk. linier wegen deS Hochwaffer» auS-
ge<aüener BczirkSabeiid findet nunmehr am TienSiog, lu. Januar,
flau. Um zahlreiche» Erscheinen e>sucht Der Bezirkssührer.

§prcd)fitnL

Arbeiter-Samariter Bund. Abteilung Eimsbüttel. Fort-
setzung be* ftuiiu» am Montag. 9. Januar, abend» 7 Uhr, in ber
Schule BtSrnarckitraße.

Arbeiter < Samariter - Bund, Kolonne Hamburg, Roten-
bnrgoort. Der i.äOnie UnierriitKabetib für ftuiiu»ieilnebmer be-
ginnt ant Montag, 9. Januar. Um vollzSh ige» und püultltche» Er-
scheinen bittet Han» Schierhorn, RiiriuS eiter.

In ber Langenhorner Siedlung findet am Sonntag abend,
6 Ubr ein Wilhelm B u ! ch . A b e II d mit Lichtbildern statt. Den
Vortrag hat Herr I r o h b i s e übernommen.

Kehle Nachrichten.

Nuffteifiender Mark-KnrS tu Amerika.

WTD. New Port, 6. Januar. Die Mark erfuhr im ver-

lause de» heutigen Tage» eine Besserung. Der Kur» setzte um

10 Uhr mit 6094 G. und 51 Brief ein, stellte sich aber bereit» um

10H Uhr auf 52'/, bezw. 52%. D: e Besserung hielt bi»

zum Schluß der Börse an. Der SchluhkurS von 53 war
gleichzeitig der höchste Tageskurs, während der niebnnite Kur», zu

dem Umsätze getätigt worden waren, 51 betragen hatte. Nach-
börslich würd« die Mark mit 52% G. und 58 Brief gehandelt.

8. Stamm.”",«?;
Zahnpraxis

8pr»tfc»iiia4e » II. »t » Chr

JÄf Zähnen
Plombieren. Gold-
zähne. Goldkron.

Kgrliaiitäl: Brüctmirbell.
ümirb. ichlecbtsitx. Oe-
bisae. Reparatur, sofort
Scbmenlose lielianillunu

Je'iZt wieder W!
Tlglicb frisch gerösteter

JCaficc

Kafiee-Grossröslerei

W. Kähler
।gerrr. I H 9-)

hl gr.-idf. KUstllchkaftee
Tel.: Allier MJ. flirt. SIIV

Wochenschritt

der Deutschen Sozialdemokratie

SkMMklMile Gül tra SMSUM will.

Auszug au» dem amtlichen Marktbericht vom
Freitag, 8. Januar.

Etzäpsel pro Pfund 1,50—2,50 Jt. auSgewühlte Früchte 2,80—4 J<,
Dirtfchaftsäpfet 1,50—3 Jt. Apfelsinen, Messina-, grvhe Stück 1,50 bis
2,50 Jt. kleine TV .f —1,20 Jt, «landarmen 75 4—1,60 Jt. Drirttchafts-
birnen pro Pfund 1,50—2,40 Jt, atiSl. 3Ä>0—7 Jt, Felgen, Sack, 15 bi»
17 Jt, Kranz, 16—18 Jt. £nuitna. 20—23 Jt, Rind'inonöcln, nroidie
20—28 harte 11—12 Jt. tzlüsie, 0a!el- 10—15 Jt. Wal- au»l. 8 bis
13 Jt, Erd- 8—14 Jt, Zitronen, grobe Stuck 80 4—> ■*. kiel ne bO bi?
70 4, Bcchnen, getr. pro Pnind b—6,50 Jt. BrosiV 3,50—6 Jt,
Ertllei:, getr, 4—5 Jt, Karotten oi>ne Rratit 1—1,60 Jt. Rolli, Blucnen-,
ausi, 27 Stück 900 Jt, SvirstNg. yro Plund 1^0—1.70 Jt, Wecst-
1.10—1,40 Jt. Rot. 2—3chO Jt. Dliffen- 4—5 J Butter. 80 4—1 Jt,
ffirün- 80 4—1,20 Jt, Petersilien nun »In 10 Bund 3—5 Jt, ohne Rroui
pro Plund 2—2,50 Jt, Porree 2,50—3,50 Jt, ftbatxirtror, Ireiblxni»«
1,50—4 J. tzlotebeele 60—80 A, Rüben, Märt. 1—2 Jt. Steck- 35 bi«
45 A, Schwarzwurzeln 3,80—4,50 Jt, Sellerie 10 Stück 5—30 Jt, pro
Pfund 2,50—3 Jt, Stlppenkrout, junges 6—7 Jt, Wurzln, rote Kl dm,
1—IaK) Jt, garienm, Bund 1,40—1,60 Jt, Zwiebeln pro Pfund 1,45 bi»
1,60 Jt.

Marktlage: Zufuhren an Obst, Sartengemüfe und Feld,
gemüi« aulreidnnb. Ruhiger Biarft.

Vcrfammlungs-Kcilcnöer.
. Connta«, 8. Januar.

Schiff», und flesielrelniaer, 9k lU)r, (HmSbüttrierftr. 12.
ftohleuarbeiter und Rutscher, 9M llhc, tßeiuersldtaftSboul.

Mvntaa. 9. Clant at.
verband der Lungen- und Tuberkiilolr-Artrantten, Hamburg. Bezirks-

verfommlung für äarmbect, Uhlenhorst, Winterhude, 'm Uhr, im
Lemetndehau» 6d)illnftrabe.

WstürMenft
(Sieniistelle Hamburg. Deutsche eeetuatte.)

Sonntag. 8. Januar 1922:

Wolkig, strichweise Nebel, feine oder geringe Meder«
schlüge, remveracue nahe Gefrierpunkt.
-» «..< Matri« »et tkh an» 0l>t la t>aai»ate:
Ubbe: 11,59 lib> vm —in r n>i ,-iui 6 57 lib, um., 7,27 Uhr nm.

Matritt »et Abbe na» 8lnl In Turbanen:
(Ebbe: 7,85 Uhr vm. 8 7 Ubi nm. blut: 1.48 Um vm.. 8,18 Uhr N«.

wefchäktliche Mitteilungen.

München in Hamburg. In der festlich gelchmückten, gebebten
Riesenballe dcS Restaiuaiii» .Oberbayern >M Lttnavark findet am
Sonntag ein große 'Original Münchner Blerfeit statt, auf da» wie
bie zahlreiche» Anhänger bayrischer Bi-tfiöblichkeii beiondet» Hin-
weis n, Tie Festmusik wird von Vtloi» Zitduth» Cberlanbler.ftapelle
au-'ge'übrt und fchnmckc »lündner ftellnerimien weiden Münchii 1
Hackerbtäu.Toppelwärzeiibier frebenjen. (Siehe Inserat.)

Anzeigen.
FtKIazci,-» Id Me WtbatUc» »tm Sublitumnltttlttmtecrtrl*

Wir empfehlen:

Die Gleichheit

Zl i schrist für die Frauen der Sozialst»
demokratischen Panei Deutschlands

Mil den Beilagen:
Für unser« Kinder i Die Freu und ihr ganß

Erscheint vierzehntägig :: Einzelnummer 55 Pf.

Buchhandlung Auer & Co.

Hamburg 36, Fehlandstraße 11

Bestellungen nehmen sämtlich« Kilialleiler und
Kolporteur« diese» Blatts» entgegen.
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In venlur-Aus Verkaufes.

Rückficßislofe Preisßerabfef^ungen

Hamen

Kurzwaren

Armblätter Paar

SfUdt

15.50 Vnterlaille aus solidem Hemdentuco mir OQ
Stickerei ÄC, ‘

Meter

lang

SIQdt

Dekorations-Damaste, insaCmcx
SS

SÄk»
und olive, ca. 130 cm bi eil Meter

du». GO 85 1 — l.io Scfrlafdecken, grau, seQr schwere fOfi
Qualität, In allen Grössen Stick

&0e*

32 so

Slrldttvone Cage äVX>g 17-50, M-25

Brehen Meter 2.

50

fcCmarz. doppeltbrell

Strumpfwaren Modewaren
50

BallfUcOer, CUbHOe Muster 9.50,

1SJO,

es.-.

240.

G9.4 25Sptfjen, mlttelbreH z r. mW Etnfa» Mir. 6 ,

128.

Handarbeiten
95.Pelour-Formen, beste Qualitäten

Garnierte HüllS mit stotter Bandele!/» .. 58

Kiffen, öcz. grau Oelnen, /ort 6Ubfeste mo- sn ——
derne Zeichnungen....-

24-50Kiffen, gest., auf JCOmarxem Stoff

Sc&reibwaren
Sammel-MUfjen für Knaben und Müdesten 18 -50

KlnderßKte, entieOdtend garniert.

148

42

12

15

19

50

50

GOPfa

4OPfa

6 75

2 85

2 50

3.50

3.75

5 25

5.75

tFeft3Wecken

Heftjwecken ..

12.50

19 50

2 05

3 oo

6.50

7.25

FCUdel, gut aufnehmend .

PoliertUcfi er, gelb

. aiödt

. Sltk*

.. Karton S 3 Du®.

Karton ä lOO Stück

65W

IO 25

2 50

4. io

IGF»

45 rw

50 rw

Jabots, Tüll, mit Sp!»engarnltur ...

Straußfederrtlfcßen,

Marabukragen, gute Qualität. .

12 50

IG 50

130-

215-

85 —

Rockfallen verfcstled. AusfUstrungen 35.-,

Jabotkragen, Opal, mit oosti/aum ts.5c

8.50

9 50

12 50

12.50

39 50

50 —

95.

165.

295.

Batist- Untertallle
mit Spl&en-Garnltur

12 50

5-75

4.00

14.50

16.50

22 so

36 so

42 —

45 —

2975

38 —

36 so

29.75

98 —

22.50

29 —

28.—

59.—

225 —

98.—Sporistanell
für Blusen und Sponsernden.

125

2 45

14 75

IG 75

29 75

19 75

52 so

58.—

15-50

19 75

12 75

Damen-kac&tfacke aus sondern
Barcstend mit Cangueite

Unterkleid
aus ßemdenlucst mit Stickerei

B allst- Unterkleid
feste elegant, mit reicster Gamttru

27.50

35.—

78.—

168.-

248.-

195.-
Wäscf)G - Stickereien

Wöfcße-BtlndcOen,stuckeäBu.k>md.50 2 25

Wdftße-Z-acken, stücke as u. io Mtr.dstrs 3.25

19.—

19.-,

9-

8 25

Damen-Sporlfacken mit großem ge~ ac A
/freistem Kragen, reine lUoIle, Heids. Form

Damen-Umfang mit eins. Scßai, reine eoA
C2ohe, gestrickt, £0&ne Clcßffarben

95 —

175 —

Schoßen, prima Ware, In vielen Färb-
Heilungen. 105 cm breit Meter urO

DamenstrUmpfe, BaummoCe, uerstSrkL
Spitze und Ferse, festtuarx

DamenstrUmpfe, Baumatolle, Doppel-
/Ohle und Qocstferfe, [esttuarx

DamenstrUmpfe, Macco, seins. Gea.
ueryl Spitze. Doppelfostle u. ßoestferfe, festen.

Qerren-Socken. Baummolle, Jcstmarx
mit farbig. Streben, verstärkt Spitze u. Fer/e

ßerren-Socken, reine Wolle gestrickt,
fcCmarx

6 erren-Socken. Seidenster, färb. best,
mit verstärkter Spi»e und Ferse

Tanj- und Slraßenfijfußo
in farbig und firßtparx

Feinen- und,

Baumivollwaren

Bettbezüge ans kräftigem Onon,
140 * 200 cm

BettUcßer aus kräftigem Stouts,
1ÖO - 240 cm

BettUc&er vollmelß, prima Quasttüt
150 x 225 cm

Scßlafdecken
ca. 140 » '.OO cm ...................

Korsettfcßoner, baummaste, ca. oo cm
lang, gestrickt

Korsettftßoner, baumn>oste,felngestrlck1
ca. 65 cm lang

Damen-LntertalUen, baummoii.,oöne
Arm. gestrickt

Damen-UnterJacken, mit langem Arm
giau-gestrldkt

Dan en-UnterlalUen, Macco,gestrickt
mit Arm

Zlptel-Wefien, weis.
reine Wolle

Kimono-Weßen, reine Woste. gestrickt,
viele Farben

Kimono-Weßen, ml! Arm, Scßalkrag.
ScQntlrxug zum Binden, reine Woste

Damen-SportJacken, reine Woste,
gestrickt, aparte Farben

Wollwaren

und Untermenge

Damen-

und Kinder-Pu

FHjJormen, aste Farben bi Haar- und Wost- m «CX
Velour 2950. 1V-5O

7.75

8 75

TascOenUlc&er

TaftßentUcßer für Kind. m. färbStand, Stück

TafcßenlUcßer, Baüp, färb, gemust.. Stück
TaJcßentUcßer, Batist, mit farbig. Kordel-

rand Stück

TaJcßentUcßer, Clnon, meis Stück

Tafcßenfttcßer, Batist, farbig gemust-, Stück

Reinwollener Cßeviot m marine und e n «a
eCiparz, 13O cm breit Meter Oc#

Kammgarn -Cßeviot m marine und »70
fctmarx. doppeltbrest Meter • a

KoßUmßoffe In vermiedenen Melangen, Qff
extra ä* teere Qualität, 140 cm brell .. 5eter 7J.—

Flaufcß-Scß offen, reine Woste. /. Mäntel «')/)
und Röcke, 130 cm br-it. Meter

in marine und -> ——
Meier 50

Herren-ScßnUrßieJel «oe
In verschieden. Sorten, mit und offne Cackkapp.e 103.

Kinderstiefel, nur bequeme Formen,
Nr. 21124 Nr. 25126 Nr. 27:28

Wafcßtlfcßgarnlturen,
gez., J eichte Zeichnungen

Kaffee- und Teewärmer
auf gutem tuelßen Stoff

35 40 50

Gardlnensiickcßen, aeltln. creme Mir.

Rll/tßengummiband m aerfcffledenen
Farben Meter 4.75

Damen-Strumpfßalter ausguutojen-
trägergurt Paar

Damen-Strumpfßalter □. qut.RUfcOen-
gummlband Paar 7J5O 5 —

Kinder-StrumpJßoJterpaar 4.75 2.75
Mangelknöpfe

48 —

185

Armblattweßen mit offener Gummi-
platte - Paar

Miedergurt, 5 cm breit, mit staben Meter

Naßtband, jtffmarx Roste ä 10 Meter

Druckknöpfe, nur ceis Dutz.

Stecknadeln, Elfen .... Erles-100 Stück

Damen-HalbJtßuße,
viele Sorten, zum vlusfucffen

Malrofenmüfjen, aus guten Stoffen und
Cede- imitiert 7.50,

Mutze, aus Ceder fallt mH Plüfbffrand

— Kleiderflösse

Blufenß*elfen, fände Quaijot. praktische ->q «er.
Delfins. 70 cm prell Meier —

Größe 16 IS

Spitzen, mittelbreit, ßandmare.... Mtr. 7-50 4 50

4 llt Mlr.-StUckex.aiB/uco. stüde 45.-. se.- f 11 50

ROCkanfätZ®, jchöne Muster.. Mtr. *9-50 12.50

9.20 Mir.-SlUcke, auch Gam. ss.~, 32.- 21.—

RodCCm/ttX5C, Oanefoare, eleg. Mir. 32.-, 24-

BeltbezUge aus prima Stouts, 2 Meter
lang Stiidr

Derren-Artikel

steßkragen. *. und Sfacff, Maceo, •» __
einzelne Weilen Stick

Oberßemden mH KlaopmanZOetten, aus .
fostdem Percal Stick

ßerren - Nacßtßemden, gute Qualität. _
wa/effeeffte Befätse Stick

Binder, breite Form, gej^hmadaroste Dessins, J2 50

Regaltes mit Band oder Scffüd **.50, 8 Z5
Knabeii-ScSIrmmUten mW scorirt- Q 7 -

band 2,1

Knaben-JacßlklubmUtzen, gut. ruco39-—

tjerren-OaarßUle, »eich, vermiedene jser —
Formen und Farben

Unlerlallle aus feinem ComdentucO mit
Stickerei

B aliß- UntertaiUe aus gesticktem Stoff ^4 IZ
mir Einfa»

Unlerrock aus gutem fiemdentiah mit JC
Stkkerel-Volani

Unterrock aus fostdem Stoff mit feiner fr ->
Stickerei

Unlerrock aus sondern Stoff mit breitem tftO
Stlkerei-Volanl

Unterrock aus feinem ßemdentueff mH Q er
Stickerel-EIn- und Anfa»

Seidenflösse —

Volle Ninon, löo cm breit, marine u rot 24 so

Japon, bedruckt. In vermiedenen Mustern .. 29 50

Seldenfroltä, 100 cm breit, fa hübschen yfQ
Farben, edle Qualität «»JF.DV

Seide, bedruckt, doppeltbrell. bi modernen AQ
Mustern....;

Roßseide dopp breit. In neuen Batikmust em 88.50

Kleiderseide, doppeltbreit. In eleganten nc —
Farben ou

Meffallne. doopelbrelt, bi modern. Streifen 98 so

Scfflirzen

Wienersorm-ScßUrsen aus gutem
Siamoten

Wienerform-ScßUrzen
a. la Slamofen

Wienerform-ScßUrjen aus geblümt.
Cretonne

ßausscßUrjen
tchiparz, a. gutem Stoff

Blufen-ScßUrzen aus blau- weiß getupft
Stoff

Blufen-ScßUrjen
aus gutem Siamofen ,

Hannen-Wei(cf}e

Damen-Hemd, Paffenform, aus fostdem 3 e
hemdentueff —

Damen-Gemd aus starkem Hemdenlucff. 30 «cr>
mW Zocke 3U

Damen-Hemd aus feinem Hemdentuch z4 tZ __
mit Ssltkere!

Damen-Hemd aus kräftigem Hemdenlucff >4*7 *sn
Pass-n'arm

Damen-Hemd ausprlmaHemdeniucff.mil RtCt
rtoßlsaum und SliAerel 3^».

Damen-Beinkleid aussostdemHemden- 3 A
tueh, mit Stickerei-Volam

Damen-Beinkleid aus feinem Hemden- 30 __
tueff. mit krönet Stickerei

Damen-Beinkleid aus prima Soff m!< e«> —
Sückerei-Uolanl 3Ä..

Damen-Nacßtßemdaus Hemdentuco mit rtff __
bohlsaum-Ggrnlrur • '-*•

Damen-Nacßlßemd aus feinem Hemden- Q9
such ml. Stickerei *y—•

Damen-A'acpZßemd aus tiorzügh'aOezD ____
Nemden ucC m/ r S zick ezel-Ein säte ■*

in den erlaubten Abteilungen - Mzr Jowell Vorrat

- und Kinder-KonfeKlion

311 gan3 besonders auffallend billigen Preisen

Wir bißen um Bejlcßagung unserer Spezlal-ScßaufenJTer dieser Abteilungen.

Korfelis

Korsett „Clefel", 70
In festem Stoff, oben festonlerl, 1 Paar »alter..

Korsett „Trina", b-q
Drell, für patke Figuren, bis Welle lOO 3<J.

Kofielt „Vera", aq „
Drell, beige, eleganter Scffnllt, Slkkerel-Oarn.,'* 1*

Korsett „Sabine", In lila, rosa u. blauem 11 fb —
Drell, eleg. Scffnltt, Spt»en-Garn. u. IPcnr Haller XV.—

Damen-Hille In gutem Sammet 110.

Damen-Hille, elegant garniert...........

CederßUle, moderne Formen

Flaufcßmtlfzen für Kinder

Spitzen „„„Besässe
Spacßteljpifzen und Einsätze,

fcCmal Meter 2 50, ISO, ZT3 MN
SeidenfpitZen, feotearz, vermiedene Q 41 cts

Fileljpifzen und Einsätze, echt und 9
ffaibeeß: Meier 9.50, 0-50, —

TUHspitzen In vermiedenen Breiten, creme, 1 —
Meter 3^0, 2.50, X-DW

SpitzenvOlanlS für Kleider, weiß und «n ..
creme Meter 45.—, 35.-. XtJ-DU

KleldertUll, farbig, gemustert Meter 12.—

Kleidervolanls mit Metast- oder farbiger CI RI
Stickerei Meter 95.—,

Roßnessel, fände Qualität, ca 80 cm
breit Meter

Roßnessel, besonders kräftig, co. 00 cm
brell Meter

Slouls für BetiväfCOe, gute GebraucOsware,
ca. 4D cm breit Meier

Köperbareßend, gebleicht, ca ao ar
brer Mete.

Bellsalin, hervorragendes Erzeugnis, ca.
140 cm breit Meier

Betldamaß, erstklassiges Fabrikat, ca.
140 cm brell Metei

Hemdenlucß, solide Qualität, 80 cm
breit Meter

Renforc6, felnfädlg, 80 cm breit.... Meter
HandlUCßßOff, Gerstenkorn, mit roter

Käme Meter

WiscßlUcßer, rot-weiß kariert Stick

WlJtßlUcßer, rot-weiß kariert, kräftiges
Halbleinen. 60» 80 groß Stic*

Kleidervelour, dunkle Muster für Haus-
kleider Meter

Herren-Coden-Joppen m glatten u.
Sporiformen. praki. Wlnlerstoffe mu warmer
Abfütieruna 395.-, 29V.-. 275—

Herren-Fanlaße-Weßen m modern.
Farben and vermiedenen Macharten

145.-, 98.-, 79—
Herren-Buckskin-Hofen aus sehr

haltbaren Stoffen, In vielen Sirelfen,
228.-, *98 *58--

26

1.25

45Pfö

I.20

14 75

Teppieße, Gardinen,

Möbelstoffe.

Haargarn-Teppicße, 1701220 cm enn _
groß, moderne Muster

Haargarn-1epplcße, 2001200 cm 07«
grell, moderne Muster ö

Jute-Tawtry-Teppicße,
250 350 Smqioss. schöne Perser Muster, 1*7SO —

Bo«rcle-T**vplcße, 2501350 cm 9474;
gross. ap'Lie Moderne Muster

Boucle-Teppicße, 300400 cm 90712 _
cm gross, aparte moderne Muster —

Zensioff-Tepplcße, 250350 und 29=; _
3<X> -400 cm gross '*——*-*•

KnabenkonfeKlion

Knaben-Jacken-AnzUge aus dunklen *7»
praktischen Stoffen, kleidsame Formen. /. 0 Jahre ■* » '-*•

Jeae weitere Größe 5 — mehr.
Knaben-PyJaks aus blauen gut. Stoffen, fne

mil warmer Abfüt.erung, für 3 JaQre
JedK weitere Größe 10..— meßr.

Knaben-Elnknöpf-Anzüge aus /ar. 97 c
blgen Stoffen In hübschen Macharien. 1. 6 Jahre *•< 3.

Jede weil ere Größe 10.— meßr.
Knaben-Jacken-AnsU(je aus blauen onr

wollenen u. halbwollenen Cpeuiotfioffen, /. ö J.
Jede weitere Größe IO.—

Knaben-Einknöpf-AnzUgc ablauen 9ns _
Cheviotstoffen, für 6 Jahre —

Jede weitere Größe 10.— mehr.
Knaben-Sacco.^njUge aus soliden jnn.

Sioj/en, In praktischen Farben, für IO Jahre... tr W.
> Jede wehere Größe 20.— meßt.

Vorlagen, mit Fransen für Schlaf-fund
Kinderzimmer

Scßaffelle, praktische sostde Vorlagen
Gardinen, solide Qualität, schöne Muster,

pcJe doppelte Breite, Ke. er 29—, 26.-
Spannsioffe, sostde Qualität, «cföne

Muster, volle dopp. Breite, Meier 48 -, 33. -
Congress-Stoffe, besonders schwere

Qualität, volle doppelte Breie Meter
Tilli-Ha Ibsiores aus haltbaren Tüllen,

hübsepe Verarbeitung Stick
Tüll-Gardinen, Je 2 Flügel, In voller

Breite Fach 298. , 275 -
TUll-Garnlurien, je 2 Flügel und

1 Beßang komplett 240.-, 125.—
Bettdecken,

Celnenpapier, 1 Mappe, weiß. 25 Bogen.
25 Umschläge, Selderpapierfülterung

Bllleii-Umfeßläge, imdurcOstaßOg.
lOO Stück

Kassetten, 25 Bogen und 25 Umschläge,
7-50,

Briefpapier, kleines Qerren/ormat,
lOO Bogen. lOO Umschläge

Briefpapier, Qerrenformat, blau, gelb,
rosa, lOO Bogen, lOO Umschläge, Seidenpapler-
fülterung

Durcßficßlagpapier, 1000 Bogen

Geftßäftsumftßläge, weiß, 100 stück

Oktav-Papier, 100 Bogen

Herreniconfelction

Herren-Sacco-Anzüge aus soliden.
tragfäßig. Stoffen In praktimen Farben, gute.>4Qn
Verarbeitung 790.—, 690.-, 590.—,

JUnglings-Sacco-Anzllg® aus färb, jen
und blauen ostd. Stoff. 690.-, 590.-, 490.-, **3V.

Jünglings-Wintermäntel a. braunen
und grllnl.chen Wlnlerstoffen, enorm bilüg OO —

-90.-, *90 -, 148.- “"»
Imprägnierte Herren-Mäntel in

weiter ScClltpferform, voixügL Verarbeitung, 30/*
890.-, 750 -, 490.- 3SXV.

Herren-Codenmäntel aus Coden u.

rodenäßnstchen Stoffen, Imprägniert, 730.., 290.
Rock und Weste, moderne Formen.

auf 1 und 2 Knopf gearbeitet, gute marengo- 31 st
farbige Stoffe 975 -, 690.-, 490.- 33V.

Stopfpilze
Sicß erßeitsnadeln

Größe 0 12

Qerrenstoffe

Anzugstoffe, *40 cm breit, vermiedene Qtr
Delfins Meter stx3.~

Anzugstosse, teils reine Wolle, gute *90
Qualität, >40 cm breit Meter *48.—, 1^3-

Gofenstoffe, gestreift, starke Ware, 140 cm OÄ
breit Meret czej-

Reste, Ausreichend für ein Beinkleid 60-

Reste, ausreichend für einen Anzug.,. 275.

Seßufjrvaren

Damen-ScßnUrstiefel 1.4 rz
verfchiedene Ansfüßrunoen und Ceder/orlen...

Damen-Scßnürstlejel lO'Z
In vielen Restjortlmenlen auch Oocßmaffstiefel*- -T3.

2belüg In erbstiti und Etamine, mit und 93st
ohne Votum Stick 280.-, 275.-

Möbelstone, sehr schwere Gobestne-
Qualllät für Sofa und Sesselbezüge, ca. 9^/1
ÖO cm breit Meter 325—

Du® 35 40 45 50 60 kW
Baumwollband, weiß,

Stück ä 3 Meter 12 __14 16 18 mm

60 70 80 95Pfj
BaumtvoHband, weiß,

Stic* ä 2 Meter 8 JO 12 14 mm

RuffolpQ Karstafft
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unseres vom Q.-2L Januar fiaitfindenden

Der springende PunKi
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Geldstrafe statt Freiheitsstrafe. I
»Ml Dr. M. Horowitz.

DW brat L. Januar 1922 ist da« Gesetz flut Srweiteruny bet-

gfljyenbnnnsgef'itte» der Geldstrafe und zur Einschränkung der

fcngra Freiheitsstrafen in Kraft getreten. Durch die» Gesetz wird,
te gewissem Ginne dem modernen Rechtsempfinden Rechnung

getragen. A
Bisher mußte bei manchen Straftaten, auch tn ganz unbedeuten-

den und entschuldbaren Fällen, nur deswegen auf Freiheitsstrafe

erkannt werden, weil das Gesetz keine andere Strafart vorsah, zum

Beispiel bei Diebstahl und Hehlerei. Da» hört jetzt auf. Es soll

allgemein möglichst von kurzen Freiheitsstrafen abgesehen werden,
Lie über die Bedeutung der Tat hinaus dem Täter Schaden bringen,

■inbent sie ihn entehren und ihm die Scheu vor dem Gcfirngnis
rauben. An Stelle der kurzen Freiheitsstrafen soll Geldstrafe treten.

Die VollstreckungSbehörde. kann auch dem Verurteilten gestatten, eine

slmeinbringlichc Geldstrafe durch freie Arbeit zu tilgen. Eine der-
artige Bestimmung hat dak Strafgesetz bisher noch nicht gekannt.

fSie ist geschaffen, damit auch der Unvermögende der Wohltat der
.Vermeidung der Gefängnisstrafe teilhaftig werden könne. Darreben

frägt da» Gesetz der heutigen Geldentwertung Rechnung. So wird

,zunächst im § 1 bestimmt, datz der Höchstbetrag der bisherigen Geld-
strafe auf das Zehnfache, bei Verbrecken oder Vergehen mindestens

auf 100 000 JK, erhöht wird. Die gleich« Erhöhung tritt ein bei den

& Gesetz vorgesehenen Butzen. Während bisher zum Beispiel betleidigung nur auf eine Butze bi» zum Betrage von 6000 M er-
Ilannt werden konnte, besieht jetzt die Möglichkeit, datz eine Butze
tK» zu 60 000 Ji zugcsprochen wird.

Der allgemeinen Bestimmung entsprechend, datz die Strafen auf

da» Zehnfache zu erhöhen sind, wird im § 2 des Gesetzes unter

itmbenn angeordnet, datz bei der Umwandlung von Geldstrafen in

.Freiheitsstrafen bi» 160 JI Geldstrafe gleich 1 Tag Freiheitsstrafe
gesetzt werden kann.

Die wichtigste Bestimmung befindet sich im § 8. Für ei.t Ver-

gehen, für da» nach den bestehenden Vorschriften Geldstrafe über-

haupt nicht oder nur neben FrecheitSstrafe zulässig ist, soll an Stelle

einer Freiheitsstrafe von weniger als 3 Monaten auf Geldstrafe bis

gu 150 000 JI erkannt werden, wenn der Strafzweck durch Geldstrafe
erreicht werden kann. Soweit die Geldstrafe nicht bcigetrieben werden

kann, tritt die verwirkte Freiheitsstrafe an ihre Stelle, offne daß das

Gericht bei der Umwartdlung an den sonstigen^Matzstcib des Straf-

gesetzbuches gebunden ist Vielmehr soll, wie § 4 an ordnet, bei Fest-

setzung der Geldstrafe auf die wirtschaftlichen Verhältnisse des Täters

Rücksicht genommen werden, und zwar auch in der Art, datz da»

Gericht nach § 5 Frist bewilligen oder Ratenzahlungen gestatten
kann, auch nach Erlass de» Urteil».

Im § 7 wird bestimmt, daß die Vollstreckungsbehörde dem Ver-

urteilten gestatten kann, eine uneinbringliche Geldstrafe durch freie

Arbeit zu tilgen. AuSsührungSbestimmungen hierzu sind Vorbehalten

geblieben. Man darf gespannt sein, wie diese Bestimmungen auS-

falleu. Es erscheint recht s^wierig, hier eine befriedigende Lösung
zu finden, zumal es sich um ein ganz neues Gebiet handelt

Eine besondere Vergünstigung für den Verurteilten wird noch

fan § 8 vorgesehen. Danach kann dar Gericht, wenn auf Geldstrafe

erkannt ist, von der Vollstreckung der Ersatz-Freiheitsstrafe Abstand

nehmen, wenn der Verurteilte ohne sein Versck)ulden ausserstande
ist, die Geldstrafe zu zahlen oder durch freie Arbeit zu tilgen.

Für die UcbcrgangSzeit ist dann noch die Bestimmung getroffen,

datz, wenn bereit» früher auf eine Freiheitsstrafe von weniger als

8 Monaten erkannt worden ist, da» Gericht dem Verurteilten auf

seinen Antrag gestatten kann, Re Freiheitsstrafe, soweit sie noch nicht

eerbützt ist durch Zahlung einer Geldstrafe bi» zu 150 000 Ji ob-
plvenden.

Das nette Gesetz stellt zunächst einen tastenden Versuch dar.

Lallte sich dieser Versuch, wie erwartet werden darf, in der Praxis
bewahren, so wird zweifellos ein weiterer Ausbau erfolgen.

MKer-'W WeMkeiiheAesMg.

Dambnrg «nd UmgegenÄ.

Achlung, Dachdecker!

kant Schiedsspruch tm Baugewerbe erdöhl sich der Stundenlohn

eit 29. Dezember um 80 4 und beträgt jonul 13,80 X für Dachdecker
mb 13,60*. für Helfer.

Vkzirkskovfertvj des Dcuischen SisevvahnerverbandrS.

Am Donnerstag, 5. Januar, tagte im GewerksehaftshauS in
Hamburg ein« Konferenz der Lwtsgruppenleiter des Deutschen
Eisenbahnerverbandes der Ortsgruppen im Bereich der Eisenbahn-
diLaltionsbezirte» Altona. Gegenstand der Beratung war: Stel-
lungnahme zur Lohn, uno G e Hal t» b«w eg u n g.
ilach einem Bericht de» Bezirksleiter» Kamps über den beendeten
Eisenbahnerftreit und die Forderungen, die zurzeit den Gegen-
stand der Verhandlungen zwischen den Vertretern der Gewerk-
ichsfken und der Regierung bilden, sand ein« recht lebhafte Aus-
sprach« statt. Hierbei wurden besonder» di« Tatsachen hervor-
gehoben, dass die Eisenbahner auch heute immer noch zu schlecht
bezahlt werden, datz di« k^zahlung im aügtmeinen hinter der der
Vrivattndnstri«, zum Test sehr erheblich, zurückbieibt Die Ein-
uihwa nach 6 Ortsklassen entspricht nicht den wirtschaftlichen Ver«
Haltnissen im Bezirk, Woll« man di« wirtschaftliche Lag« berück-
fichrigen, so müssen di« beiden unteren Klassen sorifallen. Jeden-
fsft# aber müssen noch eine Anzahl Orte hoher eingestuft werden.
Gleichfalls wurde eine Verringerung der Anzahl der Lohn« und
Gehaltsgruppen drangt. Dt« einzelnen Abteilungen, für die
Immer besondere Lohn« und Gehaltsgruppen gebildet sind, sollten
«eh« zusammengezogen werden, damit di« weiter« Abstufung nach
unten verringeri und die dadurch herbeigeführt« lckleckter« Be-
Mhlnng für grosse Teil« der Eisenbohnerschaft aufgehoben wird.

Di« Stellnngnahmk der Konferenz wurde durch di« nachfolgende
«ns dem Kreis« der Delegierten eingebrachte und von bet Konfe-

Tagesbericht.

glttnvurg.

Vodknwnchkr.

In Hamburg, weit draussen, aber noch immer in der Gegend,

die man, wenn auch nicht die beste, so doch die zweitbeste nennt,

zwischen zwei Hochbahnstationen, unmittelbar an einer (jetzt leider

stillgelcgten) Dampferstation, liegt ein Terrain von 2557 Quadrat-

meter. Bis zum Herbst des Jahres 1021 bauten hier einige Klein-

bürget Kohl und andere nahrhafte Sachen. Dann kam vor etwa

vier Monaten ein Unternehmer, der in Hamburg manches hässliche

unb einige sehr hässliche Häuser gebaut hatte, und kaufte das Terrain

zum Preise von etwa 115 Jt den Quadratmeter. Hiernach teilte

der kluge Unternehmer das Terrain in 6 Bauparzellen ein, zu 415,

307, 410, 444, 466 und 610 Quadratmeter unb fordert nun min-

desten» 400 bis 5 0 0 Ji pro Quadratmeter unb au her-

bem den Bauauftrag mit freibleibenden Preisen. Und er wird

die Preise unb bie Bauaufträge auch bekommen, weil in ber Stadt,

unb in so günstiger Lage, bie Bauplätze gar nicht mehr zu haben
sind. t

Bei einem Durchschnittspreis von 450 JI pr» Quadratmeter

verdient der Unternchmer in kaum mehr als einem halben Jahre

856 595 Jt als Gewinnzuwachs auf ein risikofrei angelegte»

Kapital von 294 055 Jt. Ist da» Wucher oder nur schlechthin

Tüchtigkeit! Hat der Staat nicht ein Recht oder nicht sogar bie

Pflicht, biesem Unternehmer dp» Terrain einfach fortzunehmen 1
Und wenn er deswegen bi» zum Qberlandesgericht am Holstenwall

gehen müsste. Aber in diesem Gebäude wird ein wunderschöne»

Recht gesprochen gegen Leute, deren Verbtenststreben so gar keine
Grenze nach oben finden kann. Von Recht» wegen!

Steigende Teuerung.

Da» ffaliftiscke Laub Sawt wirb wie man uni mittest!, in Zukunft
regelmässig eine Wocheimbersicht der tebenSudiielfoftcn nach den tn
der 8! e t ch » l e u e r I, n g » z a h I b e r ü ck s i ck t i g t e n Arten
und Mengen der Presse nir ncen. Da, wie wir beieti» bei ähnlichen
Veröffentlichungen bt» statistischen Lauderaiuil Kovrften. in den
ReichSteuerunglzahlen die Vlulgaben für Miet« unb sonstige unent-
behrliche Twge nicht mit angegeben f.no, io stellen sich die wirk-
lichen £cberi8baituna8foften noch bedeutend höhe'.

Von biciem Gesichtspunkte au» sind die nachfolgenden Zahlen bei
statistischen Lauderamt», die wir zukünftig allwöchentlich dringen
werben, zu beroerictt:

Wöchentliche ßebenSmittelfoflen nach ben tn
der Reich »tenerunpSzahl berücksichtigten Arten
unb Mengen tu der Woche vom 1. bi» 7. Jonuar 1922 ;ür
einen Mann b7,81 X (Vorwoche 87 60 * i, tüt e tie Fran 79,17 X
(7h 78 A). für 3 stinber 199,3u Ä (197,45 jK.) zusammen vvö,28
(Vorwoche 368,68 Jt).

OpliouSeiklärnnge«.

Ehemalige Deutlet e, die durch den FriedeuSvertrag Danziger
getrotbiti sind unb für Deutschland murren wollen sönnen tm
Stadthaus Zimmer 89 und die eiligen die durch den Fried : 8»
vertrag Polen geworden sind und tür Deui.chiand optieren wollen,
bei b e r Aufsichtldehörbe tür die StatideSätnier
N r u e r 3 u n g f er nft i t g 1, die QptlonSetklörnngen abgebe». An
LegitimatlonSpapieren sind tnöglld ft mittitbrlngeii: N>ck>oei» der
Danziger de w. bet polni cheii SlaatSan ehürigk it, Anmeldeschein tot»
bintitnhmbe, Heiratsurkunde, Geburtsurkunde der Ehefrau und tot-
burieurfiinbe der inner 18 Jahre alten Umber. Option ist nur di»
10. Januar 1929 zulässig.

Gest.

6485 weitl. 2758 zuj. 924 i
6763

tie Zahl der «rbettsuchevdeu tm eladlgrbtet Hamdurg
in ber Woche vom 26. bi» 31. Dezember 1921.

8017 , 9800

Landwirtschaft usw
Snbuflrte ber kleine unb Erben
Metall- und Maichinenindustrie
Textilindustrie
Papierindustrie

Lederindustrie
Holzindustrie
Rahrungtmittelindustrie
Bekleidung»- und Siemigunglgeroeibe...
Baugewerbe
«brnphische Gewerbe
Rlnfilerrdje Beiriebe für geroerbl. Zwecke
Bmichinisten ui d Fabrilarbeuer
Handeltgewerbe ,. .
Gust- und kchantwirttchait
Sonstige Lohnarbeit und hän»liche Dienste
Freie Bernie
kawerdeschädigte aller Berus»arien....

Erwerdtdeichraukte aller it etufiaricn ...
männl.

Vorwoche

Aus Grund ber Ölelbungen von 83 öffentlichen, nicht gewerbs-
mäßig betriebenen ArbellSnachweisen verteilen sich bie Arbeitsuchenden
auf folgende Gewerbe unb Berufe:

Lehrstellensuchende
davon w.rden am 1.4. 22 au»
der Schule entlassen

E» haben im gleichen Zeitraum
al« tioUcrrocTbllole Unter iiügung
bezogen
al» Kurjarbeiler

Vorwoche....
al» Kurzarbeiter

Kclranntmachungen des Arbciter-Iugendbundes
EiniSbÜitel.West: Montag, ».Januar, abend« 7j Uhr.

TistritirauSsckubsitznng in der Schule Schwenckestr. 100. Erscheinen
aller AuSschustmiigli'dcr notwendig.

Ei lbeck II: Soniuag. 8. Januar, finbek in der Schule Rilter-
straste 46 uniert Generalvitsammlung statll Erscheinen aller Mit-
glieder n 0 1 w e n b i gl

B 0 rgfildc II: Unsere Gencralvtrlammlung stnbet aniSonniag.
8. Januar nachmittag« 8 Uhr. in der Schule StkUihauei
dämm 6 statt. Alle müssen unbedingt da sein.

H 0 h t n f 11 b t: Unsere Kenerawersanim ung sinket am Sonntag
8. Januar, nachmittag» 8 Uhr, gemeinsam mii 8)otgfeloe II k
bei Schutt Sltinhautrdauim 6, ft..it. Er rnujstn aUt kornmtn.

Sprech saal.

Aibeiter-Tlrnosiraphrn-Vrrein für Ratioual-
Strnosiraphie „Hansa"

(Dern Arbtittr-Sttuogruphtu-Verdand Elderftld angtböitnb).

Am Mittwoch, 11. und.18. Januar 1922, » llhr abrnl
bffl’niit iiu Vercinslofgl bei Pä10W, Batmbtck, v. Efsenstr. 8

ei» neuer flut ne in Nalional-Sieuogcaphie. lauer be» Rnriu» 8 bt
10 Eiundtn. leilnebunrgtbühr ein chvesslich Bücher nur In X Erwcib«-
lose frei, Iiigenkliche Eiii^äj iguug. Wichiig tür Bktricb»iiie. Vereins»
fchrsit (ihrer, Partei unktioiiäre usw. Vhiuulbiuigert an H Bormann
1. Vorsitzender de» Vereins, Siuvkamp 13, IL, erbeten.

Koch Immer fi eifert fit rt. Dor acht laatn hatte ich ttrtetrnbett,
da» alte HÜinfenlimil in brr Aveil-vsistehtz« ,1, l-efudxn. Zu dem
aroften Saale bet eisten Dlvcdwerk», Ivo alle itieincher von Inka fien
Hino« ührl werben, fielen mit sofort d<« »wischen den sttnsttrn
aufaehänaten Kaiser bilder (natüillch In aroüen öt'lb
rahmen, auf. Ausser dem letzten Will.<Im und seiner ßtau noch btt
erste ilU-illjelm unb tii8m<ird. Zch niSchtc mir doch bie (Yraw eilaubc«,
ob ber fiic.ftaal Oambura nicht beni letzten preussischen etwa5
voraus fein tönn:«? Tit Uklinljct de» fiUaiivt.lxKifc« sirrS fast durch
weg cbelter mit rtpiiHifani cher tikslntu ng. bit sich tn ihren ®e-
füllen vitletzt füllten, wenn In rep>,l>ttkanifesten ENiatsanstalten drei
(hrhre nach bem grossen Ae; nnttfcii In einer sonst ko sauberen Anstalt
bet bekannt« Vern noch tri>14 in Idtlofcit wat. Als» fort Niuritl Zck
hoffe, viert tnrnwil genügt, bfo del ressend« verairMwitlick«
an ihr« Pflicht w erinnern. Joseph v. Harburg.

Hamburg ' Graskeller 14

SgezSailiaMS W? Earsaa- and Iddien^Konfektlan.

V

■v.

ßouuabrnd, V.Iannar. 1.

: Echo Nr. 12. Abend-Ausgave.

renz einstimmig angenommen# Entschliessung zum Ausdruck ge-
bracht ;

.Die am 5. Januar 1022 tagende Konferenz der Bevollmäc^
hgten de« DEV., Bezirk Altona, anerkennt die Taktik de» Vor-
stanbes anlässlich des Kampfe? in den Direktionsbezirken Elberfeld»
Essen-Köln.

Di« Konferenz erwartet vom Vorstand, dass er bei den heute
beginnenden Verhandlungen über die allgemeinen Forderungen
für die Lohn- und Gehaltserhöhungen da» Ergebnis des gefiihrten
Kampfes mit aller Energie anSzuwerten versucht. Der Verbands-
vorstand wird ersucht, in Verbindung mit dem Vorstand de»
ADGB. die Führung der Verhandlungen wieder zu übernehmen,
da die Führung de» Beamtenbunde» im wichttg-n Augenblick völlig
versagt hat."

Beendigte Lohnbewegung der Kino-Angestellten.
Zwilchen dem Verband der Jiorddeuischen Lichlspul-Theater und

der Teutschen Fllmgewerkichaft, LrtSftrnpp- Hamburg wurde 'Olcenbe
Vereinbarung getroffen Am die vom 2«. September 1921 vere nbarten
Lv' ne wird vom 31 Dezember 1921 ein Lobnzulätlag von 46% pe»
zahlt. Diese Löhne gelten bi» 31 Januar 1922 und laufen, tret n sie
von einT der abschließenden Partei nicht gk'ündigt werden, mit 1415«
giger Kündigung ;um 1. ober 15. jedes Monat» weiter.

Durch Berechnung de» Tartsvertrage« veriuchen einige Kino-
befftzer ihre Angestellten in eine niedrige Spielzeit zu versetzen, um
dadurch den ihnen jetzt znstehenden Lobnwlchlag nicht voll anSzablen
zu brauchen. Wir ersuchen beute schon die Arbeiterschaft, au> dem
Posnn zu sein tinb nuS bei einem eventuellen Kamps ,u unterstützen.
Mrläusia hoffen wir, die Angelegenheit noch so zu regeln.

Deutsche Filmgewerkschaft.

Deutsches Deich.

AuS dem rhcinischen Juvustriegeviet.

Im kölnischen Industriegebiet wurden grosse B e trieb S-
einschränkungen vorgenonrmen. In Arbeiterkreisen macht
sich eine grosse Beunruhigung bemerkbar, da angenommen wird, dass
der Kohlcnmangel von den Unternchiuern lediglich vorgeschützt wirb,
um einem grossen Lohnlampfe der Metallarbeiter aus dem Wege
zu gehen. — In Essen streiken die Bäcker. Die Bäckermeister
erklären, dass sie die Forderungen der Gesellen nicht ohne eine Er-
höhung beS BrotpreiscS von 60 4 für ba» dreipfündige Brot erfüllen
können. Der Regierungspräsident hat die Genehmigung zu einer
solchen Brotpreikerhöhung versagt. — Tie Ursache de» Streiks in
Hörde aus dem Phönix-Hochofenwerk bildete die Einführung efner
Werkpvlizei. Im Streik stehen 2000 Mann, weitere 7000 Mann
sind dadurch zum Feiern gezwungen. Zur Werkpvlizei kam jetzt
noch die Technische Nothilfe.

Zahlungen an Erwerbklosenuntcrstütznng in der Berichirwoche
675 858,55 X

Ti« Zahl der Arbeitsuchenden im Wirtschaftsgebiet
Groij-Haiiiburg

in der Woche vom 26. bi» 31. Tezeu ber 1921:
Männlich 8697 weidlich 8795 zus. 12492

Vorwoche.... . 8892 . 4129 , 18021
Hiervon haben im gleichen Zetiraum Unierstützting bezogen:

ib.äiinlid) 6010 weidlich 2366 zuj. 7376
Vorwoche.... , 5062 . 2316 , 7378

Zahlungen in der Berichtswoche 732 6U 80 X
v« wirb brionbet» auf bie Vluiluniiesulle für Arbeiisrecht

unb Soziaiveritcherung der Behörde lür ba» Arbeitsamt Grosse
Bleichen 23/27 2. Stock, Zimmer 249 c, hmgewie en, tn der Sltbiti«
gebet und Arbeitnehmer in allen Fragen bei Arbeitsrechte» und der
Sozialversicherung unenigelitid) 8lu»!unfte erhallen. Sprechstunden
von 9 bi» 2 Uhr.

Langeuyorw. Am Sonniaz, 8. Januar, abend» 6 Ubr
Drljiie, tu oct ciebUtng»! uule (Tutnha ie): Wilhelm Busch-
Abe ii b »tii Lichibtlcettt. Di fereni: Herr Fcoh Öie. starienotct» 2 A

Der loucifttnberrin .Die Naturfreunde", LrtSgrnppe Hamburg,
hätt am chloulng. 23. Januar, cwcnd« 7>4 tthr, im titeiucrt ujaitiljai.»
lliafä) sein« kxiietalveTicniiiduna ob. ter JJutcitt ist nur oeyen
lUorieiauna der Mitgliedskarte gestattet Eietz« auch Inserat ui

heutiger Stummer.

Laudeoi-eretn Hamburg deö deutschen RcniucrdundeS.
In ber nächsten Brzti iSOtiian mlnng bei Fri. Stick er», Chetrerfür. 12,
am 11. Januar, 4 ll r werben teil S ejiitelcitrtiniiai Forn ulare
eins rl änbigt mit bet Bitte, sie von ihren Mitgliedern gewiss uhatt
anSiüllen zu lassrn. taiauihin et Italien die W.iigiietnr ben in bet

Zentrale abjuliempelnbeii Ausweis tüt Vergünstigung hei Aerzien
und in Apotheken auch ist bicier AuSneiS er'orbetlid) bei Verteilung
von ometikanijchen Sp.uden und bet eventuell bevotstehcitden Ncichs-

Umetiiützungcn.

Bret Lürm um «ichts- Trt Betliuet Rau,mann 9. hatte
ein Ibenutbilb in Bentz, beff n Wert auf über 1 Blillion Mark
lasiert war. Ta jedoch Gerüchte umgingen, dass 6. ba» Btib, ba»
au» einet flmtlifau.mlung stammen tollte, auf untedjtmäBtgem Wege
erworben hatte, Uutt n Ern»liungcn angefteUt, die viel Zeit uno
Papier beaiiiptnchteii. Ta» Bild, utiprüiigiid) beheimatet in einem
Bordell der Schwiegef.rasse, tau'te ein iLastwtrl; von dem eiftano e»
ein yauimailet F. Pom Pht, .deck, der c» wegen leimt tte» Bilde»)
Unfiiilichteo nicht in bie beste Siube tat; bei ihm >ah e» ein Fum-

bitctior, bet den Sck wiegn lohn 0 'S jutn Rauf veranlasste. Tiefer,
ein Hausmann H., zohtie 1600 Mark oalür. ftuniiDetfiäncige Haden
bann zu guter Letzt da» Bild al» fdjuuctigen Ititjch erster Sorte bt»weiten

Der falsche Gutsbesitzer. Wegen wiederholten Betrug» unb
Urkuubeufällck uug war der btr<in einmal wegen Betrug» in 8o Füll n

in Ltaoe zu nm! Jahren ZuchtHan« verurteilte Tisch.er Iohaii» Starl
Raumann vor dem X'anogtridjl Slrastammer V angellagt, linier bet
Singabe, et in Guiriesitzet in ber Slahe von eiabe, bot er. der
tzitveutinoalide ist und eine Monai,reine von 12o X Iesiehl dem
Jilhader der Gänjebörie Sa,raOer am Grossen Bnruah, dem er
einige Biale Zicgeiuän mer verkanil Hane, dauernde Lie^eiung von
Üaniucheu, (ticrii u|w. von Innern Gut an. Lurch die BciiPi.g--
lung, et habe der der Reuen Spartaffe lOOOO X gelunoigt,

Vitanlasste er Sch., ihm auf tue Lieferungen einen Vor chuz
Dou 4000 X zu gewahren. Bald darauf kam N. zu Sch.
mit einer angeblichen Kundigung»vefcheinigung über loi'GOX
der Sparlasse und mt|itdjie t un einen weiteren Vorschuss hon »uuu X
Bet der zunächst endogenen (jifi nbu.nng er ubr Sch. aber, bass bie
Beicheinigung geäncht war. Im Besitz ces !)i bciaiiX |ich aber ein
6paiiaj|vnbud) über <4L0 X, woran» Sch. Ichad.o» gehauen wuide,
Spä.lt füllte sich abn heran», dass die 4400 x nicht titgeniuiii ce»
8i. waren, lonbtru datz sie von einem anbcuit, namei.» Annnami bei
der epatlajie emgesaLli und vctiehctnlich auf da» Konto ce» länge«
llagitn, das nur un Gi ihabeu von 6 x baue, g>bucht worden war.
Utiitr der Angabe, er sei ein grosser Guisdentzor tn der Rahe von

eiaoe. jein Gin d. siehe au» giossen Waiduiigen, Ackerland uno Jagd,
er v.sitze 80 Kühe uno andere» Bleu, erhielt 91. von einem Gcld-
verleih.r 440u x gegen d. S Beripiechcn, einen vypoihekenbnei übet
10 006 X ai» «oicherveu zu geben. Tnich buleiben voiipngelungen,
teil» auch cuich oinr.ui.iing von ge'ä ichten iiiplif.il raajioticfen,
am die er Katiofie.n, Holz au» leinen Waldungen oder (Seitcibe
liefet» wollte, ichädtgie ei andere um Summen von 600 X, 2000 X
und noch hötzcie B.tiäge. Im ßebruar 1920 uettamte 9t. na 11 der
Uibetgaoe von Tuputamachid.lesen Getirioe und erhielt einen ä'3ed) el
über 10 OOo X iet Käufer crknnbigte sich loiort bei ber Abladc-
fielle und erfuhr dort, vag die Frachtbriefe gefälscht wann. Tatattl
li.tz er den Wechiel u halten und wurde 10 vor Sckmd-it dehntet.
In der jetzigen Vcthanblntig ip.elt der Vlngcilagie den G.ist-».tauten,
behauptet aber doch, datz er bet Euisdejitzer tit Stabe iet. Nach ber
BewetSauttiahme verurteilt da» Gericht ben tingetlagtfii wegen jämt-
licher Fälle zu 4 Iahten Gnängni», 6 Jahren Ehrverlust.

Zreigewerkschaft'icher ^ugenöauosthuß

Vroß'hamdurg.

Gemeinsame veraaftaltuageur

Vortfg zur Schulung der Funktionäre:
Donnerstag, 12. Januar, pünktlich 7H Uhr abends, im Hörsaal,
Besenbinderhos 56, HinterHauS. ^Zugang durch den Torweg link»
vom Restaurant de» GewerkschastSbause».) 1. Bortrag: .Di«
Aufgaben der gewerkschaftlichen Jugendarbeit.'
Redner: Kollege Markrrll

All« gervüylten Funktionäre der Jitgendabteilungen, wie Mit-
glieder und Ersatzleute der vettrcterDe*sammlung de» fteigewerk-
schaftltcken Jugendausschuffes, die Mitglieder der Borftänbe oder
Kommissionen der Jrtgendabtcilungen und die erwachseneu
Jugendleiter müssen erscheinen. Die GewerkschaftSvorstände wer-
den gebeten, in« in Frage kommenden Mitglioder soweit möglich
noch besonder» zum Besuch anzuhalten.

Bcranstaltungca der Jugendabteiluagea:
LehrlingSabteilung der Lith

Steindrucker. Dienstag, 10. Januar, m
Gewerkschastshauscs Versammlung. 1. Vorti
lingswesen im Handwerk währe
z « ill' Redner: Kollege Markert. 2.
beiten.

unb
1 der
ehr-

Zentralverband der Angestellten. DezirkS-
und Klassenvertreter. Die Ausweise für daS Iaht 1821
sind nunmehr ungültig unb sofort an di« Bezirksführrr oder an
di« Jugendabtcilung zutückzugebcn. Die neuen Ausweise werde»
nur nach Ablieferung des Fragckbogens ausgehändigt.

Die I u g e nd l e i t u » g.

Altona-Qttenfen. Sonntag, 8. Januar, beteiligen wir
tmS an der Besichtigung der Alfterdorfer Anstalten. Dienstag,
10. Januar, findet trt der Schule Weidenstrasse 6 unser nächster

DezirkSabend statt Erscheinen aller Kollezsinnen und Kollegen ist
dringend erforderlich. DteBezirkSleitung.

Di strikt Nordost. Am Montag, 9. Januar, findet bei
Earl Sajuntz, Winterhudcrweg 28, Haus 6, eine Distriktsleitung»,
sissung l'tatt Anfang 7M Uhr. Tie Bezirksführer und zweiten
Distriktsceiegierten der Be irke Uhlenhorst, Barmbeck-Eilbeck unb
Wandsbek müssen unbedingt erscheinen.

Der Distriktswerbeobmaun.

Rotenburgkort-Veddell Dienstag, 10. Januar,
abends 714 Uhr, beim Kollegen Heiner Hartmann, Reginen-
strasse 89, Haut 8, 1. Stock, Bezirksleitungssitzung. 1. Stellung-
nahme zur Neuwahl der Bezirksleitung. 2. Unsere zutünfttge
Distriktsarbeit. 3. LrtSagitation.

Freigewerkschaftlicher Jugendau»schuss
Gross-Hamburg.

Desenbiiiderhof 67, 3. Stock.

Jngtttda-Ieilnng des Teutsche» Metallarve'tter-
Verbandes.

Siontng, 9. Januar, abends 7 Uhr präzise, in bet Garderobe
de» Musiksaales im Gewerkschaft»hau» wichtige Jugend-
aurschusssitzung.

Jnbusttiegruppe VI: Feinmechntkunbverwandte
Gewerbe.

DonnerStcrg, 12. Januar, abend» präzise 7 Uhr, im Arbeito-
nackwciS des lllleballarbeitervcrbandeS, Gewerkschaftshaus, Hinter-
gebäude, wichtige Gruppenvcrsammlung der Gruppe VI, zu ber
da» Erscheinen aller Jugendlichen orfotderlich ist! TageSorbnunp:
1. Bortrag über die Eeischichtc der Arbeiterbewegung. 2. Gruppe»
angelegenheilen.

Jnbusttiegruppe III: Auto- und Berkehr»-
betriebe und Schmiede.

Donnerstag, 12. Januar, abends präzise 7 llhr, im Gewerk-
schaftshanS, 2. Stock, Zimmer 7, wichtige Zusammenkunft
aller IugenddeIeg i e 11 en der Jugend^tuppe 8,
zu der alle Jugenddelegierten dieser Grupp« erscheinen müssen!
Tagcsovdnuntz: 1. Die Aufgaben der Jugenddelegierten. 2. Die
Verhältnisse in den Verkehrsbetrieben und im Lehrlingswesen
der Sckmiedeinnung.

Die I u g « nda b t e i l n n g des Deutschen Metall-
arbeiterverbandr».

Unser
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Ä

fverxchleiner

Ebammtorrtr.31

6rMfi

’V |i*’v

ürärt, 0m.t:

Bl

iKrcenjrx

USV,

Neuer Steinweg* 69, Laden.

Barmbeek, Hamburg-erstrasse 79

Graetz

Hamburg, Neuer. Steinweg 85,1., Eingang Eibstr. so.

Herreu-Anzüge i.m Jt 190, 275, 650

Herren-Raglan, Schlüpfer u. Ulster i«m 31 450, 650

Herren-Gummi-Mntei Ä 550, 650

Einzelne Joppen pn .K 90

Einzelne Westen Jfc 20, 40.

Am Mentag, 9. Januar, beginnt unser diesjähriger

Inventur-Verkauf

In y

Herren- und Jünglings-Bekleidung

ößolscher

Bauarbeilerverbaod.

•tjirleiMtis 8«eUtj
Mi 8«|i|fii.

Seftiea Maurer.

TodeSauzrige.
Hierdurch die trau-

rige Nachricht dat- an»
irr langjähriger Mit-
glied

Ernst Burmeister
verstorben ist.

tin lenem Isitsin!

Suibabrung: Sonn-
tag Doi ut. II Uhr in
der Leichenhalle vor
dem Hclstentor.

Lteerdigunx Mon-
lag. nachm. 1} Uhr,
von Kapelle 10 in
Ohlrdort.

Um rege Beteiligung
ermcht

Der Vornaud.

V FTff \7 f: < MA Spezial-Leinen- v. rtJäfdie-Gefdtäft

ji K**tev* V. M A ----- Speersort 2. Litte Plerdentarht, -----

Jmenfur- ftusoerhauf

»am <. Mi 11. Jeeeer >»«

Verlobte:
Anna behmbedter

Hans Dolberg.
8. Januar 19Ü3.

SizialiesokriL Verein

LikiiiMoebiel.

•ibiki M. ,uli.l«ti.
Besirk 69.

Mein Inventur-Ausverkauf

beginnt Montag, Ö.danuar.

Hemte kommt zur AmSgabe:

Jlfr ninljrr Bnlinb

Die Anerkennung des Waschmittels

PERHEY Jetziger Preis X 1,30.Sir. 985.

Frau B.

Frau

H. S.Frau

Garantie chlorfreiUnter

Schwarz-gelbe Pakete Ä 6,60

George Heyer & Co., Hamburg 4

Kontzky.
S

Aulgesprungene HändeWir empfehlen:
Linne mit 1804

Achtung!

MLMzM!!

Tüchtiger

inecht und larfieti,

Frltv mnfiP-P allen Gröben, miolge
r* ’ „ «, r’r-Vn, L* günlliaen Gmkani« ut
Ultjua, »r AeilcilkM. »Herst billig. Preisen

Friedr. Ebrenreich, c. Remis&co' i\ .m.ih • hrtiu i’^hh.nEimSb.tLhautsce 56-66

SekieiSung Preis

Hohe Preis?

vermischtes

Koiieloltclmossee Bö, I.

Die hölhslkv Preise

Heil Innlut .ImrrkMf
ui Siriiun-lieltn, einzeln.
Sell-, kiltz- H 9iÄnlf*n
sindet vorn 9.-23 Siu.statt,

titzl Gl>rb!,t«'Niederl
Erich Meyer, gut 6ttm<
»titib J7, l)|i, ode Gold-
deck, 2 M. v. Hd. Borg».

tSlfft.Minbroafl., Ulappk.in.
Beid d. wütubtiitr.«6 pl

Alteisen, Metallen.
r'ruch.ilaS fauuTueoplüi

Wienbifki. Hamme> siein-
da i.m 80. Alfter 1560.

Horenzstrabc 30,
2 Äie • tzechUH» Siitrlr

lleinr. Herbst,
Hirtenürane 51.

süchtige Siockichneider in
* und nuRiT den Hanse
m den M. & W. Staben,
Aisterdamm 26.

lihiU BereM.

Besirk 218.

Den Mitgliedern die
traurige Nachricht d 6
unser Äenosse Ernst
Sack gestorben ist.

Ehr» lenem labn des!

Beerdigung hat be-
reiir stattaeiundm.

•te BihiMelrÜMin

Mer5teillve?ZZ,
i.HautJitmeeKniarüL

Hamburg.
Fernspr.: Han« 7627.

Einzel-Möbel.

Madel Ausstellung

zai’ll Henry Ooss,

Uernsörherstr. 17

kIj kiaderwaf., Flieg.
w Bnlläad' r esw.

von I Mark an.
Eigr.-Lag., Wandtb. tli 13.

kanseu Sie j-ftt zu enorm
herabgesetzten Preisen

beim Kürschner

italisch Seyiried.

Sonntag Kar eHetktöBe.
Altona, Reue bürg 20 a.

Am 4. Januar 1^28 verschied nach knrtem

Kranksein unser Angestellter. Herr

dar Sartikcl zur 'lian-
ti ffcltabe-Fatton vor»

Dankers

Hahntrapp 2,»
Oben Borgielde 1.

Herren- n. Dameokurse

in Isifbiarisflir.. Sieesgr.,
'•rbftiiKcnr.. Ksfhlülirg. usw
beginnen täglich.

■Inside sknrse

N’äb.kostenfr.d. Prospekt.

Sffilöplef, lliber,
IN groBit Auewahl, > jetzt
zu jeb. annfhtne. Preise

Herren-

Garderoben

billigst auch auf Teil-
zahlg. Rnbrii sieben i Cs..
ttaiserWUHelmftr. 115

(Ecke Holstenplatz).

rä tg zu bekannt billig.
Preisen.

Sonbonlodjer ges.
gegen hoben i.'ohn und
Gewinndeikil.Ofs u.S 2252
Helnr. Eisler, Altona.

ttll n Belanuten u
Freunden die traurige
Mitteilung, daß am
6. Januar nach kurzen,
aber schweren Leiden
meinr liebe ftrau

Elisabeth ffilbslciiie

Patzl

im 54. Lebensjahre
janst entschlafen ist

Besichtigungt Mon-
tag, 11 Uvrvonn., i.d.
LeichtnballeLt.Georg.

Beerdigung: Diens-
tag. lv. Januar. 2 Uhr
nachm. v. Kapelle 10.

Bn kiuttubt «sils
ui bi» Kinder.

9Wii|, to
noch billig.

Perllots Ztr.von!5.*L
an, gedr. KokS Ztr.35JH.,
solange Dorrul reicht, ab-
zugkben Altona, b. Kalten-
ltrchener Bahnhof.

Jsebcckstr (Lunapark).

">agschncidcr suchen
AI. & W. Staben,

Alsterdamm 26.

Maskenkostüme
vermietet

1. Iinmsne. Sltiibsnm 107.

H. Fischler,
Groß. Burstah 8,1. 1

StljtnÄ“'
• " Hose«.

Perjcnnlnsie,
Iwrit Lnfilen i. flepotuhttn,
nutz i. t^nmmimameiu.

Krohn & Wttlper
Pinnnnbtrs,??. Vilfi. 47h8.

lünllausen seit Freiing
V 341/12.XI alter fltibft
Wolfshund. riei!°i2«icl! 27i23
Geo. 4 elodnung abzugeb
Th. HuRchmann
Lchtffouern, Homburg 9,

Notz. Telexh. Eibe 711u.

“ > ' Memcht Ktuderwageo ob
„ , „ u n- • । ™ «lapvkarre ct. Berd.

WfKMgZM.

Den Mitgliedern die
traurige Nachricht, daß
unser Äen. K. Hasea-
liger gestorben ist.

Ohr, leisem isbesbes!
Beerdigung: Mon-

lag.».Januar mittag»
I Uhr, von Kapell« 10

in Ohlsdorf.

Um rege Beteiligung
wird gebeten.

Ep p end orf:

Carl Pocher, Gäitncrstraße 16a

ÄL Broigesch. krantdeits-halder bill. zu verkauf.
Wohnungstausch. Offert,
unt. E. 8. a. b rjiliale
ces .Hamburger Echo",
?>u»schiägetweg 19.

Anzüge,

Witlltk-SAtzser.
Pirbliiher «nh «rlnd

misizer Oinzes-Veritnt-l.

Diphtan Kreuzweg 19 prt.,
lUulllul, deimSteiudantm.

<v renntibor-Herren- und
Lamenrao, Sittlauf-

Rücktritt, tast neu, jpott-
billia ut verkau en.

Riess, tztttudeldos 59.

Ankauf
von gellen aller Art
zu bSchsteu Tagespreisen.

V ctor Fürstenberg,
Lübelkerstratze .> 1,

gegenüber der Hochbahn.

Nahegm-Möbkl
t. Erport ges. Liepmann,
lüJMfr.25. «Mit 7106.

Trauringe

Gravierung sofort

4|ii(l kostenfrei.

PeohalüBredehorsI

süchtige HouSschneiüeru'
* empfiehlt sich autzer
dem Hause.

M. Christi
Eolbergftr 42. V.4. TI.

Knni mellt
kaute nn sowie
bis Jt ^iayeu,
Iltis, Niarder, Hasen.

Wabnitz
Ncuerwal 1 41.

flotte Masken.

. Albers,JE,niult 16, pari

Paletot, gut.
*** Stoff, billig zu
vertäuten.
Rutschdah» 4, II. Iks.

Nach kurzer, schwerer
Krankh. verstarb mein
herzensguter Mann,
«einer Kinder treu
sorgender Vater

Jobannes Seiler.

In tiefer Trauer:

Aram M. Schlüter
»ebst Kimbern.

Befichtigung: Lob-
mühlen-Krankenhau».
Montag, 9. Januar
mittag« 1 Uhr.

Beerdigung: 2} Uhr
von Kap. 10 in Ohlsd

Halt! Halt

ME

Pieise «ochmats

erhöht!
I> a ii i e 1.

Rutschbahn 2.

SMSrL'ge NsMiirk

•fit Zentra - und NcihenjchaltungSanlagen bei
dauernder Beschäitigung gesucht.

eflmüötger IcifPöoBiefeüfiliill mV 9..
Hamburg H, Hohebrücke l-

Mrammophon trichtert.
™ :«e ge u. Mandol. z. vk
liuff . zus. Ltetntorwtg 4.

Gc-ucht zu Ostern ein

üieFdjj ßr-Leliniog.
Hans Timmermann,

6: .flitihk, «ahaltslh 60

Tpottvillig!
Kompl Kücheneiurichtling
X1Z50,—, Lchlai'im,
Tpeitezim.. Ltür. Kieider-
schrankAbTSO.—.Sbaise-
IenqutjH.475,—,S)itlfn-
gardetoben. Salomon,
Schulterblatt 88 a, I.

toctii braun. Dobcrmatin
v zu verlaut n.

Köllner,
Niendorterstr. 103.

Simon Mescher.

Wir T edieren in dem Dahingeschiedenen

einen pflichttreuen und arbeitsfreudigen
Mitarbeiter, dessen Andenken wir stets in
Ehren halten werden.

Dtr Vorstand und die Angestellten

der Allgemeinen Ortskrankenkasse t ambarg.

Mitins 6011 Scat« io
AülM| aller Alt

zu höchsten Tag.spi tjen

Vorn 9. bis 2s. Jan.:

Inventur-

Drllbetzes.Lbktt.17R.21O jc.
Ufitzdetzra von 7i x an,
Reste autzeraewöbnl.billig.

Licht. 6*rlix(ti'8irtHh|i
Erich Miiyvr,

tun: tzarmbetzerk'57, Hchp.
«che«.IUei,?M i S 6,r,n.

Lchlaiztm., weih, 42t>o"
® Lieleng., 2 ühatsei.
aaitUUbetifl engl.dettst
tztelegenheiiek. Fr. Marx,
Haßelbrookftr. 84, IV.

Büglerin
für Konfektion

gesucht

Rappolt & Söhne,
Mönckebargstr. !L

Welch. Schiffer würde
es jq. kräfl. Mann, 22 I..
m. gut. Zeugn, schon z See
ge'ahr., 1,85 m grok, mögl.
machen wieder a. Bord tu

am. ? Angeb a. Th Weih.
Hainrode (Hainlcite) bei
Nordhausen.

Nach kurzer, schwerer ttranihett verschied
am 8. Januar unsere liebe Muller

Dora Möller,
geb. Stallbaum,

im 64. Lebensjahre.
Rach kaum drei Wochen folgte fie dem

geliebten Kallen.

In tiefer Trauer:
Charle* MSller und Fra«,

ged. Wagner. <
Henry Möller und Fra«,

ged Kaulbars.
Karl Habit und Frau,

geb. Möller.

Beerdigung: Montag. 9. Januar, mittags
1 Uhr von Kapelle 4 der Ohisd. Friedhotes.

Hamburg 36. Ketzlaudstrastr 11.

Auch zu haben in sömtlichen Filialen und bei den
Kolvorleuren dieses Blattes.

„ ein Torsflglichee Waschmittel.'
aus H.:

„ Wäsche blendend weiß.*
ans Alt-Hahlstedt:

, erzielte glanzende Erfolge.*

Vornehme Herren- und Jünglings-Bekleidung.

Eimsbüttel, Schulterblatt 105.

Barmbeck, Hambnrgerstr. 92.

SliMch- n. ßarlditn-

iliulbOlffifl., 6r 36-39

x 155 Ä185
Günstige Gelegenheit

für iionfirmattonk

tHf«

A. Krantz, Sternftraße 9,

Hamm:

Herrlein, Numpffswcg 3,

H. Rainers, Hinter den Höfen 44.

Notenburqsort:

Ferd. Petersen, Blüh. Brückenstr. 149, Pt.

Wandsbek:

Aug. Meyer. Aeldstraße 82.

2iltona:

E. Möller, Hambnrqerstrahe IG.

Aug. Eckhoff, Hospitalstraße 12

Säcke

Köhl Altona,
Paulstr. 16. Vulkan 2854.

9fit «ufere Leser gegen Vorzeigung der Bezugspreis-L-uirtung 20»/, Ermätztguug. weit unter

zttlür alle Wie

ilie Mto Preise!

Ikitrend. Kenlielitr. 6. lerdsec 3*07.
—

Schlehe Kostüme

a. Haiti). Stoff. | C") ES' 0
Jt 250, 175,

Flotte Paletots

Fesche Form., | CI HffOii
Jt2öO, >75. IäcJ

Eley. HSntel
neuesteFass. O CT #A00

JtL550.450.OeJL/

Reinw. Kostüme
lucbe Machart, cc erx'hoo

a 750.650 OeJLr

Entzück. Kleider
in eleg.Au>führ. CS W

ja. iso, 125, r>o

Hocheleg. Kleider
l.Seideu Wolle.Q-ynS' O

M 450. 875, 6->< O

Elegante Röche

JC. 48. 35. 24W

Reizende Blusen

JL35, 25, 17 50

Kostümslotte
I 0 bi eit, reine QOO

Wolle. H «5. UCJ

Mantelstoffe
130 breit reine Z?OOo

Wolle, JL85. L/O
Reinw. Cheviot
blau. 130 breit. QO

Jt 120, I 10. I/O
1 Post. Anzugst.

140 breit, JL 75.65°

Reinw. Gabardine

Damentuche, Velour

enorm billig.

spröde und io« Hau! Lvundiein und unreinen Teint
beseitigt man fl. ö 8j» r* o m bewährte
sofort durch LaüVsuS V Hanlpfiegeariltel
erhalten Sie überall, wo Sie Chlorodont-Zahnpaste fairen.

| Vermietung«, ß

3ia|t§6l|t|iiflr
sacht möbliertes Wohn- u.
Schlafzimmer m. Küchen-
benuenng, am liebsten in
der Hasengegend.

Offerten unter B. S.,
Altona, Hospilalstr. 2, pl.

Der Inventnr-

Ausverkauf

dauert vom

9. bi» 21. Januar

Die Preise für

Hantel. Kleider

l'ntert öcke

Wäsche etc.

sind bedeutend herab-
gesetzt

Billigste Etagenprtigf.

Leder billig zu Sohlen
u. Absätzen, Posten gedr.
Treibriemenstücke a. still-
gelegt. Werke, Pfd. nur
15*, z SiriSsuch., 200

PaarKinderffteiel mJpolj»
baden, sonst alles feder,
Giötz» 28-35, Paar nur
28* gedr.SlrbeitStchuhk,
Paar48*,tz>lrökk 88-42.
Bessler, sssmmerleli-

i«mm81,t tzsss lb seNstzstz

S ir iucht» für im ere Gumniimänlel'adrlkoutzerhalb Hamburg- erfai rene, lüchlige,
unchchliqe Wummimäntelklederin als

Direktrice

gegen hohe-, seste- MonalSgehail.
Ängebolt unt. E. F. J. an die Epp. d. Bl.

Einige neuere Urteile:
eus H.:

tauft, Sui nun eilst 18 II.

Tuche «liippf. o Klndwg.
Äi>KbI. Hamburgerstr. 170.

Iß oroetttfigen.
Mullermale, Feuermale
enfcrnt in 4 bi« 5 Tagen

ohne Beru'Sstörung

Eiiitt Es'iiiiile
Eb"o BlÜLMrsl’SSI.P.Ktilüu'ea-
silSbK», 3-6 tatijs B-lHßr

preiswert zu verkauf.
•V Schnhm. Eiuricht.,
gnterh. Colib. -Match.

Löw. Citcnfeu,
ttreuzlveg 106,

Belwore»

v SM- ii. tera-Em..

iiniBiw—111iiiniwn:~T.ninn~i]ir~nnniT~:

Von» 9. y.s 21. Jniinar.

MlMMl

zum Schweißen von Grauguß (Licht-

bogenschweißung) für sofort nach Braun-

schweig gesucht. Bewerber muß in der Lage

fein, Graugußslncke jeglicher An dich! und
fest mittels elektrischen Schweißens zu

reparieren und eine langjährige Praxis

nachweilen können. Unveihelratere, nicht

über 35 Jahre, bevorzugt.«

Bewerbungen mit Lebenslaus, Zeug,

nisabschriften und Lohnansprüchen sind zu

richten umer Chiffre D. E. 7 an die

Expedition dieses Blattes.

HMer gffiüt slno^nHlflnen
> wieder eiu getroffen.

Ferner fämtL Be

?«|ieHir>rt6nt . 300ai
Die (6leiit)ljeit.. 55^

Önd)l)anblunglnrr& to.
fttmlMte 36. krh ttbtt II.

SksM Kesirioet c'er WllMms

sül ses »SMAsel Da-

zu wesentlich erhöhtem Lohn.

i-kw"WM
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Aus der großen Fülle billiger Angebote zeigen wir einige Lesspiele

Seidenstoffe

tu «*

llnterzkhblusen
Seiden-Fwtte bunt gemustert, Mir. X930MW H- W

Taffet schwarz, reine Seide. m<Ur 48 SO

Mäntelbis zu

Hamburger lelks-Opfr. Carl Srliuitze- Theater.

78 50

/o

MO

ÄaumwoMü reu

X

Kleiderstoffe

WO

Sm FreMs ermääSgS!
MD

. »der

UM

Tiefer

Cheviot
reine Wolle, marine. 140 anander
breit Meier

Meter

Stack

2- u.3fei(. Datlstgarnituren

Stadttheater iitm Schillertheater
.... Stüä =cm

c«

N

MZ x

5 "$■ W K '* W
5; E M

PELZ
ßesenbinderhof 57, am HanpfbalinlioL

Sämtiche Fellarten. — Stets Gelecenheitskänfe.
Sonntag den 8. Januar:

Bis auf

Sonntags 5 30 Uhr.

rZ:

drei 8,—

II. Christen

Im grossen Saale:

j ifrleii-Tlieatci
vä " Sonnteir:

So’ ntag^S Januar:

Grosses Münchner gierjest!

Ahfansr 4 un<i 7j Uhr. Eni! BÄ-ThMier
Direkt.: Sle-tr. Mao«.

Lichtspiele

Wachtmann’s Salon

Bitte aussdinclden und aufbewahren!

// Altona, Gr. breihelt 68
;3OCDG:

ä Grösstes n. srhön^tes Lokat Altonas

SB

H. Bärthefs Tanzlehtinsitut
S9

Maskeraden

JO

2-

Pansa-Theater

117,30 Uhr. Variete

es
•r. Wäiife» u. L. labet Hfleamfi ein:

(ii. F. emulier
Bitte äussdineiden und auibewahren!

fVo- vt-.

ällmusik

J

Pre.o tat a. eoiuiabrnh
7.l.,u.€onniüfl w I. odds
flthr, imLotaie v. Robert
Jähne, tfinDenallcc 15.

* <

UM

Sonnte« 8. San., 6 Uhr:
viroher Gänse- und
Fleisch - Preiostat.
Fr. Baudi, borrn.Siöle,

yonfiiicri'toQifir. 71.

de Ohien

sungen

WM

D M

s

Montag, Dienst, 7j ü.
Die Fledermaus.

Sonntag. 7| ühr:
8t. Jacobslahrt.

Heute Ssinabrnl, 8 Chr :
Giänft -MO- jfnr.

Pfelting. Cift liiihrtilt 19?
6 reite Gänse.

M W

O

WM

W -W

U

D

A

GW

IW

M

D I

WD

Sonnt., 4 (ernten. Pr.):
Der Troubadour.

Abend« 7( Uhr:
w ehrrtzilsAi

Irr SilitlrfDirltltif.
a» o 111) a.

Hierein:

Sonntag. 31 (kl. Fr ):
D» lapltre Srhntiderlsin.

7|ü.: Die Fledermaus.

Montag Gescbl. Vorst
Dinst. 7(: i-8t.'p Tirgsr

Wilhelm Teil.

5ttal ,'lnb..5ireär!s* *1911
vri:>e. 8 Uhr:

Sonntag, 3 Uhr:

De Findling

von Hoppenmark.

Murglwerspieie
Sonnle«. 12 Uhr (Der. f.

Boiks-Vorft): eifle.
Gin HciratSantrag.
Abend« 8 Uhr:

tvoubouroche
Poureeaunnar o«f

Fretersiuhen.
Mont.,7j:)trtrb.rd.?'ühn«.

Uroutiübrung. Cpo.
Ittnllofl, 8 U. Neigen.
Mittwoch, 8 Uhr

Boubonroche
Ponreeauqitae ans

Freiersrühen.
Tonner«! 8: Srftau i.-A.

Das Friedensrest.

Illaiirki’8 i aride.

Zu spät
Ein Weis« wirk nach dem

Leben la wahrer lereienheli
n. 30 in. *inlsHtx 4| I kr

Blaudruck^-.,»-,

■C
G
c

<g
V)
X
s
.*3
v

ÄülnenWä'sche j Verkasif

£> iite, eontun rno. blllir;

Gr. Gänse - Freis -Stal.

Frinitifh ksy, vöivenftr an.

St Pauli, Talatrsaae 45 '(Privathans).

Neue Kurse beginnen:
Sonntafl, d. 8. Januar, nadim. 4 L'hr,
Drens-tay, d 10. Januar, abtis. 8 Uhr,
Donnerstag, d. 12. Januar, abds. 8 Uhr.

Einzeluütmirlit zu jeder gewiiiisrhien Zeit.

finden am Donnerstaff, 19 Januar,

n. Donnerstag, 9 Februar, mit yait T.

neuen Dekorationen u. Ausstattungen

statt. Die Aull iili ruiigen werden von

ersten Haffll). MtlkstclH nu'grführt

lidüiSSil.S&JLifP!eliidUS

L onntaa, 3: «Id 'Jjldi*
Hamlet.
V:dfiib# 7j Uhr:
Lanim

Montag. 7 Ulrr:
Peer Gqnt.

Licnstaa. 7j Uhr:
Taifun.

SLiiroodt 71 Ulrr:
Vie 5«ijt|jiiiil|ii|tt.

Sonntag: '.
lsl.lt Lar. |

»
nr
=
tr.
■r.
9-
□

'^rciet. Skat. | <*. Fie**ner,
Itl Direiti«,itaikfi#, 11 r Villw. Neuedeich 169.

üamourg.üldill-’rtieaißr.
Sonnt. 1: freroh Areise.

Die Fledermaus.
sonnt 7): IN. soimt.-

Do: teil. Rigotett».
Mont. 71: >!- v.r '* out.»

Ab. Die VohSme.
Dienst., 7: V« leit SlnM.
Mitins., IB: Kslfilisgalitt.
T an erst. 6; ffasshawitr

„kogeuiclder Hof

A. K. POLACK & Co

Hütten 85-9 5.

■' Fernsprecher: Vulkan 1805 =

tler'este, oelSperte' Cuafif ,
J Ul.lv Ul [UHU ichtoat, und jettlg, Jl.tftr

weiteres einen Extra- Rabatt von 10 °/o auf
festausgezeichnete Preise.

Freie Aussprache.
Eintritt: Numerierte Plätze 8 .41 und 4 JL.
unuumerierte Plätze 2 X, zuzüg.icb Steuer

und Kleiderablage,
Tonerkans bei Max Leichssenring, Xentm-a.ll 1.

Gasthof ,.Zur Rennbahn“, Jörn.

Morgen, Soinitnß: Gr3 . BaSL
Sunt 18, 24, 87 vor bei Jpt Vt|tf bom

Laaiöffnung 4j Uhr. Willlsm iboops.
iloloi nach Hamburg 11,45 Uhr nachts.

Musseline Halbwolle, aparte Muster, Mr.

Arbeits-Schnürstiefel,
gebraucht, ohne Riester, neu gesohlt und
genagelt, in teder Menge an Wieder-
veikäufer. Arbeiter- Genossenshaften, An-

stalten etc. sehr billig abzuoebpn.
Adelante Import u.Export G.m. b. H.

Dammlorstr. 13.

Linien 3.5, 10, 11, l K , 17. 39 u. Rochb b. Hellkamp.
Jeden Donnerstag und Sonntag

Gr. Ball-Musik.

Sonnabends: <• r. MaMkerade.

aHB Klubs und Vereinen bestens ynpfohlen. sm

= Alle Bahnen in Betrieb. -----

(Eintritt frei!

blJUe stöbt. .Kleingärtner westlich und östlich der
*• Hin'chenseider Gehölzes werdtn gebeten, am

Montag. 8, und Dienstag, 9. d. MtS., von 8 big

i W wegen PachtverlättgeiUttg
beim Gartenamt vorzukominett.

Ler Pachtvertraa ist mitznbringen.

Garieuamt SSandSbrk.

Waschseide gestreift dopveltbrett, Meter 59'°

Halbs. Backenfutter "'"LL 72 SO

Sonntirg, r.'j: Geschl.Bst.
1100)111. 34, kl. Preiit:
Die 0M)rr.
l'ibdS.7j -eonnia «vr.:
Tilde u ikrinpelesdlsler

Moni. 74 17 B.I.M.-Äd:
(Sin idealer blatt«.

Dienst,74.18.8 t.D> -
Der Hüttendesitjer.

Mitlw. 74,17.8.1. l.1b.:

Tlcüsan.-:- cis ffttirjtr.

Baumwoll-Muffelme Meier

Opcrettenliaüs
Sonntag, 4 Uhr:

gant firmt Preise,
letzte Aufführung.

Briii) soliden.
Gr. Tinsitattung».

Lpcrette
für groh und klein.

Täglich abbS 74 Uhr:

Nur noch

Mntomngtn:

Hilde Wöruer

Hlosronaifn.

WO

MW

A.VlM-S!f!i
Eonutag. 5 Uhr.
Freitag. 8 llW,
«onnavend, N Uhr.

Weitvolle Preis'.

Sus aitonaischtm Gebiet bleibt der bisbertge
FalirpretS noch bestehen und ist beim 11 berühren
dar Grenze der tutfprtd.enbe Zu ich ag zu entrichten

Altona, den 7. Iatiuar 1972.

Hamburg -Ailonaer

(feutralbaljn - (tiricllidjaft

tieschiechtsleiden.

Ohn r Quecksilber, ohne Berutssturnng
Blutuntersuchung Auikl Brosch. 28
diskret *sohl. 3 .*t und Porto (Machn.

Spez. Arzt Dr.Hollaenders
Golonnaden 26. Tel. Vulk. 4299.

ragi. 11 — 1, b—7, Sonnt Kl—12 Uhr.

MW

i#

Donnerstag, den 12. Januar 1922,
7k Uhr abends, im Gurioiiaus:

Lichtbüder-Vortrag

Dr. Paul Kamifierer, Wien

Tod und Unsterblichkeit

Dameri-Filzhüke..

Fürbrge ^ackhüie.

Verein Hamburgischer Musikfreunde
Semi**, d 8. Januar itt. abdi 1 l'br, flinlnalle, gr. 8id

Volkstümliche» Konzert.
Leitung: Emd Böhnke.

Solist: Konzertmeister Paul Hoth (Cello).
Vortravsfolge: Weber: ,Freiechütx“-

Ouvertüre. Gonnod: Baltettniusik aus „Kaust“.
Schreiner: Potpourri „Ir lichter■*. Ochs:
„S' kommt ein Vogel geflogen“. Boellmana:
Symphonische Variationen für Cello.

Eintrittspreise: 1. Rang, numeriert. 9 A,
Saal numeriert 7,60 X, einscbl. Steuer, 2. Rang,
unnumeriert 4.50 JC. steuerfrei. Karten an des
Abendkasse. Kassenöffnung 8j Uhr, und bei den
bekannten Vorverkauf-stellen.

Nächstes volkstümliches Konzert:
Mittwoch, den I I. .lauuar 1822.

WW

W W

MW

WM

eMiöW/

¥f7 'M

MG

K U

MM

M.M

Einheitspreis 4 lt
einschliesslich Steuer.

Anloiig 3| l’hr.

---- Ein Kammerspiel im FUm: =

Scherben!

Von der beldensdiaft u. vomVode!

iWama in 5 Tagen
mit Werner Kraus» u.Edith Ponce.

ZykluS romanischer Meister auSverkanst!

"e'e°." Wagner-Loitzing-Zykius:
Der üifgtode Holländer. Tiniibämtr. Luhengrin,
Haiköre. Htiiierkiurtr. Pirniiil, Lndioe. Hiflta-

ifkmifd. Zar und Zimmermann, Wildathilt

ErniäNigie Preise: lo Abende, einichL Exner
A 70 biD X 200. Vorder Ums eröffnet.

'ÄwKJnüEuf
Pietät, ffeistrage b8

Lonnia ; 4llbt Lienaiag
ii. Fr nag 8 Uhr:

«?* $rti5<2fit.

Gut gepflegte Vollbiere
aus dar Elbsohloss-Braueroi:

12°o Märzenbier

Dortmunder Unlonbräu

rein aus Malz und Kopien,
deutscher Porter.

Vorzügliche Hamburger Küche

, als Spezialität:

Eisbrin mit Saaerkohl und Erbsrnpfirec,

29 50

38 50

48 $0

78ao

6500

68 50

focadero

Festleiter: „Ferdi* - , der berühmte Münchner Stimmungsmacher.

Schuhplattler — Schnadahüpfl — Münchner
Kellnerinnen — Mßnchnc ackcrbr3u-

DüppelmSrzenbier odtwürstl usw.

Altona.

Jeden Sonntag bei günstiger

Zoo-

loginchi r t.arten
Neu augekommen:

1 Elefant,

Biber, Känguruh, ver-
schiedene Affen,

Schhncen, Tapire.

Jahres -Dauerkarten
für 1922

sind an den Kasten znhalin.

Trichter

St. Pauli

Blusenstoffe römisch gestreift... Meter

Popeline marine mit kunstsrid. Streif., 271 tr.

LrDanmmacdung:
Ab 9 Iammr 1922 bi trägt der Fahipteis auf

hamburgischem Gebiet:

für eine und zwei Teilstrecken M, 1,60
, drei , , 2,—

n a ch 9i Uhr abends:

für eine uhb zwei Teilstrecken X 2,50

M

W

fi

W

Ulster. u.27ianfelfioffe”?,™98 00 78 50

Herren-Anzugstoffe St. 8SB0

!3 10

13 50

|^50

W!»

18 $0

Wa

62i0

Taschentücher

mit Sohls., Stück 1.65

Gpitzen«

Tüschsniucher

Stück

Remw. Popeline

Reinw. Flanell 8tnS

Komödieiihans.
Täglich, abend» 8 Uhr:

Gastspiel

Anton Franck

D.ltMkLkbkMllll

Das Geheimnis der Mumie

Detektivstück in 4 Akten

mit Egede N lesen.

1400

j 9 co

. 26$0

. 26$0

f* 200

■u fabelhast billigen Preisen Uj

Bunter Tei.!: Liebe in Wort, Ton

"°"u.u""' Hildegard Troplowilz.

«Ui® Rose Ader. ßigoieS,
Dienriag, 7f: uß. Vbonn., jedoch Zvkln» II

Cavalleria msticana. Vie vchWitzeri» i. 5ari|a|a.

Mittwoch. 7t Uhr: ¥ib. A. Mignon.

I Ifaffeehaus Sivoli
5 qfez neben Ernst Drucker-Theater.

Tätlich 10 Attraktionen.

Sonntag vormittag 1 1 bis 1 Uhr:

Gr. Volks-Konzert
Militär-Musik — 40 Musiker

unter Mitwirkung von Maxim Rossi
-iiiiiiiiii,—im Eintritt frei!

am Bahnhof Holstenstrafle.

In der geheizten Riesenhalle

2 Kapellen.

- Jeden Seina^tid Vereinsvfrgifigtn.
V Vollständig neurenovierte Säle.

Eintritt Sonntag» SjK,. Merhrnt 2,50 .M. «olnr Irriri Tani.

grosser Ball

Eintritt rt K. einschliesslich Garderobe.

| Oberbayern im Luiigpark

Sonntag, Montag, Mittwoch:

I Malteik

Kaffeedecken 120x150

Kaffeedecken 120x120

Doile 115 cm breit

Hauskleiderstoff

Handtuchstoff gute Qualität ..

Frottierhandtücher

Garn. Damenhüte SS80 6880

mmiini:i!ima!iiiira.'muiiiiimmunHiinmommimnminmiiumiiiiuiiimmmrinsiom<Hamni*mnn*w

j Eeg. Unterkleider u Röcke I

Täglich, abend« 7< U..

Sonntag auch 8( U.

(ermäß. Preise):

Schäm’dicli.Lolte!

CLOHA
Sil Til KATER.

Allabendlich 7s Uhr
Sensat.-Gastspiel

des amerikanischen
Illusionisten

De Biere

„Der MysteflCse“

Gadbin Erons

Todessprung
und der grosse

VARIETE-

Nenjahrs-Spielplan
Sonnta s

nailimittags
Ans. 3)U. kleine flriif.

29co

4§co

von Modellen:

Kosißnie, Kleldar.

Hugo Haase 1. 6.

Eina-Park

DOCXXXXXXXXXXXiaOOGOOCXXXXXlOQ

Inventur-Mverkauj! 8
vorn 9. bis 23. Januar.

Selten cfinnlte. da nur QjaiSätSSlÜCkC n
zu billigsten Preisen zum Verkauf kommen. R

herren Anzüge
Jüngl.*Anzüge in blau 290 375 450

Regenmäntel 390 450 560 v n
Lodenmäntel 175 225 Q

uera-DJönglißgs-ten 9 u525 8

Moderne Anzug-StoiIe Z
Uanruester Hosen. Mau« Pilots. geilrelll« I n in 12-> 115 a

Arbeiter-Hern 1 sh leiiiiing h
• Man besichtige meine i Schaufenster! • J

Garderoben haus A «ici r
Eimsbüttel

/ 06 Eppehdorierwcfl 66 2

llntertaillen Elickerei

Oamen-Taghemden

Dam^n-Äeinklelder

Nachthemden Stickerei ...

ß yTlois Zirhntiis überlandisr!
Beginn der Veranstaltungen 4 Uhr.

v 2 gr. Vorit<ul ungen 2
»In oeick. Vorstellungen

d. vollständ. Spielplan.
Naehm. halbe Preise.

WW

=TV7=
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2. BciliM zu in Hninlnirzcr Echo Dir. 12

Sonnabend, 7. Jann ar
Abrnd-Ausyabe

fand

U.

Hom-

ßorf'

10°/o Rabatt

Grosser Inventur-Ausverkauf

8^

Während des Inventur - Ausverkaufs

vom 9. bis 22. Januar

erhllt jeder Kinser auf meine offen ausgezeichneten
billigen Preise

MWlmm und tOtstilidif Brelle.

®om Teutschen Ärbeiter-Äbstinkntenbund, Ortsgruppe
bürg, wird uns geschrieben:

Unter der Ueberschrift .Silvester im alkoholfreien New

Kurse für Gcwerüschasllrr.

Die Areigewerkschaftltche Betriebsrätezen.
trale veranstaltet in den Monaten Januar bis Juli Kurse über:

1. ArbettSrecht;

2. Börten-. HandelSnachrrchten und jflnternehmerbericht;
3. Gewerbeht)giene;

e 4. SozialVersicherung.

Die hierfür gewonnenen Referenten versprechen einen vollen
Erfolg. E» liegt im Interesse der Kollegen, sich
zahlreich an diesen Kursen zu beteiligen. Di«
Anmeldung imltz sofort bei der greigewerfschastlichen BetricbS-
ratezentrale. Besenbinüerhof 57, 3. Stock. Zimmer 46, erfolgen.
Für die Lctlnahin« werden Bons zum Preise von 6 Jt abgegeben,
die bei der Anineldnng zu lösen sin-d. Die Kurse finden Freitags
statt, und zwar an jedem ersten und zweiten Freitag im Monat
im kleinen Saal unten Parterre (Toriveg neben der Herberge)
und an jedem dritten und vierten Freitag des Monat» im kleinen
Saal oben im 1. Stock des (Äcwcikscbaftöbauses.

Am 17. Januar, abends 7S Uhr, findet im Musiksaol des
gewerkschaftsHauses ein Vortrag über :.Wie lese ich eine Bilanz",
mit Lichtbildern statt, und zwar vorerst für die Jndnstiie-
gruppen 2, 3 und 10, 4, 6, 7,8 und 11. Für die übrigen Industrie-
gruppen fiirdet derselbe Vortrag am 17. Februar im selben
Lokale statt.

Kollegen! Unsere Veteranen der Arbeiterbewegung haben
stets betont, .Wissen ist Macht!" S>e behielten recht. Troy des
Fortschrittes, den die Entwicklung auf dem (fcebiete de« sozialen
und des Arbeiterrechtes zeigt, bleiben die Arbeitnehmer im Nach-
teil, wenn sie sich nicht selbst mit aller Energie in die Materien
hineinzuarbeiteii versuchen. Uin die Zusaminenhänge der Ar-
beiterschiltzgeseligebuiig leimen zu lernen, bedarf es der Mitarl>eit
in unsern ArbeitSgemeinschaften. Dasselbe finden wir in voll»,
wirtschaftlicher Hinsicht. ES nüyt kein Lchimpsen über die lapi-
talistische Wirtschaft, wenn man da« Wesen und die inneren Trieb-
kräfte dieser Wirtsckmft nicht kiuit. Wenn auch dar Betriebsräte,
geseh die Arbeitnehmerschaft nicht befriedigt, so steht doch fest, daß
in den 'Betrieben, wo da« Betriebsrätegesetz durchgeführt ist, die
Willkürherrschaft des Arbeitgeber« in ganz bestimmten Schranken
gehalten wurde. Die vor den Schlichtungsausschussen ausge-
tragenen Streitfälle gaben mit oller Deutlichkeit zu erkennen, daß
der Arbeitgeber nicht mehr inachen konnte, was er wollte, und
viele Kollegen wurden vor Schaden geschützt.

Weiter muß aber auch gesagt sein, daß die Kollegen, sehr oft
enttäuscht über gefällte Schiedssprüche oder Entscheibun,ien de»
Schlichtungsausschnsse«, erst dann sich an die Organisation
wandten, wenn es zu spät war. DgS waren alles Folgen 6er
Unkenntnis über die bestehenden Gesetze und Verordnungen, aber
vielfach auch.eine gewisse Ueberhebung, indem man glaubte, es
allein und ohne Organisation durchsetzen zu können. Das beste
Fundanient zum Vorwärtsdringen bildet die Organisation, und
wenn die Organisation über Kenntnisse und Erfahrung verfügt,
dürfen die Kollegen beide» nicht zurückweisen, sondern müssen es
in Anspruch nehmen, zumal ihnen durch das Betriebsrütegesetz
das Recht eingeräumt ist. Selbsterzichung ist das beste Fundament
für den Sozialismus. Darum heraus au« der Gleichgültigkeit,
hinein in die Kurse, Mitarbeiten: dann bleibt der Sieg unser.

Freigewerkschaftliche Betriebsrälezentrale .
I. A.: G u st. Legat t.

Sclileaseiibriicke,

Gümnasium" als Material, ohne sich mit allen Einzelheiten ein
verstanden zu erklären. 11.

Kleine Chronik.

Ter RohrttSakl eine« La«»buuvführers

am 15. Dezember vor dem Schöffengericht in Landsberg
a d. W. seine Sühne. Am 10. November 1081 fand in Stolzen-
berg ein Erntefest statt. Zu diesem Erntefest war der Kreis,
geschäftsfühier de« Brandenburgischen Landarbeitcrbunde^
W a r n st e d t, hinzugezogen. Er hielt eine Ansprache. Do er
in dieser Ansprache lediglich die Gutsherrschaft und die Beamten
hvchleben ließ, fühlte sich Leder, der Vorschuitter ist, gekränkt,
da er der Meinung war, daß die Arbeiter, die doch die meiste
Arbeit hätten, ebenso wie di« Hrrrschaft und tue Beamtau ein
Hoch verdient hätten, (te kam zwischen ihm und Darnstedt zu
Reibereien, in deren Verlaus Leder den Warnstedt beleidigt«. Un-
abhängig von diesen Beleidigungen kam er später dann zu einer
Schlägerei zwischen den beiden, bei der nach dem Ergebnis der
Beweisaufnahme W a r n jt e d t den Leder angriff, ihn zu Boden
schlug und mit einem Schlagring so schwer Mißhandelte, daß
Leder schwere Verletzungen davontrug. Leder blieb liegen
und mußte von andern Leuten aufgehoben werden. Leöer selbst
erhielt 50 J( Geldstrafe für die von ihm ausgesprochene Beleidi-
gung, und Wariiste-dt erhielt vier Wochen Gefängnis, die
besonder« mit Rücksicht daraus ausgesprochen wurden, daß er
den bereit« am Boden liegenden Leder noch
weiter auf da« gröblichste geschlagen hat.

Der 5d)iilbcirnt

tagte am 6. Januar unter Vorsitz von Brunckhorst in der
Aula der Realschule St. Georg. Nach Mitteiluiigeii de» Vor-
standes wurde als Punkt 1 der Tagesordnung folgender Beschluß
vom 14. Oktober 1021 in zweiter Lesung mit starker Mehrheit
endgültig angenommen: Der «chulbeirat ersucht die Oberschul-
behvrde, die Vereinbarung zwischen dem Kirchenrat
und der Oberschulbehorde über den Konfirma-
tion-unterricht vom 81 August 1893 nufznheben, damit die
Schule in keinem Teil ihrer Unterrichts, auch nicht in ihrem 'Reli-
gionsunterricht, durch Einrichtungen, die außerhalb deS Schul-
betriebe« liegen, beeinträchtigt wird.

2. Der Vorstand des Schulbeirat« wird ermächtigt, in eiligen
und weniger wichtigen Füllen von sich aus der Oberschulbehbrd«
gegenüber Gutachten abzugeben und Antworten auf Anfragen zu
erteilen.

3. Die Wahlordnung für die Wahl zum Schul-
beirat. Berichterstatter des Ausschusses F. Krau« (L.-L.).
Die vorgelegte Wahlordnung wird angenommen. Im Vergleich zu
der letzten Wahl handelt es sich haupisächlich um folgende Aende-
rung: Jede Schule ist einem Wahll>ezirk zugewiesen. Für jeden
Bezirk ist eine Schule bestimmt, in der sich die Wahlstelle des Be-
zirks befiiiüet. Im ganzen gibt es 47 Wahlbezirke und 1 Brief-
wahlbezirk Iba« Landgebietj.

4. Lehrplanentwurf für da» deutsche Gymna.
f i u m. Ter letzte Lehrerrat setzte «ine Kommission zur Beratung
dieser außerordentlich wichtigeil Frage ein. Zwei Jahre lang hat
die Kommission, zuletzt im Auftrage de« Scliulbeirates, eingehend
gearbeitet. Heute legt sie einen bei Moritz Diesterweg in Frank-
furt a. M. verlegten Lehrplan vor. Dr. Schultheß (31.) versuchte
durch einen Vertagnngsantrag die wichtige Aiigolegenheit wieder
auf da« lange Geleise zu schieben. Glücklicherweise wurde sein
Antrag nach sehr läiiglicher Begründung abgelehut und T h ü m e
(L.-L.) konnte endlich als Berichterstatter den ßebrplanentrourf
begründen. In den iriten höheren Schulen herrschte die Fremd-
spräche. Der nicht wenigsten« zwei freinde Sprachen konnte, ge-
hörte al« Deutscher nicht zu den ^Gebildeten". Die deutsche Ober-
schule stellt ein andere« Bildungsideal auf. In der deutschen
Kultur sollen dieser Bildung Wurzel liegen. Die moderne Kultur
hat sich seit etwa 300 Jahren immer mehr und mehr von der ein-
seitigen Vorherrschaft der Antike freigemacht. In der Schule blieb
die au« überschäumender Begeisterung geborene Idealisierung der
Antike länger bestehen als im übrigen Kulturleben; die Schule

war umklammert von dem dureaukratischen Geist der Staut«*
Ministerien. Eine Entwicklung von innen war unmöglich. Die
formalislische Geistlosigkeit, di« Irunipfh.>fte Zwangshumanisierung
im Gtnnnasiuin erzog den gehorsamen Beamten, führt« wohl aber
auch zu dem <Keschäft«materiali«mu» und der Stilloliokeit der
achtziger Jahre. Eine neue Zeit fordert eine neue Schul«: Bit
Fülle und Größe deutscher Kultur soll ihre« Wesen« Inhalt fein.
Der Redner mußte es sich naturgemäß cerlagen, auf Einzelheiten
des Planes näher einzugehen. Wir hoffen, in einem be'onderen

Rittel bald eingehend den ®ebaultnganfl des deutschen Gymna-
siumz würdigen zu können.

Sofort nach dem vorzüglichen Referat kamen natürlich wieder
Bertaguiigsanträge von feiten der Rechten. Erneute Ablehnung.
Vorher schon hatte eine Massenflucht eingesetzt; man hatte bei
allem Sachverstand scheinbar nicht da« nötige .Interesse" an einer
@ad>e, die grundlegend i st für unser ganze« Schul-
wesen. Oder wollte man Beschlußunfäkiigkeit erreichen?
Dr. Körner (L.-Aufl.j wie« dann klar darauf hin, daß e» sich
hier doch nur darum handle, für ein deutsche« Gymnasium ein-
zutreten und den Entwurf der Oberschulbehörde lediglich a I r
Mater' al ohne spezielle Stellungnahme zu Überweisen. Oden-
thal (6.-2.) beantragte Schluß der Debatte, der angenommen
wurde. Gegei^ wenige Stimmen wurde dann folgender De'chluß
geroßt: Der Sdnilbeirat ersucht die Oberschulbehörde, wer Ein-
richtung von deutsckien Gymnasien (beutln Oberschulen) näher»
zutreten. Er überreichte für diesen Zweck den tm Auftrage de»
Schulbeirates Herausgegebenen »Lehrplaneiitwurf für das deut'che
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fm 4. Januar gehen uns noch folgende Mitteilungen seitens der
Organisation zu: vor Eintritt in die Tagesordnung erhält da«
Wort der Kollege Bernhardt zur Beitragsfrage. Die Er-
höhungen treten ab 6. Beitragswoche 1922 in Kraft. Des weiteren
berichtete er einige im Umlauf befindliche Gerüchte über Unklar-
heilen in den Abrechnungen be« ersten und zweiten Quartals.

Zum ersten Punkt der Tagesordnung verliest der Vorsitzende,
Kollege Petersen, die eingebundenen Anträge. Ein Antrag
der Belegschaft der Hanseaiischen Metalltüreiisobrik verlangt Aus-
stellung einer rein genwrkschaftlichen Liste. Ein Antrag Sand-
Hensel verlangt Wahl nach getrennten Listen. Kollege Sand be.
gründet kurz den von ihm und Hensel gestellten Antrag. Kollege
D a b e I ft e i n ist der Meinung, daß es verkehrt fei vou einer
Mehrheit, wenn sie Prestigepolitik betreibe. Es fei notwendig,
zu einer Verständigung zu »kommen, man sollte die bargebotene
Hand im Interesse bet Organisation nicht ausschlagen. Kollege
Senge speit tritt für eine gemeinsam« Vorschlagsliste ein und
bedauert, daß man trotz der Erfahrung in der Vergangenheit den
Antrag Sand-Hensel eingebrach: hat. Für seine Richtung erklärt
er, daß in diesem Falle die USP. ihre Liste zurückziehen werde
Kollege Hensel bemerkt einleitend, daß der durch den Kollegen
Sand begründete Antrag nicht Rachepolitik bedeute. Wenn bte
KPD. auch den Willen zur gewerkschaftlichen Mitarbeit bekunde,
so habe man bisher noch keinerlei Beweise dafür bekommen. Es
bestehen immer noch hie auf dem Jenaer Parteitag der Kommu-
nisten beschlossenen und durch die Hamburger Ortsgruppe bet
KPD. sanktionierten Richtlinien, wonach die der KPD. ange-
hölenden Gewerkschaftsfunktionäre der Parteileitung unterstehen
und die von dieser herausgegebenen Anweisungen strikte zu be-
folgen haben. Aus Antrag Weinberger tritt Sclstuß der Debatte
ein. Kollege Schildt gibt die Erklärung ab, daß er die in der
letzten Vertreterversammluiig gemachten Vorschläge zurückzieht
und dafür neue einreicht. Kollege Horst stellt die Anfrage, was
die Versammlungsleitung zu tun gedenkt, wenn von eurer Rich-
tung keine Vorschläge gemacht werten. Kollege Petersen er-
widert, daß das Bureau nichts andere« zu tun gedenke, al« die
eingereichten Anträge zur Abstimmung zu stellen. Der Vorsitzende
verliest die heraiifgereichten Vorschläge. Vorschlag 1 enthält drei
Namen, Listenführer Hugo Dobel st ein. Vorschli>i 2 enthält
zehn Namen, Listenführer Wilh. Petersen. Vorschlag 3 ent-
hält vier Namen, Lislcnsiihrer Kalweit. Die Listen 1 und 8
scheu nur Kandidaten für die Posten des zweiten VevoUinächtigten
und der Beisitzer vor, der Vorschlag 2 ist eine vollständige Liste.
Ec- wird sodann gegen eine Stimme ein Antrag Sand-Hensel an«
genommen, der lautet: .Tie vier Kollegen, die bei der Wahl zur
Ortsverwaltung jeweils zu Bevollmächtigten und Kassierer ge-
wählt werden, sind gleichzeitig Geschäftssührcr." Bezüglich der
beiden Anträge über den Wahlmodus entspinnt sich eine Ge-
schäftsorbnnngsdel>atte. Tie Versammlung entscheidet sich für die
Auffassung Petersen, daß der Antrag Sand-Hensel, die Wahl der

*OrtSvefwaltung nach getrennten Listen vorzunehmen, zuerst zur
Abstimmung gelangt. Tie Abstimmung wird auf Antrag Senge-
speis wegen ihrer Wichtigkeit per Stimmzettel vorgenommen. Nach
Ausgabe der Stimmzettel fordern die Kollegen «childt und
Sengespeik ihre Freunde auf, keine Stimmzettel abzugeben.
Es wird bann Punkt 2 der Tagesordnung vorweg genommen.

Kollege Thu m m al» Berichterstatter führt in eingehender
und anschaulicher Weise die Arbeit bet Wahlreglementskommission
vor Augen. Redner verliest und erläutert die einzelnen Para-
graphen. Petersen schlägt Einzelberatung vor. Mett bean-
tragt, SS 1 und 8 zusammen zu behandeln. E:- wird so verfahren.
Als erster Diskussionsredner erhält das Wort der Kollege Mett,
der erklärt, baß Vie alte Koinmission entgegen den Ausführungen
des jetzigen Berichterstatters es nicht notwendig gehabt hätte zu
betonen, baß sie sich nur von gewerkschaftlichen Ansichten unb Ab-
sichten hätte leiten lassen, bas war für bie alte Kommission eine
Selbstverständlichkeit. Redner betont bann, daß bie Wahl nach
Berufsgiuppen, wie sie der Antrag Goc de le verlangt, einen Rück-
schritt bedeutet. Die Wahl nach Betrieben vorzunehmen, berge
die größten Gefahren. Außendem werde dies gar nicht möglich
fein. Kollege Petersen bespricht in eingehender Weile die
Absätze 2, 3 und 1 be« js 3 unb weist auf ganz bebenklrche Unklar-
hcitei, und Widersprüche hin. Kollege A. Becker stützt den Ent-
murf der Kommission und hält die Wahl in den Betrieben trotz

Itr erljpbenen Bedenken für unzweifelhaft durchführbar. Die
Debatte wird unterbrochen. Da« Abstimmungsergebnis
über den Antrag Sand-Hensel wird bekanntgegeben. Von 461 an«
wesenden Vertretern stimmten 258 mit Ja unb 66 mit Nein.
Außerdem wurden 15 weiße Stirnmzettcl abgegeben, zwei waren
nm üthin. Gesamtzahl der abgegebenen Stimmzettel 341. Der
Antrag Sand-Hensel ist angenommen. Zur Geschaftsovbnung er-
hält hierauf bas Wort ber Kollege Sengespeik, ber ekklärt,
weil nur 341 Stimmen abgegeben feien, wäre die Versammlung
beschlußunfähig. Petersen erwidert, daß die Ortsverwaltung
als Veri'aminlungsleitung der Anffasinng ist, daß die Beschluß-
fähigkeit gemäß Crteftatut, § 4 Ziffer 8 Absatz d unzweifelhaft
bestehe. Beschlußnnsähigkeit werde übrigens nicht hergestellt durch
Stiininenthaltung, sondern nur durch Verlassen de« Versamm»
IvngSraumeS. Kollege Reimer» unterstützt den Kollegen
Sengespeik in seiner Aufjasjuilg. An der zum Teil sehr er-
regten Tcbatte, in ber bie eben Genannten noch mehrmals zum
Wort kamen, beteiligten sich auRbein noch die Kollegen Sand
und Feistkorn. Nachdem auf Antrag Andresen Schluß in ber
GeichäftsordnungSdebalt« eutgetreien ist, verlassen 115 Vertreter
den Versammliuigsrauin.

Es wirb bann die Beratung des zweiten Punktes fortgeführt.
Kollege Sand lehnt den Vorschlag, soiveit § 3 in Frage kommt,
ab und empfiehl' Wiederaufnahme, des von der ersten Kommission
aurgearbeiteten Entwurfes. Kollege Schnoor sagt zu der Arbeit
der Kommission, daß e» nicht so zu verstehen sei. daß n u r Be-
triebsiviihl vorgenommen werden soll. Die von Petersen geänderten
Bedenken müsse er als Mitglied der Kommission anerkennen. (Wäh-
rend dieser Debatte sind von den hinansgegangenen Vertretern
53 wieder in die Versammlung gekommen.) Aus Antrag Hensel
tritt Schluß ber Debatte ein. Zuvor wurde noch oorf Reimer»
die Beschlußfähigkeit wiederum angezioeifelt und von dem Kollegen
Sonn fcfigejieüt, daß Anzweiflungen ber Beschlußfähigkeit nur bei
sackstickxm Abstimmungen möglich sind. Aus Forifiihrung dieser
Geschäftsordnuiigsbebalte wird durch «inen Vermittlungsvorschlag
Petersen verzichtet. Kollege Tonn geht in seinem Sckstnßwort
eingehend auf bie in der Debatte geäußerten Bedenken ein und
empfiehlt den Vorschlag der zweiten Kommission zur Abstimmung.
Eine Abstimmung kann nicht vorgenommen werden, da die Be-
fckilußniisähigkeit inzivisck>en eingetreten ist. Es werden darauf ver-
schiedene Vorschläge zur Erledigung der Angelegenheit gemacht, die,
wie Petersen erklärt, von der Ortsverwaltung erwogen werden

die an der Kasse vorn Check ahgezmien werden.
Verwerk-Teppiche zu den alleibilligsten

Listenpreisen

Teppich-dufter,
Klierntliornbrücke 5«
Vorderhaus: 1. und II. Etaee.

Hinterhaus: Part, L. 1L und III. Etage.

berichtet das .Hamburger Fremdendlatt" vom 3. Januar, Morgen-
ausgabe, folgendes:

.Im angeblich (!) alkoholfreien New Uork sind am Neujahr»,
tage 15 Personen infolge Genusses von Holzalkohol gestorben. In
der Silvejlernacht mürben nicht weniger (!) als für 5 Millionen
Dollar Alloholgetränke verzehrt."

Daß Tu Vic Nase im Gesicht behältst! Ist der Berichterstatter
ein tüd.tiger Mann ! Ter Ausschank alkoholhaltiger Getränke ist
bekanntlich in den Vereinigten Staaten von Amerika verboten uiih
Zuwiderhandelnde werden bestraft! E» ist demnach sicher, daß der
AuSschiut von Alkohol möglichst heimlich geschieht und da«
meiste überhaupt nickst in öffentlichen Lokalen, sondern im Hause
getrunken jein wird. Ader der Reporter be» .FrembenblatteS"
bat schon am 2. Januar erfahren: In der Fünf-Millionenstadt New
x)ork sind vorgcjiern nacht .nicht weniger" al« 5 Millionen Tollar
vertrunken. 1 Tollar pro stopf 1 Ganz genau! Und der ganz
naive Leser reckniet den ToU>ir zu 200 X um unb sagt sittlich ent-
rüstet: .Ta siehste, 1 Milliarde Mark versassen im angeblich
alkoholfreien New Nork; da» kommt von dem Verbieten 1

Ob nicht irgendein intelligenter liefet stutzig geworden ist ob
der unheimlichen Fixigkeit be« Reporter« unb mal nachgedacht hat
darüber, ob dem Berichterstatter diese Nachricht nicht au« irgend-
einer interessierten Ecke zugeflogen ist?

Wir jedenfalls, die wir von ber letzten Brauertagung in
München wissen, was gespielt wird, wir hegen ein liefe» Mißtrauen
gegen alle diese Kreuzottergeschichten. Die schon in der Zeit von
Schäden de» Verbotes zu berichten wußten, al» es noch gar nicht
in Kruft getreten war, und die die wohltätige Wirkung de» Ver-
botes gar zu gern ins Gegenteil uniformen möchten. Und jdjon
dciS Wort .angeblich alkoholfrei" gibt zu denken. Unsere» Wissens
hat niemand erwartet noch jemals einer behauptet, daß Amerika
sofort nach Inkrafttreten de» Verboigesetze» volliiändtg .trocken"
seil Denn es gibt überall Leute, die sich trotz größter Schwierig-
keiten und höchster Preise .etwas" zu verschaffen wißen, unb er-
gibt auch, wie ich kürzlich la«, ..vorsichtige unb weitblickende" Heute
genug, die ihren Keller recküzeitig füllten. Und schließlich gibt es
noch Leute, die an allem verdienen, wenn» au» noch so gefährlich sei;
weshalb nicht am .Swss'schmuggcl?

Aber das alles beweist gar nicht». Für die breite Masie be-
steht unzweifelhaft die .Trockenlegung Amerika«' und Hal in bet
kurzen Zeit ihre» Bestehens nach wirklich au heiuifchen (polizei-
lichen, städtiicheii usw.) Berichten bereit» eine tiefe wohl-
tätige Wirkung in moralischer, sozialer und sanitärer Be-
ziehung ausgcübt.

Bleibt da« Verbot nur noch einige Jahr« in straft (und bat an
zweifeln selbst unsere Brauer nicht), bann hat bet Alkohol verspielt
in der neuen Welt und bann wird man drüben nur noch verächt-
lich von den Trinkunsitten Europas Ip-.cdjen unb bie allgemeine
Alkohotseiiche überhaupt nicht mehr verstehen. Dafür wirb man
bann drüben un» körperlich und geistig bedeutend überlegen fein,
wenn — ja wenn wir un« nickst auch endlich einmal ernstlich mit
der Alkohol frage befassen. Da» wird, wie wir nicht verkennen, be-
sonders in Deutschland, da» so gern .einen bebt", schwer Hallen,
da ja der klügste Deutsche in puncto Alkohol ebenso buinm ist wie
der allerdümmjte, in ber Regel natürlich.

Vor allem muh dem Feldzug, den die Alkoholproduzenten gegen
Amerika führen, energisch begegnet werden und wir heften, daß
bet Silvesterartikel des .FrembenblatteS" von den zahlreichen bür-
gerlichen Alkoholgegnervereinen in» rechte Licht gerückt werden wirb.

Daß Leute, die dem Alkoholteufel gründlich verfallen sind, wenn
sie nichts andere» haben, auch zum Holzalkohol greifen, ist un» im
als'"hol reichen Deutsckstand besannt; trotzdem mir kein Verbot haben.
Derartige Trinker gehören in» Sanatorium. Derartige Fälle be-
weisen aber klar, daß einer Unsitte, bie zu solchen menschen-
unwürdigen Dingen führt, recht bald ein Ende gemacht werden
muß, unb wenn viele von un» am Ende mi: dem Mittel de»
Verbot» nicht einverstanden sind, schließlich kommt» auf den Erfolg
an, und da ist er uns um die mutige Tai ber amerikanischen VolkS-
leiter nicht einen Moment bange.

Moderner Menschenhandel. In der Berliner illustrierten
Zeitschrift .Sport im Bild mit dem Untertitel .Das Blatt bet
guten Gesellschaft", funib jüngst ein Inserat mit dem Bilde eine»
Prächtigen Knaben ttnb dazu solgenden Text:

Wer mag mich?
Ich bin etn Bub von zwei Jahren, bwndgelockt, blauäugig,
gesund, gut gewachsen — verkörpere ich echt nieberf\
Stammesart. Meine Eltern, die noch ein Töchtercknn
hoben, sind m Not geraten, be»l>alb muß ich mit
Adoptiveltern suchen, die vermögeiid genug sind. Damit
Mutt, sich nickst grämt, müßte man ihr ein Schmerzens-
geld zahlen.

Zuschriften unser 6. 7102 befördert Bug. Scherl,
G m. b. H., Berlin SW. 68.
»Echt nieders. StammeSart" — .Blatt der guten Gesellschaft" —

.Blauäugig" — .Schmerzensgeld".
Ein Proletarier oder ein Jude wird es mich diesen Merk-

malen wohl nicht mehr sein, der sein Kind verschachern will. Ob
bet Kinderhandel nicht im Zeickteu des Hakenkreuze« vor sich gehen
wirb? Der Verlag Ang. Scherl müßte wegen Beihilfe zum
Kinderhände! strafbar gemacht werden. Ha: denn der verant-
wortliche Jnfenatenredakteur beim Lesen oWgen Texte» kein
Gefühl des Ekels verspürt? —

Die Sintflut Die Prager .Bohemia' hat an mehrere her-
vorragende Schriftsteller unb Schauspieler folgende men sehen-
freundliche Rundfrage gerichtet: .Welche fünf Menschen würden
Sie retten, wenn Sie heute Noah wären und vor ber Sintflut
sein Amt zu erfüllen hatten?" Von den Antworten sind die
solgeiiden wohl die interessantesten: G. Bernard Shaw:
.Ich würbe bie ganze verdammte Band« ersaufen lassen und e»
Gott überlassen, etwa« Besseres zu erfinden. Die menschliche
Rajs« ist ein hoffnungsloser politischer Fehlschlag." — Henny
Porten: .Ich möchte e» mit niemandem verderben. — Georg
Kaiser: .Hu« der Sintflut würde ich retten: fünf unmün-
dig« Kinder." — Herbert Eulenberg: ^Jch würd« unter
den heutigen Zeitumständen die fünf Menschen, bie ich retten
möchte, versaufen lassen. Dann würd« ich die Arche anbohren
unb mit ihr selbst gern zugrunde gehen, um unlet einer neuen«
nicht mehr strengvöikisch-- beschrän ten freien Menschheit auf«
zuivachcn. einer Menschheit, bie Nationalismus und Rasse, diese
Cuälgcifler, glücklich überwunden hat." — 45ineo ist jedenfalls
wickstig: baß eine fünstüpfig« PeHörde übrig bleibt — zur Ver-
leihung der Rettungsmedaille.

Eine Straßenbahn, bie ihr« Sähe verbilligt. Unter dieser
Ueberschrift schreibt der .Vorwärts": Die Straßenbahnen gehören
bekanntlich in ganz Deutschland zu den unrentabelsten Unter-
nehmungen. Davon hatte bisher auch die-S t u 11 g a r t e r
Straßenbahn keine Ausnahme gemacht. So kostete die
billigsie Straßenbahnfahrl um die Weihnachtszeit in Berlin ober
etwa Karlsruhe 1,50 X, in Köln unb Treiben sogar 2 X, während
in Stuttgart auch nach der neuesten Preissteigerung ein Fahr-
schein für zwei Teilstrecken noch für 1L5 X erhältlich mar. Ader
gerade ob dieser letzten Preissteigerung (auf 1L5 X) soh sich"die
Stuttgarter Straßenbahn den heftigsten Angriffen ausgesetzt. JnS-
bei'onCete ist ihr der Vorwurf gemacht worden, e» sei ihr an den
großen Familien der stutziahrer nicht» mehr gelegen.
Tariil>er nun ist bie Leitung ber Stuttgarter Straßenbahnen in
sich gegangen. In einer zureichend langen Veröffentlichung sucht
sie zwar ihren Standpuiikt zu verteidigen, denkt aber zum Scistuß
selbst nicht daran, an den getroffenen Bestimmungen festzuhatten.
So gibt, sie schließlich zur allgemeinen Freude bekannt, bah sie
mit sofortiger Wirkung den Say für eine Kurzfahrt auf 1 ch er-
mäßigt. Also mitten in der Lebensverteuerung eine einroanb-
fttie Verbilligung!

Dutch eine schwere Explosion auf dem griechischen
Torpedoboot», «r Hörer .Leon" tourten nach Meldung au»
Athen 21 Pei'vn n getötet unb 42 verletzt

Opfer der Oirippe. Nach einer Meldung be» .Tagedlackr«"
au» Karlrruhe sind vom 6. November bi» 31. Dezember
348 Personen, an Grippe und Lungenentzündung gestorben. In
Groß-Stuttgart ist die Zahl der Todesfälle an Grippe, die
Mitte T/zentt>er wöchentlich etwa 30 betrug, auf über 100 die
Woche gestiegen.

Gcnoffcnschttflosirmegnttg

Brunchkö GruostkNichaUSwkieu

Dar abgeschlossene Jahr hat den brittschen Genosi«nschaften
Erfolae und Enttäuschungen gebracht. Erfolg insofern, daß es
den Genoijenschaftrrn gelang, sich von der lästigen Prositsteuer
für Genossensckiaften zu befreien. Di« Summe beläuft sich auf
150 000 Pfund Sterling im Jahr Der Kongreß der GcWvssen-

fd)aftcn in Stürboroiigf) befaßte sich mit der brennenden Frage,
eine Verbindung mit der Arbeiterpartei herzustellen. Mit
4 Stimmen wurde dieser Vorschlag abgelebnt Doch hofft man,
daß sich auf dem diesjährigen Kongreß in Brighton eine Mehr-
heit dafür finden wird. Di« Mitgliederzahl erhöhte sich von
4 182 019 auf 4 550 311.

Ohne jede Ausnahme wird das g-esamte Lager zwecks vollständiger Räumung* zu wesentlich herabgesetzten

Preisen verkauft. —? Mengenabgabe vorbehalten. =============== Mittags von 1 bis S Uhr geschlossen.-*

^cuerwall ^2*82, neben dem Stadthaus«

Vom 9. bis einschl. 21. Januar

sollen. Weiter gibt der Vorsitzende bekannt, baß bei brr ersten Ab-
stimmung über den Antrag tzand. Hensel, betreffend Listenwah.,
die Beschlußfähigkeit durch die Tiirkoiitrolle nunmehr einwanbfret
festgestellt sei. Widerspruch gegen diese Feststellung erfolgt nicht.

Zum dritten Tagesordnungspunkt führt Kollege Peterser, au«,
daß zwar keine Abstimmung mehr möglich sei, er aber doch in rein
instruktiver Form zu der Angelegenheit Stellung nehmen will.
Redner schildert in klaren Aneführuugen Zweck, Ziel unb Ausbau
de« Bauhütten-Betriebsverbande» .NbrV" Eine Diskussion wird
nicht gewünscht. Nack, einige» weiteren Ausführungen bes Vor-
sitzenden erfolgte Schluß der Versammlung um 11'A Ilhr.

Nachträglich wird un» noch niitgeteilt, daß aus Grund der
Annahme de« Antraße» Sand-Hensel die von ber USP. eingereichte
Liste zurückgezogen ist.



Besonders vorteilhafle Elnkanlsdeledenhelt

ISS128 modei nen Farben Mir

135135

108Mtrund Jumper

Seidenbaus P. BRANDT

M8nekeberg*traewe 27

I Preiswertes Angebot I

Werfl-, laoiieB-und
abiolßL

Die FiuauzScplllaiiou

Waggonbau 18
Teleph. Hansa 3393, Teleph. Alster 815.insa 3 393. Teleph. Alster 815.

A. Saladin,

letierMetaMsiienerbaiiil
Verwallungsslellc Hamburg.

lich.
40S-

Tie Lr.sveiwaltnna.

Selkk«-Sl»IWstt «»8.-

®niBini'lfiOiileiau»,-408-

30,75

20°

I 08,75

1 (>,75

311,75

Bitte $[ti|e sertteflen sich out wOhteoö les ilosoetfaafs

Gebrüder Koppe

Seiten agier,

Siflüldj-Hlüet

1 rig. Finffrtiflung. neiieRe

, Farben, lehr gulc OuaUl.

> moderne, braune Farben,
eigene Anjerligiing

। welle ui ob Formen

, eigene Anseriigung

10

30

der Uiiiallrenie
legenhciten.

Filzformen

Weiche FilzhQte

Garnierte Damenhüte.

2chte Haarvelourhtite

Feinste Haarplflmhüte

Formen aus Zyiinderstoß

Affenhauthüte

liaskoksablälle

Holzkolikniibfälte..

von 9 bis 7 Uhr

Johannisboll-
werk 30, L

Sett.-MMi-MWienm,--.

0enen-5iiMefieii

la 6fliöleioe8-9e(ten-3a6tB ...

Chinakrepp, W bi. 100 «m
breit, eleg Qualität in .ehSnen

Voile-Gabardine rein. Seide
98 cm K> eit voi ne rm-s Gewebe
f. Kleider, in marineblau . Mtr.

Herren-Ulster, •fij

Herren-Paletots, L,

Lcachtttt Lik untere Preist, nufere Qualitäten!

Nie vitHerttHrttlit KalljgkleWheiltll!

Hanibindfaden

ErfatzbmdfadelT

»x llophnm Lieferant vieler Behörden.
ÜJwbllulll, llamhe. Rnniiesatr.N. flsnsx MMll.

2 gn° 3gW

4900 59°°

Vermietung ejner5?lcicheTtaats-

gruud ans 50 Jahre.

Am Freilag, 97. Januar 1922, nachui. 9 Uhr.
soll im Verkü idungSsaale der Flnanidepulation.
Neuer Iung'ernstieg 21. Erdgeschoß, der mit 0 be-
zeichnete Platz groß etwa 25 >0 qm, gelegen au den
Pumpen, am Mcßberg und am Pauhoi, mit etwa
153 m Fronten, zur Bebauung mit einem flomor«
hail'e öffemlich an den Meislbieiendeu veruiielcl
werden.

Tie Deriuielunorbedingungen nebll Lageplan
werden in der Auelchr lbungiableilulig der Finanz»
depiilaiion, Neuer Jung'criiftie 21. Ergeschoß, ver-

Solange Vorrat reicht:

Rohbraoiikohkii.pnmM.. ztr. x. 15

Zähne von st,— Mark an "WQ
garajit 20karät. Goldkronen von
150.— Mk. an, liefert bestens bei
schonendsierBehandl. Emil Becker,

Zahn-Atelier, Wexstr32 c-d, I.burdig. sprecht, i.ti-71,

von 9 bis 5 Uhr

Kaiser
Wilhelmstr. 20/26.

je 350,

, 160,

KkinöWW

out ane

veravgkseM

Baien.

Hamburg,

. Mubbeuhnk L
I ,,chh.tzRh.UeItIt InisiL

59° 7900 9800

.... 14800 198 10

128"

59" 79" 98"

98" 148"

li),75

l>8-

Wcicll- U. Hartholz, Ofenfertig n. trocken 8
zu billigstem Tagespreis.

Carl Möller & Söhne, Altona,
Treu Zeisestr. 166. Elbe 1299.

475-

498,-

975 19

39"

lautes.
Gr. Bleichen

57-59

Derren Mzüge, Paletots, Schlüpfer tu.

= zu unglaublich billigen Preisen

rflf Hltrt f Die Arbeiigeber de« Hoch- und
♦ IUJI llll|| • Tieibaugewerdk« Haden dein

Schi-drjpruch vom 19. 12 21 guatfiimmi. Aus
di« bestehenden Löhne ad 29. 12. ist demnach für
alle Beruilgruppen ein »juichlag von 80 Pf. pro
Stunde zu zahlen. Wo am 13. 1. 22 eine Zah-
lung noch nicht erfolgt fein sollte, bitten wir. dem
PeretuSdureau sofort Mitteilung zu machen.

Ter Ssrrkjnsvorstaud.
> W. Möller.

Miiil der Maler, Lackierer elc.

SealäCMafliS. Filiale Bamterg.

N talteDeroeOQmmlung

am Touuerslasi, 12. Jau , abvs. 7| Nhr,

im tvewerkichastshauie, baiL.
Tagesordnung: 1. Bericht von den

zentralen Lohuverhaudlungen für den llietchü-
tariivertrag. 2. iiittrag aut Avauderuug des
Ortoftatutö. 3. Pcrfchiesrneet.

Mtlgiicdobuch legitimiert.

Versammtuttg der Lchildermaler
am Mittw.>ch, 11. Januar;

Versammluttg der Lackierer
am Freitag,' 13. Januar,

beide im iSewerUchastShausr, tl. Saal, 1. Stock.

Ter -ttislvotstand.

Zentraiverband der Hausangestellten

Deutschlands.

===== Ortsgruppe llambnrg. :r

Toi neiStafl, 12. Januar, abds. 7^ Uhr,
im oberen gr. Saale desltiewcrkfchaltohaufcS:

MWeSek-verWAiM.

Tagekordnung.- 1. TaS soziale Bewußt-
sein und leine Wanbluugeu. Sie er>nt: ttlenosse
Lauiköt.er. 2. Verbands angelegen heilen.

Wegen Wichtigkeit der Ta ieeorduung haben die
Kolleginnen in den Beirieden vollzählig zu erscheinen.

Tcr Forsten*.

All 9. ZMM Inventur- dis tin[d)L 22Jnnnnr

Ausverkauf.

über 60 %. 4. VerbaudSange-

gormcrnnDSicfjfrcisir&fifcr:^0» 3an.:
abend» 7 Uhr, im WcwerkschaitShaufe
(Ar.eitsnachwcis) Delegtcrtcnsitiuug.

Bkfrikbsrätk lind ?klttii trt e: ?cn n^J
abends 7 Uhr, tm (Sewerkichaitsltanse.
Musil taai. Tagesordnung: l. Bertchl
vom Betriebsräte-Sougreh. 2. Stellung,
nähme zum Ucberüuudenuuwcfen.

rulbtllitdt: ’Ä
leutc der Handbetriebe, im GewerkfchaitS-
hauie, n, rotier Saal, o eu. Tagesordnung
wird in der glertauimlung bekauntgegebeu.
Das Erscheinen aller Cblciite. sowie der
Mitglieder der Agitationslommiffionen
und Lohutommissiou ist dringend ersorder

Belnio. Miir.-likveiMs, a. 27»,

la UlfimüieUer-0o'en, ä. 108,75

laßen -fl[foro-9eioeii,Ä. 68,75

SCHOOb

Taftcl-Monsscllne, 88 H. . _ _
90 cm breit, I* eoli ie Kleider- 1 «< M
w.ie in modern. Farben. Mtr. *

SclflcnVRüe, bedi nckt 100 cm _
breit hübsche, dunkle Muster für 1 9
Bbisen . Mtr. A4sfi

Japon-ronlard, 60 cm breit, — —
ahgcset.te Muster für Kleider und
Blusen Mtr. Vwi

IT*..“!* ‘98.- 125.-| Serreu-Srsw.«™ 28.- 45

Woll$loHt rar Blasen, Kleister Mist Koslüme.

Bedeutend herabgesetzte Preise In jaffienitieidern8 mid BötheS

Versammlungen:

Bttiillholzarbkitkr. 1 uh?.""^
Schwarten, 91 lona, 9loib,.trtit)(. Tagesordnung:
1. JodreSderiLt 2. tlleuwahl der SefilonS-
Ittnma. 3. LerdandSangelegeutzeiten

Maslhillkiiarbkitkr. SSft
(«ewerllchaitShauie. kl. Saal pari. Eingang
Torweg rechte.' Tagesordnnn.,: 1. Jahr Sderubt.
2. Wahl der SeklionSleiiung. 3. Die Erhöhung

BnMtne ueftridte Westen ($ <> _
für Herren, guie Qualilät M ty

Eelmcoll. Hiorioe-öoten -L.

Ocssenllichc Versfeiqernnq.

Dienstag, 10., tu Donnerstag,

12. Januar 192*4,
vormittags Äj Uhr begiuncnd, sollen

iu dcu Versteigeruugshalleu

des (Äcrichtsvollziel)eramts an

der.Trclibahu
öffentlich gegen Barzahlung veriieig-rt werden:
ein groner Pollen Mobilien. Hausstands- und
andere Sachen, als: volllläueige (Garnituren,
Lo-aS und L lühle in verschiedenen Bezügen
-Heider- und andere Schränke, Al omni oben, ilhien
Bkltllellen, 2‘eUen Spiegel u. Wa'chii'che. Daiuen.
u. Herreugarderc^eu. Leid- u. Bettwä'che Mürtcii.

be>oi> derer 12 tät. mich. Wäscht- uni

1 Bichttschtnnl. 'ÄÄ'iS
2 Gonoeln in grüner Seide. 1 Salouschrank
u. 2 Tische, 1 Pcddigrohrtisch u. 2 Hocker,
1 uuhb Nählilch. I Dicleugarverobe, Tep-

piche. Oelgrmäldc, 4 Nacht'chränte, I Ula-
vierbock. I Elsschrank, 1 Wcrkzeugschraut,

I Hobelvauk. 4 Hobel, St cheisen Säaen. Sa raub»

SSS ÄS1 : 1 «nWatofrtit L
I (Qiubc Dien. 1 Aguarium. 43 Borllängr-
Schlösser, 1 grosser Posten GrrLtehaller u.
Platten, 1x2 neue Holzkisteu, 55o T-rlücke
2 lliinge Unpserkabel, I Pollen PteifeukopfelN-
lage .Zng'rei-, s Paar Gummistiefel u. v. a. m.

am Dienstag, um 11 Uhr:

1 Harmonium,

2 Pnnls,

1 Slnjatf,

1 Feoerwaqen v.

4 clcfir. Motore,
am Donnerstag:

(ßoib- und Silbersacheu.
ßOO Stück Spiritus - Glühlichtbrenner,
1 Posten Spiel- und Biiouterielachen.

sowie bie am erlleu Tage urwerkausten (Vegenllände.
um 11 Uhr:

Ans Antrag der PolizeibehSrde: Hund«.

Sämlliche Mobilien llno an den Berfteige-
rtrngStagen Vorm, zwischen 8V, und O’/3 Uhr
zu deiehin.

9fl6 SellLlsvbLziehelM.

ßeolsclier Bauarbeilerverbaod.

Seütiou der Maurer.

Sftfommlung
GewerischaflShanfeS. Ta g e st o r d n u n g:
1. Die Einheitsfront bei Lohnkämpfen.
Resereut: Kollege Dahuke. 2. Berufliches.

Stjiti 3"..'"
abends 7j Uhr. bei Schneider. Feldstraste.
TageTordnung: 1. Bericht von der
Bertreterversamullung. 2. Berufliches.

mwBSS

Smki.Mßk,NL-L

6etrra-$flieiois.i=a.B

Aorrcn.lllffof solid.,haltb.,hunfktf Cual
IJtliril Zllftvl, Nur lolange Vorrat

Geiieraiversllmminna

tm liZewerlfchailshaus, Cafe, 1 Stock.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Vorstandes und
Sastcnbericht. 2. Anträge des Borstaudes:
s) Erhöhung des Jahresbeitrages; b) Arn-
bcrunqen der Layungen. 3. Neuwahl des
Vorstandes. 4. Verschiedenes.

Beginn der Versammlung pünktlich Uhr.
Zuiriit nur gegen Vorzeigung der Miisli- bffarie

Ter Borstauü.

Mcssflltnc. reine Seide, gedieg
Kh'iderwsr« 85 bi« 88 cm breit
in vielen schfinen Karbon .. Mtr.

Chfnahrepp, bedruckt,
98 bis 100 cm breit, moderne
Mu>ter für Blusen Mtr.

TriKef, Kunstseide. 140 em
breit schwere Waie für Bluaen

Kambnrg, Königstr. 6-8. Fern’pr. Hansa 100
400 BerUtz - Schools Im In- und Auslands.

Fremde Sprachen
Sene Kurse beginnen täglich in Englisch, Französisch
Spanisch, Portugiesisch, Italienisch, Holländisch, Dänisch,
Schwedisch, Norwegisch, Bussisah, Polnisch, Chlneiloh.

Japanisch, lieutecii ihr Analünner usw.

Besondere Sehnelikurse I
Einzel- und K!a<eennuterriebt II Kleine Klassen für Damen.
Von morg. 8 bis abds. 9 Uhr. || Uebereetzungen.

Prospekte Nr. 6 frei.

Denlscher TraosportarlieiierTerbanil

MgileSkk'MliilWliWkll:

Sohlkllükbtltkr nnH -KnAer
vormittags Uj Uhr, im Wewerlscha ts.
Haufe. Munkiaal. Taaesorduung: Be-
richt der Lohnlommisstou.

Trtlfidsiif« am Montag. 9. Januar, uachm.
lUHilltUlC tj Uhr. bei I H. Fase, .Zum

Slörtebcker", Ditmar Üoelstr. 18. Zagti«
ordnung: 1 Bericht derBraucheulenung.
2. Lohntarif. 3. Sieuwahl der Branchen
leituug.

^»nüfsrniiirer am Dienstag. 10. Januar.
(\Cn|lirpill)ll abends 7 Uhr, bei Schuster,

Kaiicr'Wilhclmftraste.

$ertmncn5ltntt irr Zrirnchfy Roll-,

LpkMus-,Mel-,MsuhrlMtt

nnb -Arbcitcr:S;
Betbandsbureau, Bescnbtuderhof 57,
Hinterhaus, 1. Stock.

Mkllktsihkr, -Paifer uni -Arbcitkr
am Freitag, 13. Januar, abends 7 Uhr,
im Bcrbandsburcau, Brfeuoiuderhof 57,
Hintcrh., 1. Stock. Tagesordnung:
Brancheuaugelegenhciteu und Wahlen.

Sstfdjctutfdjer unH -Ritiahm
14. Januar, abends 7 Uhr. ini BerbaudS-
burcau, Befeubinderhof 57, Hths^ 1.5t.

Zu allen Persainmlnnaen ifi dar ÄiiigliedSbuch
miizubiingen, ohne dieses kein Zulrilt

Tie Lrisverwaltung.

Reichenäin
5L6.

Io. Seröc, 190 cm breit — —
für Jacken- und Mantel futter, uns 16 f
und glac6 Mtr. »rÄ

Herren-Anzüge, 450,-

Damen-Ulster 140,-

lrbßiier-Jopp8n f X'Xg\±i.. 95,-
W- Aeußerst günstige -7VW
ysr- GelcgonhcH! -99

Verkauf auch an Private: "96

Saison-Ausverkauf ■

Inventur-Ausverkauf
B Iiiiiiiiiiiiiliiiiiiiihilniiiliiiiiinliiii ■ ■ luiiniiiiiniiiiiHiiiiliiiiniiiiiiiiuuiiiiiiiiiiii

vom 9.-21. Januar 1922.

Steig. Sie eineTreppe
Sie sparen viel Geld!

ceppicde

enorm Olfllg!
Während des

SÄlllll AUSVkllüll'S
vom u. bis 22 Januar

ist''.» Rabatt

Einzelne
Teppiche iowie Reste

noch billiger.

Dtiilslhe Irppidit
io.l 30X 20 >X. 450, 265
,0.160X210* 750, 490
ja.200X280*1100, 790
J0.250 X 850A 1800.1500

Zum tl.iSiuche»
in herrliid Pei feruiuflern,
Haargarn, iowie Peionr,

Brüffel, fein. Plüsch
und Suiyina.

za. 160X230^. »25.1950
ja.200X 3O0X 1250.2850
ja.‘J50X 35oJt 1900.3900
jtl.aOOX <00X23-00,4800

reppichiager

Zentrum

Srasktttr 10,
1 Minute v. Howdatznhof

Rödinaswarft.
Jedermann kann zwang-
los besichtigen, da rasend

billige itrent.

Bezug neuer Aktien

In der außerordentlichen Generalversammlung

unserer Aktionäre vom 30. November 1921 ist beschlossen

worden, das Aktienkapital unserer Gesellschaft von
M. 10 000000.— um M. 10000000,— auf M. 20000000,—

durch Ausgabe von 10000 Stück auf den Inhaber lautende

Aktien zu je M. 1000,—, die vom L Januar 1922 ab

dividendenberechtigt sind zu erhöhen.

Die Aktien sind von einem Konsortium unter Führung

der Hamburger Hand eis-Bank, Kommanditgesellschaft auf

Aktien. Hamburg, unter Ausschluß des gesetzlichen

Bezügen chtes der Aktionäre mit der Verpflichtung über-

n mmen worden, davon die Hälfte den bisherigen Aktio-

nären zum Kurse von 150% im Verhältnis von 2:1

anzubieten.

Nachdem der Erhöhnngsbeschluß und seine Durch-

führung in das Handelsregister eingetragen worden sind,
fordern wir hierdurch unsere Aktionäre auf, das Bezugs-

recht unter den nachfolgenden Bedingungen auszuüben:

1. Die Geltendmachung des Bezugsrechtes hat bei

Vermeidung des Ausschlusses in der Zeit

vom 9. bh 24. Januar 1922 einsdiließlidi
■ 11 ■ ■ ■

bei der Hamburger Handels-Bank, Kommanditgesell-

schaft auf Aktien in Hamburg, dem Bankhause
Gebrüder Stern in Dortmund und dem Bankhause

J. F. Schräder, Kommend! gesell schalt auf Aktien in

Bremen zu erfolgen. Der Bezug bleibt provisionsfrei
sofern die Aktien — nach der Nummernfolge geordnet

— ohne Dividendenbogen mit einem Anmeldeschein, der

bei den Bezugssie|]en erhältlich ist, am Schalter der
Bezugsstelle während der üblichen Gesebäftsatnnden ein-

gereicht werden

2. Auf |e nominal Mai k 2000,— alte Aktien
kann eine neue Aktie von Mark 1000,— mit

Dlvid enden Berechtigung ab 1. Januar 1922

zum Kurse von 150 % bezogen werden. Beträge von

weniger als Mk. 200o,— bleiben unbeiüi ksichtigt, jedoch
sind die Bezngsstellen bereit, die Verwertung oder den
Zukauf von Bezugsrechten zu vermitteln.

3. Bei dem Bezüge ist der Gegenwert mit 150 % so-

wie der ganze Schlußnotenstempel sofort zu erlegen.

4. Die Bezieher erhalten Gutscheine, gegen deren

Rückgabe die neuen Aktien nach Fertigstellung ausge-

händigt werden. Die Bezugsstellen sind berechtigt, aber

nicht verpflichtet die Legitimation des Vorzeigers des
Gutscheines zu prüfen.

HAMBURG, im Januar 1929.

Norddeutsche Unionwerke, Werft

Maschinen- und Waggonbau A. G
9titra-£oöen-3oiipeoA»

AM-MMS, Nur gute Qualuäleir

la JteHolen, ä

Kistsnmach,» DonnerSkag. 12. Januar,
JU|lllluiUll|l[. abends 7 Uhr. im Gewert-

schastshause. II. Saal purt. Eingang Herberge.
Tagesorbiiung: 1. IahrrSderichti 2. Neuwahl
der LittionSleilung. 8. Verbauorangelegenheilen.

M-lisGn. ?'Ä l’ & L
dstlleierllr 12. Tagesordnung: l. Jal'rrSderichl
und Neuwahl. 2. BeltragSsrage. 3. PerbandS-
angelrgenheiten.

BerbandSbuch legitimiert.

Tre Lrlsvcrwattunst.

Gold- § Ringe 8 alte

Silber-§ Ketten ß Gebisse

Tagespreisen Gau, Steindaniin49,l.

BO



Praks.Mansel

USW,

Einfarb. Mäntel

USW.

Tuchmäntel

USW.

MontagdenSJanuar

vormittags ^10Uhr

geht's los!

*

1eden*un<S6nl

/ SchwarzeMäntel

195 250 350

\ usw.

' Kinder-Mäntel

85125165
k usw.
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Gebrüder Alsberg, Gr. Burstah 18-28

S. Arendt, Neuerwall 35

H. & R. Aronstein, Neuerwall 5,1.

C. Bartels Wwe. & Co.,

Hermannsir. 42

Carl Becker, Kleiner Burstah 2, I.

Blusen-Salon G. m. b. H„

Gänsemarkt 10

Blosen Berg, Mönckebergstr. 12

Ferdinand Bode, Neuerwall 70-74

Brinitzer’s Sachs.

Handschuhhaus, Neuerwall 17

Brinitzer’s Sachs. Hand-

schuhhaus, Mänckebergstraße 6

Falk L Mengers, Alter Steinweg 30-32

Gebrüder Feldberg, Raihauostr.21

Siegfried Freundlich,

Poststraße 2-4, Ecke Neuerwall

Gebr. Heilbuth, Dammtorstr. 6-9

Hirsch & Cie., Rccsendamm 1-3

Gebr. Hirschfeld, Neuerwall 72-82

Jaeger & Mirow, Altcrwall 8

H. Johannsen, Neuerwall 105

Krützfeld Sc Langbehn,

Stubbenhuk 39 (Welserhau')

Friedrich Lau, Co’.onnaden 104

J. L. Möhring Sc Co.,

ABC-Straße 25-27

Heinrich Niemann, Nicmannhaus,

Ecke Graskeller und Admiralitätstsr.

Von Montag, den 9. Januar bis Sonnabend; den 21. Januar 1922

Nachstehend aufgeführte Firmen beginnen gemeinsam den dies-

jährigen Ausverkauf am Montag, den 9. Januar, morgens.

Es wird dem kaufenden Publikum während dieser Veranstaltung

durth ganz bedeutende Preisermäßigungen

eine außergewöhnlich günstige Kaufgelegenheit geboten.

C st »Indien-Haus,

Heinrich Cohn, Neuerwall 13-15

Gebr. Robinsohn,

Neuerwail 25-33, Schleusenbrücke

Heinr. Sanne Sc Co.,

Hermannstraße 20-22

Schilling Sc Freudenthal,

Neuerwall 16

Modehaus A. Schmersahl,

Rathausstr. 12

Franz Schurig, Großer Burstah52-54

Herm. Stegmann, Dammtorstr. 2-3

Teppichhaus Hamburg,

Brüggemann & Barkmann,

Pierdemarkt 38, Mönckebergstraße

Jacob Friedr. Wierum,

Hermannstraße 35

Vororte:
— II '11 rMMMMMMMMMMp

AlarichBacker, Hamburgerstr. 29-31

Blusen-Berg, Hamburgerstraße 98

Gebr. Heilbuth, Hamburgerst. 101-103

Karl Krause, Ham’mrgerstraße 174

Oscar Koutzky, Hamburgerstr. 92

$lifcedi:

Robert Kuhlmann,

Wandsbecker Chaussee 181

Vogt Sc Kümmerling, v. Essenstr. 2

NmsÄMst:

John Behringer, Sophienallce 6

Carl Bucky, Eimsbütteler Chaussee 4

Adolf Bud, Eimsbütteler Chaussee 14

H. W. Glöyer, Osterstraße 185

Friedrich Harmes,

Eimsbütteler Chaussee 50-52

Kaufhaus Henry Montag,

Eimbütteler Chaussee 129-131

Carl Wommelsdorff, Emiliens.r. 24

Haanm:

Kaufhaus W. Kahmeyer,

Eiifesiraße 275, Ecke Hammerweg

Otto Kümmerling, Eiffcstraße 287

N. Laursen, Mittelstraße 109

Max L. Waurisch,

Hinter d. Höfen 1, Ecke Saling

Hammeriirooh:

John Behringer, Hammerbrooks!.52

Ernst J. Engel, •

Süderstraße 206, Ecke Grevenweg

Otto Heise,

Spaldingstraße49, Ecke Repsoldstr.

Robert Lange, Hammerbrookstr. 56

Wilhelm Spremberg,
vorm *iohr & uravert Nll<..

Hammerbrookstraße 106

Heinrich Bornhövd, Süderstr. 63

Otto Kümmerling, Lübeckerstr. 76

RsMZrdLll

Gebr. Heilbuth,

Grindelallee 188, Ecke Hallerstraße

Ernst L. Schneider,

2 Wi.dtiagen Mlg., Grindelallee 107

Zs. Ff.u’I:

Adolf Schliemann,

Scha izenstraße 8-'.O

Johs. N. ThorlicHen,

Schulterblatt 120-126, Ecke AHonaerstr.

. SL Georg:

C. Bartels Wwe. Sc Co.,

Steindamm 76

Gebr. Blume, Hansaplatz 13, I.

Friedrich Harmes, Steindamm 10

Gebr. Heilbuth, Steindamm 8

P. Vollmer, Steindamm 124-26.

Winterhude:

Kaufhaus Aug. Hadler, Gertigstr. 68

Johann Koss, Mühlenkamp 20

Hltoiia:

Fr. Boock Sc Sohn,

Ottensen, Bahrenfelderstraße 130

Oscar Koutzky, Schulterblatt 105

Julius Lindemann, Holstenstr. 167

J. Plotz, Königstraße 76-78

Schaumann Sc Schur,

Königstraße 248-250

Ernst Aug. Steinberg,

Große Bergstraße 115-119 ,

J. Stern, 'Schulterblatt 111

J. Stücker,

Ottensen, Bahrenfelderstr. 180

Heinrich Wieck, Königstr. 168-170

Kaares äma-,» >,, j? n7 ~ -rmTirwaräfflMwirmmm
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